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b. Gebalt Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
chillen. Pp ² 
Friſeur, 5 FE 
13045 Der vierte Reichskanzler 
i ift vom Deutſchen Kaiſer kraft ſeines in Artikel 18 der 
u Verfaſſung des Deutjchen Reiches begründeten Rechtes 
16067 ernannt worden. Artikel 18 lautet: 
audenz, „Der Kaiſer ernennt die Reichsbeamten, läßt dieſelben für 
ide 2. das Reich vereidigen und verfügt erforderlichen Falls deren 
geh. ſuche Entlaſſung.“ a - ri 
mo ws ki, Der dritte deutſche Reichskanzler, preußiſche Miniſter⸗ 
55 präſident, Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten 
ſelle pm Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt hat 
3 . 5 ſein Entlaſſungsgeſuch am 16. Oktober in Homburg v. d. Höhe 


dem Kaiſer überreicht und der Kaiſer hat das Entlaſſungs⸗ 


lſterer geſuch angenommen. Am 17. Oktober hat der Kaiſer, 
kann jr wie üns heute telegraphiſch gemeldet wurde, die Ernennung 
n des Staatsminiſters und Staatsſekretärs des Auswärtigen 


5 Amtes Grafen v. Bülow zum Reichskanzler, preußiſchen 
hilfen Miniſterpräſidenten und Miniſter der Auswärtigen Ange⸗ 
bei legenheiten vollzogen. 


Thorn. Als Hauptgrund für den Rücktritt des Fürſten 
. Hohenlohe wird offiziös angegeben, daß der Fürſt immer 
vor ski. mehr die Laſt ſeines hohen Alters zu empfinden begann 
mſee. — und infolge ſeines ſchwankenden Geſund⸗ 
beiter ; heitszuſtandes fich nicht mehr im Stande 
der ſpäter fühlte, die ganze Verantwortlichkeit zu tragen, 
g. 15568 die mit ſeinem Dienſte verbunden iſt. 

eld, Fürſt Chlodwig Hohenlohe iſt am 
Liebſtadt 31. März 1819 auf dem in Bayern 
— — Mittelfranken) gelegenen Stammſchloſſe der 
beiter katholiſchen Linie des Hauſes Hohenlohe 


geboren, ſteht alſo jetzt ſchon im 82. Lebensjahre, ein Alter, 
3 das allerdings an fich jeden Beamten durchaus berechtigen 
hoſen⸗ würde, ſeine Penſionirung nachzuſuchen, ja es giebt viele 


1 Reichs⸗ und Staatsämter von geringerer Verantwortlichkeit, 
chäftigung. die in der Regel mit einem Beamten, der über 70 Jahre 
f R. 152. alt iſt, nicht beſetzt ſind. Fürſt Hohenlohe hat — das 
pr. 5 ſoll ihm unvergeſſen bleiben — feinem Kaiſer und 
Node ſeinem Vaterlande zweifellos ein ſchweres perſönliches 
n Opfer gebracht, als er ſeine angenehme, behagliche, 
il ſelbſtändige und erfolgreiche Thätigkeit als Statt⸗ 
U en halter von Elſaß Lothringen aufgab und ein mühereiches 


Rund Ans Bund dornenvolles, fd weres Amt wie das des deutſchen 
ingen mit Reichskanzlers übernahm. Sein großer Reichthum, ſein 
deten. mächtiger Grundbeſitz hätten dem Fürſten geſtattet, 

auch ohne das Reichskanzlergehalt von 100000 Mk. eine 
glänzende hohe Stellung im Deutſchen Reiche einzunehmen, 


je und wenn den greiſen Staatsmann, der ſchon ſeit 1842 im 
12 preußiſchen, bayeriſchen Staatsdienſt und Dienſte des 
tär Deutſchen Reiches ſtand, danach gelüſtet hätte. 
5 nn — Zürjt Hohenlohe, deſſen energiſche Thätigkeit als 
. bayeriſcher Miniſterpräſident (1870) und ſpäter als deutſcher 
b Beotſchafter in Paris und Staatsſekretär des Auswärtigen 
ehilfe Amtes den älteren Zeitgenoſſen wohl noch in freundlicher 
Erinnerung iſt, hatte es offenbar für eine dem Deutſchen 
121 er Reiche zu leiſtende Pflicht gehalten, dem Rufe des Kaiſers 
pain and zu folgen und — am 29. Oktober 1894 — die amtliche 
rg Weſlpr. Erbſchaft des zweiten Reichskanzlers Grafen Caprivi zu 
5 übernehmen, um den Reichswagen etwas in den alten Kurs zu⸗ 
raebilfe rückzulenken. Er war dazu als ein Staatsmann, der das 
veim Nach⸗ Vertrauen des Fürſten Bismarck kraft ſeiner Fähigkeiten 
alt geſucht. und ſeines Willens genoſſen hatte, wohlgeeignet. Seine 
Konditor u. äußere Perſönlichkeit wich ja erheblich von der ſeiner 
en. [6119 Vorgänger ab, das Militäriſche des Weſens fehlte der 


ee] kleinen, unſcheinbaren Geſtalt vollſtändig, wenn auch weiſe 
f Mäßigkeit und körperliche Uebung dem Fürſten, einem Früh⸗ 
aufſteher und Jäger, eine für das hohe Alter verhältniß⸗ 
| ij mäßig bedeutende Rüſtigkeit bisher erhalten haben. Daß 
jetzt der 82 jährige Fürſt Hohenlohe ſeinen Lebensabend 
3 als Privatmann in Ruhe zubringen will, kann ihm Nie⸗ 
. | mand verargen. Die beſten Wünſche desjenigen Theiles des 
deeutſchen Volkes, das die Geſammtſumme der Beamten⸗ 
Arbeit des Fürſten Hohenlohe im Dienſte des Deutſchen Reiches 
enn gerecht zu würdigen weiß, werden den aus ſeinen hohen 
Staatsämtern ſcheidenden dritten deutſchen Reichskanzler 
6171 begleiten. 

rienwerder. e d werden erſt 
186218 ukunft die kämpfende und zurückhaltende Thäti keit, 

ellen de Reichskanzler 0 0 ne 
äckermeiſter, eines Arbeitszimmers und bei manchem Vortrage vor dem 
Raiſer geübt hat, in ihrer vollen Bedeutung abzuſchätzen 
27 wiſſen. ‚Die Kunſt und das Hauptverdienſt des „Onkel 
elle Chlodwig“ ſoll hauptſächlich im Verhindern mancher zu 


3. eintreten. weit gehenden Maßre ; 
Roſenberg geh ßregeln beſtanden haben, aber die ſtarke 


ie Bismarck, nach deſſen eigenem Ausſpruche, auf die 
ejelle auer und bis zuletzt imponirt hat), e 
3 hätigkeit eines Kaiſers, der — ebenfalls nach Bismarcks 
30, ch — oft ſein „eigener Kanzler“ fein will, iſt 
ter Zeit, beſonders ſeit den, Wirren in China“, derart 
er den Vordergrund, auf die Scene politiſcher Ver⸗ 
n antwortlichkeit getreten, daß Fürſt Hohenlohe offenbar 
eine Bäckerel zuletzt in eine Stellung gerathen war, die ihn mit ſeiner 
bobem Sohn. taatsmänniſchen Vergangenheit und mit Rückſicht 
3 auf das Maß der ihm zu Gebote ſtehenden, nicht allzu⸗ 
len alle ache nicht länger in acceptablem Ver⸗ 
hältuiß erſchien. 
ohnende Bes Es iſt der Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden 
41860 b überhaupt und in welchem Maße der dritte deutſche 


teichskanzler die perſönlich durch den Kaiſer wiederholt 


vollzogene Abweichung und Erweiterung des vom Aus⸗ 
wärtigen Amte feſtgelegten deutſchen Programms der 
China⸗Politik als erſter Rathgeber erörtert hat. 

Artikel 17 der deutſchen Reichsverfaſſung beſagt: 

Die Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers werden 
im Namen des Reiches erlaſſen und bedürfen zu ihrer Giltigkeit 
der Gegenzeichnung des Reichskanzlers, welcher dadurch 
die Verantwortlichkeit übernimmt. 

Dieſer Verfaſſungsartikel iſt durch das Geſetz vom 
17. März 1878 betr. die Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers ja ergänzt worden, und danach ($ 2) können ja 

„für diejenigen einzelnen Amtszweige, welche ſich in der 
eigenen und unmittelbaren Verwaltung des Reiches befinden, 
die Vorſtände der dem Reichskanzler untergeordneten oberſten 
Reichsbehörden mit der Stellvertretung desſelben im ganzen 
Umfange ihres Geſchäftskreiſes beauftragt werden.“ 

Es läßt ſich nun nicht verkennen, daß die Selbſtändig⸗ 
keit der Staatsſekretäre im Reiche, gegen die ſich Fürſt 
Bismarck als der erſte leitende Beamte des Reichs 
oft gewandt hat, unter dem greiſen Fürſten Hohenlohe er⸗ 
hebliche Fortſchritte gemacht hat; die ganze politiſche Welt 
bezweifelt z. B. nicht einen Augenblick, daß der bisherige 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Graf v. Bülow 
derjenige Staatsmann war, mit welchem 2 
der Kaiſer die auswärtige Politik macht. 
Eine einheitliche Politik des deutſchen 
Reichskanzlers, des erſten verantwortlichen 
Beamten im Deutſchen Reiche, giebt es ſeit 
dem Fürſten Bismarck nicht mehr. Der 
neue, vierte deutſche Reichskanzler, ein im 
beſten Mannesalter ſtehender (geb. 3. Mai 
1849) gewandter Diplomat, der ja u. a. 
auch Botſchafter in Rom war, hat ſeit Juni 1897, als Nach⸗ 
folger des Freiherrn Marſchall v. Vieberſtein, ſchon recht 
viel Gelegenheit gehabt, den Reichskanzler zu ver⸗ 
treten, auch im Reichstag als Redner. 

Es entſpricht den thatſächlichen Verhältuiſſen, wenn 
Fürſt Hohenlohe keinerlei Neigung mehr empfunden hat, 
dem Re ichtage, der nun endlich zum 14. November ein⸗ 
berufen iſt, Auskunft auf verſchiedene Fragen in der 
China⸗Politik und ſonſtigen Weltpolitik zu geben. Graf 
Bülow, der elegante Parlamentsredner wird dabei ja 
in der Lage ſein, als in der Sache gründlich beſchäftigt 
geweſener und noch beſchäftigter Fachmann der deutſchen 
Volksvertretung ſachliche, wünſchenwerthe Mittheilungen 
zu machen. Er wird als verantwortlicher erſter Beamter 
des Reichs u. a. die Gründe darzulegen haben, welche 
für die Wahl des jetzt erſt beſtimmten Zeitpunktes zur 
Einberufung des Reichstages als maßgebend erachtet 
worden ſind. Der Reichstag iſt ja verfaſſungsmäßig 
neben dem Bundesrath die geſetzgebende Körperſchaft des 
Reiches, zu deren Gebiet beſonders der Reichshaushalt 
und die Kontrolle darüber gehören. 

Möge es dem neuen, vierten deutſchen Reichskanzler 
vergönnt ſein, in ſeinem verautwortungsvollen Amte auch 
das volle Vertrauen der großen Mehrheit des deutſchen 
Voltes in der Hinſicht zu erringen, daß man ſich mit 
vollem Rechte bewußt iſt: in Deutſchland geſchieht 
auf dem Gebiet der äußeren und inneren Politik nichts 
von Bedeutung, was nicht vorher die Billigung des ver⸗ 
antwortlichen leitenden Staatsmannes gefunden hat. 


— —ů— ů ů ů —„— 


Das Programm der Mächte 
über welches ſich die diplomatiſchen Vertreter in 
Peking in einer Verſammlung, ohne jedoch einen formellen 
Beſchluß zu faſſen, geeinigt haben, fußt auf folgenden 
Forderungen, auf deren Erfüllung gedrungen werden ſoll: 

Beſtrafung der ſchuldigen Beamten, die Zahlung einer 
Entſchädigung, die Schleifung der Befeſtigungswerke von 
Taku und der anderen zwiſchen Tientfin und dem Meere ge- 
legenen Forts, das Verbot der Einfuhr von Feuerwaffen, 
die Errichtung einer ſtändigen Schutzwache für die Geſandt⸗ 
ſchaften, die Abſchaffung des Tſungli⸗Hamen, die Ernennung 
eines Miniſters für auswärtige Angelegenheiten, die 
Aufhebung der ſtaatlichen Prüfungen auf fünf Jahre in 
allen Provinzen, in denen Ausländer ermordet ſeien, und 
ſchließlich die Bedingung, daß ein geregelter Verkehr mit 
dem Kaiſer Kwangſü ermöglicht werde. 

Die letzte Forderung wird ſich wohl ſchwer ermöglichen 
laſſen, denn der chineſiſche Hof ſcheint die Abſicht zu haben, 
ſich in Singanfu feſtzuſetzen, auf kaiſerlichen Befehl wird 
dort ein Palaſt unter Aufwendung von vier Millionen 
Taels (12 Millionen Mk.) erbaut. Kaiſer Kwangſü hat 
wohl auch kaum die Abſicht, nach Peking zurückzukehren, 
ſelbſt nicht unter dem ihm angeblich von Amerika an⸗ 
gebotenen ſicheren Geleit. Sollte er aber doch die Abſicht 
hegen, ſich nach Peking zu begeben, ſo wird er es doch 
wahrſcheinlich vorziehen, dies unter dem Schutze ſämmt⸗ 
licher Mächte zu thun. Sowohl Deutſchland, wie 
Rußland und Japan haben ihm ihren Schutz bereits 
früher ausdrücklich angeboten. 

Das Edikt des Kaiſers Kwangſü, welches die ſtrenge 
Beſtrafung der Anſtifter des Boxeraufſtandes anord⸗ 
nen ſoll, ſcheint in das Reich der Fabel zu gehören. Prinz 
Tſching und auch Li⸗Hung⸗Tſchang beſtreiten auch ent⸗ 
ſchieden, irgend welche Kenntniß von der Griftenz jenes 
Edikts zu haben. Man nimmt an, daß das Edikt erſonnen 
ſei in der Hoffnung, den Vormarſch der Verbündeten 
auf Paotingfu zu verhindern. 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Das iſt nun freilich nicht gelungen. Nach drei vom 
„Standard“ veröffentlichten Depeſchen aus Tientſin vom 
14, 15. und 16. Oktober erreichten die Verbündeten am 
13. Tul iu, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Am 12. paffirten 
400 Franzoſen dieſen Ort auf dem Wege nach Fin ng 
ſien, wo ſie die dortigen Katholiken befreien wollten. Am 
15. langte in Tientſin die Nachricht an, daß die franzö⸗ 
ſiſche Truppe Paotingfu erreicht habe und daß die 
chineſiſchen Behörden die Stadt ohne Weiteres 
übergeben hätten. Die Franzoſen, heißt es, bewachen 
jetzt die Eiſenbahn. Das Telegramm vom 16. Oktober be⸗ 
richtet: Da die Expedition nach Paotingfu lange vorher an⸗ 
gekündigt worden war, hatten die chineſiſchen Beamten und 
wohlhabenden Bewohner von Paotingfu alle ihre Werth⸗ 
ſachen nach der Grenze von Honan geſandt; die Stadt war 


faſt verlaſſen. 
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Der Bräutigam der Königin Wilhelmine von 
Holland. 


Die Zweite holländiſche Kammer empfing am Mittwoch 
im Haag die amtliche Mittheilung von der Verlobung 
der Königin und beauftragte den Präſidenten, der Königin 
die Glückwünſche des Hauſes ſowie deſſen Dank für die 
Mittheilung des freudigen Ereigniſſes zu übermitteln, 
welches ſowohl für das Herrſchergeſchlecht wie für das 
Vaterland von der höchſten Bedeutung jet. 

Die Nachricht von der Verlobung der Königin der 
Niederlande mit dem Herzog Heinrich von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin (ſiehe das Bild) wird in Deutſchland 
wie im Auslande mit lebhafter Sympathie für die 
Perſönlichkeiten beſprochen. 

Die Pariſer erinnern ſich des 24 jährigen Herzogs Hein⸗ 
rich, einer friſchen, kräftigen, deutſchen Männergeſtalt; 
er war früher mehrere Male in Paris und Cannes zum 
Beſuch und fiel im Bois de Boulogne als anne Reli 
auf. Sein älterer Bruder, Herzog Adolf, iſt einer der 
ſchneidigſten Herrenreiter im deutſchen Heere (er ſteht bei 
den Gardekürafſieren) = 


In England iſt man auf „Wilhelmintje“ wegen der 
doch ganz natürlichen Sympathie der Königin für den 
greiſen Präſidenten Krüger und die ſtammverwandten, 
tapferen Buren nicht gut zu ſprechen. Die Verbindung der 
jungen Königin von Holland mit einem deutſchen Fürſten⸗ 
hauſe und einem preußiſchen Offizier (Herzog Heinrich 
iſt jetzt Oberleutnant im Garde⸗Jäger⸗Bataillon zu Pots⸗ 
dam) wird in London ziemlich „kühl“ aufgenommen; die 
Londoner „Morning Poſt“ meint, die Verlobung intereſſire 
England nicht ſo ſehr von irgendwelchem politiſchen, wie 
vielmehr vom Gefühls-Standpunkt aus. 

Nun, ſo ganz ohne politiſche Bedeutung iſt es doch ge⸗ 
rade nicht, daß der zukünftige Prinz⸗Gemahl der Königin 
von Holland ein deutſcher Fürſtenſohn iſt. Der Eheſchluß 
bezw. das Verlöbniß der Königin von Holland iſt übrigens 
keineswegs, wie in anderen fürſtlichen Familien, nur von der 
Zuſtimmung des Familien⸗Oberhauptes oder von dem 
eigenen königlichen Willen abhängig, ſondern von der 
Zuſtimmung der „Generalſtaaten“, der thatſächlich in 
Holland regierenden parlamentariſchen Körperſchaft (be⸗ 
ſtehend aus den beiden Kammern). Die Königin von 
8 iſt auch — wie wir vor zwei Jahren ausdrücklich 
etont haben — nicht als Königin gekrönt worden, ſondern 
iſt nach der Vereidigung auf die ziemlich demokratiſche Ver⸗ 
faſſung der Niederländer von den „Generalſtaaten“ an⸗ 
la der Königskleinodien der Oranier durch eine Re⸗ 
gierungshandlung als Königin „eingeſetzt“ worden. Es 
iſt aber wohl anzunehmen, daß die Generalſtaaten mit 
der Wahl des Herzogs Heinrich zum Lebensgefährten der 
Königin einverſtanden ſind. 

— 


Berlin, den 18. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte am Dienstag Abend auf Schloß 
n den Vortrag des Chefs des Marinekabinets 
ize⸗Admirals Freiherrn v. Senden⸗Bibrau. An der 
Frühſtückstafel am Mittwoch nahmen theil: Reichs⸗ 


kanzler Fürſt zu Hohenlohe, Staatsſekretär Graf 
v. Bülow, Oberhofprediger D. Dryander und Garniſon⸗ 
pfarrer Goens. 

Die beiden Geiſtlichen ſind zur Einſegnung des 
Prinzen Adalbert, des dritten Sohnes des Kaiſerpaares, 
welche heute (Donnerstag) ſtattfindet, in Schloß Homburg 
eingetroffen. Mittwoch Abend 6 Uhr fand die Prüfung 
des Prinzen ſtatt, der im Laufe des Tages mit ſeinem 
Bruder Prinz Eitel Friedrich von Potsdam aus an⸗ 
gelangt war. Auch der Kronprinz iſt am Mittwoch in 
Begleitung des Oberſten v. Pritzelwitz von Potsdam 
nach Homburg abgereiſt. 

Der Kaiſer war am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr mit 
dem Adjutauten Generalmajor v. Scholl auf Schloß 
Friedrichshof eingetroffen und fuhr um 5 Uhr nach 
Homburg zurück. 

— Das Kaiſerpaar hat dem Oberbürgermeiſteramt 
von Barmen mitgetheilt, daß es von den zu ſeinem feſt⸗ 
lichen Empfange im Wupperthal getroffenen umfangreichen 
Vorbereitungen mit hoher Befriedigung über die dadurch 
bekundete patriotiſche Geſinnung Kenntniß genommen und 
wiederholt die feſte Abſicht zu erkennen gegeben habe, den 
in Ausſicht geſtellten Beſuch auszuführen, vorausgeſetzt, daß 
das zur Zeit noch ernſte Beſorgniſſe erregende Be⸗ 
finden der Kaiſerin Friedrich ſolches geſtattet. Dabei 
hat der Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen, es möchte bei 
dem bevorſtehenden Beſuch von erneuten, Koſten ver⸗ 


urſachenden Veranſtaltungen abgeſehen werden; 
freudige Geſichter wären ihm das liebſte Will- 
kommen. 


— Dem Lette⸗Verein hat der Kaiſer zur Förderung des 
Neubaues ſeines Hauſes 50000 Mk. geſchenkt. Das neue 
Haus mit ſeiner für 150 Mädchen berechneten Haushaltungsſchule 
wird ſich auf Schöneberger Boden erheben, es ſind dazu 
500 Ruten Land erworben worden. Es ſoll ein Schulhaus ſein, 
gediegen, frei von luxuriöſem Zierrath und Schmuck, ein Muſter⸗ 
haus, beſtimmt für Muſterſchulen, aus denen jährlich 
2000 junge Mädchen ins praktiſche Leben treten, die 
überall geſucht ſind als Buchhalterinnen, Büreau +» Beamtinnen 
Photographinnen, Gewerbes, Haushaltungs⸗, Kochlehrerinnen 
u. ſ. w. Noch fehlt aber trotz des kaiſerlichen Geſchenks viel an 
der nöthigen Summe für den Neubau. 


— Die erſte Verluſtliſte, enthaltend den Abgang bei 
dem Armee⸗ Oberkommando und oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps für die Zeit der Ueberfahrt vom 27. Juli bis einſchl. 
25. September 1900 wird jetzt im „Reichsanz.“ ver⸗ 
öffentlicht: 

Armee» Oberkommando. Sanitäts- Sergeant Eduard 
Fuchs, gebürtig Höllbruck, Kreis Eggenfelden; früher 
Württemb. Feld⸗Art.⸗Reg. König Karl; todt 30. 8. 00 Aden, Hitz⸗ 
ſchlag, Dampfer „Sachſen“. — 3. Oſtaſ. Inf.⸗Reg. (3. Komp.) 
Feldwebel Grams, früher Sergeant Füſ.⸗Reg. Prinz Albrecht 
von Preußen; todt 20. 8. 00 Colombo, Hitzſchag, Dampfer 
Rhein“. — Oſtaſ. Feld⸗Art.⸗Reg. (Leichte Mun. ⸗ Kol.) 
Kanonier Johann Brodtrück, früher Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 34; 
todt 19. 8. 00 Hoſpital Aden, Bauchfellentzündung, Dampfer 
„Sardinia“. — Leichte Feld⸗Haubitz⸗Mun.⸗Kol. Kanonier 
Häußler, früher Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 57; ſeit der Nacht vom 
27. zum 28. 8. 00 vermißt, Grund unbekannt, Dampfer 
Achen“. — Oſtaſ. Bat. ſchwerer Feld⸗Haubitzen (Schwere 
Feld- Haubitz⸗Batt. Nr. 1) Kanonier Julius Hofſchulz, todt 
11. 8. 00 im engliſchen Hoſpital in Port Said, Gehirnhaut⸗ 
entzündung, Dampfer „Halle“. 


— Dem verſtorbenen Dr. Ferdinand von Hanſe⸗ 
mann widmet der Haupt vorſtand des Oſtmarken⸗ 
vereins in der Monatsſchrift des Vereins einen warm 
empfundenen Nachruf, in welchem es u. a. heißt: 


Getreu bis in den Tod hat er noch bis zu ſeinem letzten 
Augenblick der deutſchen Sache ſeine ganze Kraft 
geweiht. Während heute das Programm des Oſt⸗ 
markenvereins, für das der Entſchlafene bis zu ſeinem letzten 
Athemzuge gekämpft und geſtritten hat, Gemeingut aller 
vaterländiſch geſinnten Deutſchen geworden, während 
heute die preußiſche Staatsregierung gewichtige Aufgaben 
unſeres Vereins zu den ihrigen gemacht hat, gehörte vor ſechs 
Jahren die ganze Unerſchrockenheit eines ſelbſtbewußten 
und überzeugungstreuen Mannes dazu, der herrſchenden 
Strömung ſich entgegenzuſtellen und auf dem von der 
polniſchen Fluth umbrandeten Felſen der Vaterlandsliebe 
und der Treue gegen das eigene Volksthum das deutſche 
Banner zu entfalten Die Förderung des Deutſchthums 
war für den Verklärten nicht nur ein Ergebniß verſtandes⸗ 
mäßiger Ueberlegung, es war ihm vor Allem Sache ſeines 
deutſchen Herzens, das in ſeinem Reichthum, ſeiner Fülle 
nur diejenigen ganz zu würdigen vermochten, denen es vergönnt 
war, ihm perſöulich nahe zu ſtehen. .... Der deutſche Oſt⸗ 
markenverein und mit ihm das geſammte Deutſchthum in 
des Reiches hartbedrängter Grenzmark verliert mit dem 
in ſeiner Lebensführung anſpruchsloſen, in ſeinem Weſen be⸗ 
ſcheidenen und liebenswürdigen Manne, deſſen geſegnetem 
Schaffen ein früher Tod ſo unerwartet ſchnell Einhalt gebot, 
einen ſeiner thatkräftigſten Führer und Mitſtreiter. An dem 
friſchen Grabe eines des Beſten und Theuerſten, die wir beſeſſen, 
wollen wir geloben, es dem Entſchlafenen gleichzuthun und in 
ſeinem Geiſte und Sinne zu wirken und zu ſchaffen, ſo lange 
wir athmen. 

— Der Kultusminiſter hat bei einem die „auftrags⸗ 
weiſe“ Beſchäftigung militärdienſtpflichtiger Lehrer be⸗ 
treffenden Spezialfall betont, daß nach der Avficht ſeines früheren, 
dieſe Frage betreffenden Runderlaſſes die dienſttauglichen Lehrer 
durch die Hinausſchiebung ihrer einſtweiligen Anſtellung über 
den jetzt üblichen Zeitpunkt hinaus keine finanziellen Nach⸗ 
theile erleiden ſollen. Insbeſondere ſollen ſie durch die von 
der Militärbehörde angeordnete Zurückſtellung nicht ſchlechter 
geſtellt ſein, als die überhaupt nicht militärpflichtigen Lehrer. 

— Die Wohnungsnoth in Berlin ſeit dem Oktoberumzug 
hat dem ſtädtiſchen Familien⸗Obdach 1300 Perſonen, 
darunter 800 Kinder, als Obdachloſe zugeführt. Zu dieſer 
Ueberfüllung kommt der beäugſtigende Umſtand, daß unter den 
Kindern die Maſern ausgebrochen ſind, ſo daß die Verwaltung 
des Obdachs mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, um 
zur Verhütung einer Maſſenanſteckung die Erkrankten 
mit ihren Familietz zu iſoliren. Die Zahl der Obdachloſen iſt 
übrigens mit den oben angeführten Ziffern noch nicht erſchöpft. 
Viele kinderreiche, aber ſonſt wohlanſtändige Familien ziehen 
es zur Zeit vor, in Ställen, Lauben und Bretterbuden 
auf freiem Felde zu hauſen, als in die ſtädtiſchen Baracken zu 
gehen. So wohnen in einem Leinwandzelte am Weſtender 
Berge nicht weniger als zwei Familien mit zwölf Kindern, von 
denen das jüngſte kaum ein halbes Jahr alt iſt. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ beſchäftigen ſich mit der Frage der 
Wohnungsnoth und treten für eine Veſchränkung des 

uzugs nach Berlin ein, indem ſie ſchreiben: Eine ſolche 
eſchränkung wäre zweifellos von erheblicher ſozialer Bedeutung. 
Sie würde dem ungeſunden Zuſtrömen der Bevölkerung 
in die großen Städte und in die induſtriellen Zentren 
inſofern einigermaßen zu ſteuern geeignet ſein, als dann an ſich 
ei ortkommen an ſolchen Plätzen nicht geeignete Elemente 
erngehalten und ferner der Zuzug auf diejenigen Arbeiter 
beſchränkt werden würde, welche an den betreffenden Orten 
bereits eine ſichere Arbeitsſtelle gefunden haben. 


Sachſen. Das Befinden des Königs Albert war 
am Dienstag befriedigender als vorher. Der König hat 
ein paar Stunden außerhalb des Bettes zugebracht. Man 
hofft, daß das Königspaar in den nächſten Tagen nach der 
königlichen Villa in Strehlen überſiedeln kann. 


Schweden. König Oskar, welcher ſeit einigen Wochen 
an Bronchitis gelitten und ſich außerdem in den letzten 
Tagen körperlich und geiſtig etwas ermüdet gefühlt hat, be⸗ 
darf behufs Herſtellung der Geſundheit vollſtändiger Ruhe. 
Es iſt dem König deshalb gänzliche Enthaltung von 
Regierungsangelegenheiten auf einige Zeit angerathen 
worden, und dem ausdrücklichen Wunſche des Königs gemäß 
iſt der Kronprinz mit der Ausübung der königlichen 
Regierungsgewalt bis auf Weiteres beauftragt worden. 
Der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und Prinz Guſtav Adolf 
reiſen am Freitag nach Chriſtiania ab, wo der Kronprinz 
den Laudtag eröffnen wird. Prinz Guſtav Adolf wird vor 
dem Landtage den Eid leiſten. - 


Frankreich. Aus den Papieren, welche am Dienstag 
bei der bereits erwähnten Hausſuchung in dem früheren 
Hauſe der Antiſemitenliga in der Rue Chabrol zu 
Paris gefunden wurden, geht hervor, daß die Liga ſich 
von Neuem gebildet hat und daher das Strafgeſetz auf 
ſie zur Anwendung kommt. 

Die Konferenzen, die ſeit einigen Tagen in Paris 
wegen einer Vereinbarung über allgemeine Abſchaffung 
der Zucker⸗Ausfuhrprämien geführt werden, haben den 
Zweck, die franzöſiſche Regierung, welche in die Auf⸗ 
hebung der direkten Zuckerprämie gewilligt hat, zu einer 
weſentlichen Herabſetzung der indirekten Prämie zu beſtimmen. 
Die Vertreter Deutſchlands und Oeſterreichs fordern die 
Herabſetzung der indirekten franzöſiſchen Prämie auf ein 
Drittel der heutigen Sätze, da dieſe beiden Länder erſt bei 
der Erfüllung dieſer Forderung ihre Ausfuhrprämie ab⸗ 
ſchaffen könnten. In der letzten Konferenz theilte der 
Zuckerinduſtrielle Senator Sͤbeline, der die Verhand⸗ 
lungen leitete, mit, daß er, nachdem er von den Konzeſſionen 
Keuntniß genommen, zu denen ſich ſeine franzöſiſchen Kollegen 
entſchloſſen hätten, an dieſen Konferenzen nicht mehr theil 
nehmen könne, da die franzöſiſchen Delegirten in Ermäßi⸗ 
gung der indirekten Prämien ſo weit gegangen 
ſeien, daß die franzöſiſche Induſtrie darunter leide. 
Man glaubt daraus ſchließen zu können, daß die Franzoſen 
bereit ſind, die Hälfte der indirekten Prämien nachzulaſſen. 
Bei dieſer Konzeſſion würden, jo nimmt man au, Deutſch⸗ 
land und Dejtereich- Ungarn in die Aufhebung der ganzen 
Zuckerausfuhrprämien willigen. 

Südafrika. Die Abreiſe des Präſidenten Krüger 
von Lourengo Marquez iſt auf Sonnabend verſchoben worden. 
Er will über Djebuti und Marſeille reijen. 

Im Oranjefreiſtaat macht der kühne Burengeneral 
de Wet den Engländern noch viel zu ſchaffen. Wie aus 
Pretoria vom 16. Oktober gemeldet wird, iſt in den letzten 
Tagen der Telegraphenverkehr nach Süden und 
Oſten unterbrochen worden. Die Buren, die bisher 
beim Zerſtören von Eiſenbahnlinien die Telegraphenlinien 
unverſehrt zu laſſen pflegten, haben jetzt begonnen, die 
Telegraphendrähte zu durchſchneiden. Und aus 
Bloemfontein meldet das Reuterſche Bureau vom Dienstag, 
16. Oktober: Zwölf Buren plünderten heute eine nur 
18 Meilen (4½ deutſche Meilen) von hier auf dem Wege 
nach Kimberley belegene Farm; ſie äußerten, ſie bildeten 
den Vortrab einer ſtarken Truppe. 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt ferner aus Pretoria 
vom 16. Oktober: General Kelly ⸗ Kenny berichtet: 
Leutnant Malcolm griff mit einer kleinen Abtheilung 
Polizeitruppen von Wepener die Buren in der Nähe an; 
ſieben Buren wurden getödtet, zwei gefangen genommen. 
Die Engländer hatten keine Verluſte. Kapitän Pine Caffin 
traf am 14. Oktober bei Vendersburgroad⸗ Station auf 
Buren und vertrieb dieſelben. Er erhielt ſodann die Nach⸗ 
richt, daß eine andere Burenabtheilung ſeine Rück⸗ 
zugs linie bedrohe, und verlor auf dem Rückzuge, 
bei dem er hart bedräugt wurde, einen Leutnant und zwei 
Mann todt, vier Mann verwundet. General Barton be⸗ 
richtet aus Welwerdiend, kleine Burenabtheilungen in der 
Nachbarſchaft richteten ſoviel Schaden an, wie ſie vermochten 
(natürlich! D. Red); Barton habe am 14. Oktober mehrere der⸗ 
ſelben angetroffen; einige ſeien getödtet, viel Munition ſei 
erbeutet. 

Wegen Hochverraths wurde, wie dem Londoner, Standard“ 
aus Durban berichtet wird, der deutſche Miſſionar 
Prozesky zu einem Jahr Gefängniß und 500 Pfund 
Sterling Geldbuße verurtheilt. Falls Prozesky noch die 
deutſche Staatsangehörigkeit beſitzt, wird hoffentlich die 
deutſche Regierung den Fall unterſuchen. 


Der Konitzer Krawall vor dem Schwurgericht. 
* Konitz, 17. Oktober. 


Zur Verhandlung ſtehen die Vorgänge vom 10. Juni d. 38. 
Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektur Schwedowitz. Nach 
dem Eröffnungsbeſchluſſe wird ſämmtlichen Angeklagten zur Laſt 
gelegt, zu Konitz am 10. Juni d. Is., als ſich eine Menſchen⸗ 
menge zuſammenrotttete, um mit vereinten Kräften gegen 
Perſonen und Sachen Gewaltthätigkeiten zu verüben, an dieſer 
Zuſammenrottung theilgenommen zu haben; dem Arbeiter Karl 
Pikarski, welcher als Rädelsführer bekannt if, außerdem, 
den Polizeikommiſſar Block mit einem fauſtdicken Steine vor⸗ 
ſätzlich körperlich mißhandelt zu haben. Wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt ſollen ſich ferner der Schloſſerlehrling 
Gierſchewski und der Arbeiter Theodor Kniewel verant⸗ 
worten. Die Angeklagten geben zum Theil zu, mit Steinen 
geworfen und Fenſter jüdiſcher Kaufleute zertrümmert zu haben. 

Zeuge Landrath Frhr. v. Zedlitz ſchilderte ſeine Verſuche, 
die Menge zu beruhigen. — Kriminalkommiſſar Wehn⸗Berlin 
erzählt den Auftritt mit Gierſchewski. Er habe ihn, da er 
mit Steinen warf, feſtgehalten, und ſei darauf von der Menge 
geſchlagen und niedergeworfen worden. Auf der Wache habe 
der blutüberſtrömte Polizeikommiſſar Block dem Angeklagten 
Pikarski, der ihn verletzt hatte, ein paar Ohrfeigen gegeben. 
— Bürgermeiſter Deditius giebt an, er hat den Mann nicht 
geſchlagen, ſondern den Befehl gegeben, jenen nicht weiter 
anzurühren. Der verhaftete Kniewel iſt dann entſprungen. 

Polizeikommiſſar Block, jetzt in Spandau, bekundet: Bereits 
am Vormittage des 10. Juni waren bei der Synagoge eine 
Maſſe Leute verſammelt, darunter namentlich viele Landleute, 
die mit Steinen nach den Synagogenfenſtern warfen und Hep! 
Hep! riefen. Sonſt war aber alles ruhig. Plötzlich, jo gegen 
Mittag, wurde die Stimmung in der Stadt gereizter. Ueberall, 
wo der Angeklagte Kniewel ſich gerade aufhielt, gab es Radau. 
Er ging immer von einem Ende der Straße zum anderen, ſchnitt 
Geſichter, machte Zeichen und Geberden und benahm ſich ſchließ⸗ 
lich, als ich zu ſeiner Feſtnahme ſchritt, wie ein Wilder. Er 
brüllte: Hep! Hep! und mußte, da er heftigen Widerſtand leiſtete, 


A 


förmlich zur Wache getragen werden. Die Menge drängte uns 


ſofort nach und verlangte ſtürmiſch die Freilaſſung Kniewels. im Krei 
Dabei thaten ſich der Angeklagte Kath und der Zeuge Schmidt ſich auf 
ganz beſonders durch wüſten Lärm hervor. Als dann ſpäter ſprach i 
das Militär aurückte, erhielt ich, an der Rathhausthür ſtehend, Augenbl 
plötzlich einen Steinwurf an die Schläfe, ſodaß ich ſofort betäubt wolle. 
umfiel. Ich habe eine tiefe, blutende Wunde davongetragen. das Ge! 
Auf Befragen giebt der Zeuge zu, den Pikarski in der Er⸗ Bruft 
regung geohrfeigt zu haben. Der Staatsanwalt richtet dann an Zimmer 
en Zeugen Polizeikommiſſar Block die Frage, ob es richtig 

ſei, daß der Krawall vorher unter dem Landvolk verabredet 2. 
worden ſei. Zeuge: Das ift meine Ueberzeugung. Staats⸗ Brefel 
anwalt: Gegen Sie richtete ſich wohl vornehmlich die Wuth wird, f 
der Menge? Zeuge: Ja, ich war in Konitz höchſt unbeliebt. im Arxtu 
— Zeuge Arbeiter Schmidt aus Sawüſt giebt an, geſehen zu De 
haben, daß aus dem Bluhm'ſchen Hauſe Steine flogen, beſtreitet Umwan 
aber jede Betheiligung an dem Aufruhr und will auch Nie⸗ hier e 


manden angereizt haben. Der Zeuge wird den Vorzeugen 
Bürgermeiſter Deditius und Kommiſſar Block gegenüber⸗ 
geſtellt, und dieſe erkennen in ihm mit Beſtimmtheit den 
Mann wieder, der neben Kath eine Anführerrolle ſpielte. Der 


i 2 8 J Konferer 
Zeuge bleibt unvereidigt. — Die Zeugin Arbeiterfrau Frie⸗ 


ſtattfind 


drichowicz, Mutter des Angeklagten Friedrichowicz, ver⸗ Die 
weigert ihre Ausſage, da der Mutter doch nicht geglaubt werde. ein 75. 
(Heiterkeit.) — Hierauf wurde die Verhandlung auf Donners⸗ De 
tag, früh 9 Uhr, vertagt. die För 
Penſion 

2 Pa 

Aus der Provinz. feuergef 

Graudenz, den 18. Oktober. b 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am ae 
18. Oktober bei Thorn 0,12 (am Mittwoch 0,12), bei Fordon Predigt 
0,12, bei Culm 0,34 Meter unter, bei Graudenz 0,20, Danzig. 
Kurzebrack 0,32, Pieckel 0,30, Dirſchau 0,46, Einlage 2,58, Ein 
Schiewenhorſt 2,80 Meter über, bei Marienburg 0,08 Meter einen M 
unter und bei Wolfsdorf 0,20 Meter über Null. verübt. 
Infolge des niedrigen Waſſerſtandes der Weichſel be. ihn al 
fördern die Bromberger Dampfſchiffsgeſellſchaft und die Oſt o w' 
Firma Joh. Ick keine Güter mehr nach Thorn. Er ſelbf 
— Eine nationale Gedenkfeier, die Enthüllung der Pol 
eines von Künſtlerhand hergeſtellten Grabdenkmals für mächtige 
Theodor Gottlieb von Hippel fand heute auf dem R C 
evangeliſchen Friedhofe in Bromberg ſtatt; an derſelben Regime 
Stelle, wo vor mehreren Jahren eine verwitterte Inſchrift geſchütz 


beſagte, daß dort Theodor Gottlieb von Hippel ruhe, daß Jahr 1: 


er Regierungspräſident geweſen, am 13. Dezember 1775 zwar 2 
geboren und am 10. Juni 1843 geſtorben ſei. Das Denkmal beſiger f 
verdankt ſeine Entſtehung einem Aufrufe, den vor drei R 8 
Jahren hervorragende Männer der Oſtm arken an die der Schi 
Deutſchen im ganzen Reiche richteten. Hippel iſt der großen ( 
Verfaſſer des Aufrufs König Friedrich Wilhelms III. um Mit 
vom 17. März 1813, der von Breslau aus die Befreiung fielen di 
von der Fremdͤherrſchaft einleitete, des berühmten Aufrufs kannt ge 
„An mein Volk“. Mit dieſem Aufruf iſt Hippel in die Gegenwe 
preußiſche und deutſche Geſchichte übergegangen. Wie 1 | 
ſehr er aber dazu verdient, als der Typus des ker nigen I En 
[Oſtdeutſchen in Ehren gehalten zu werden, das wird ußten. 
in einem vom Gymnaſialdirektor Dr. Guttmann⸗ Bromberg eine and 
entworfenen Lebensbilde Hippels vorgeführt. Für die geſchaffte 
Beamtenlaufbahn erzogen, wurde Hippel 1796 der Erbe fallen we 
eines Vermögens von 90000 Thaler, wofür drei Güter verurſach 
im Regierungsbezirk Marienwerder angekauft wurden, Staketen 
Zehn Jahre ſpäter kam der verheerende Krieg mit Na⸗ 9 
poleon J, der Hippel allein mehr als zwei Drittel ſeines richtet. 
Vermögens koſtete. Ueberall während des Krieges trat 40 
Hippel mit ſeiner Perſon und ſeinem Vermögen opfer⸗ Ber ſam 
bereit ein. So kaufte er im ſtaatlichen Auftrage 50 0 für das 
Pferde an, kaufte das von den Franzoſen beſchlagnahmte Salz . Feuerbeck 


auf ſeine Koſten zurück, wandelte ganz Marienwerder in, Metzger 


ein Lazareth um. Die fortwährenden Durchzüge der Truppen, ſations⸗ 
Mißernten, Weichſelüberſchwemmungen ſteigerten das Elend Sache bie 
der Einwohner auf das höchſte. Die Landwirthe verließen v. Fl 
ihren Beſitz als Wüſte. von einer 

So war das Leidensbild Weſtpreußens; von dieſem Ber 
dunklen Hintergrunde hebt ſich um jo heller das Lebens⸗ ſtarter 1 
bild jenes Mannes ab, der, trotz des Verfalls ſeines Ver⸗ ins Geſie 
mögens' dem an ihn ergangenen Rufe folgend, an der und woll 


Wiedergeburt Preußens an der Seite Hardenbergs mit⸗ Mädchen 
gewirkt und ſpäter im Staatsdienſte wirkt, im Wetteifer Hauſe er; 


der Opferfreudigkeit mit jo vielen ſeiner Berufsgenoſſen im blieben je 
Oſten, deren Hingabe im Dienſt der Allgemeinheit zu ge⸗ 112 5 
denken, wohl angebracht iſt. 55 Sies 
Die Euthüllungsfeier wurde, wie uns aus Bromberg Wagen l. 
telegraphiſch berichtet wird, mit einem Geſang der Lieder⸗ Belebung 
tafel eröffnet. Herr Superintendent Sarau hielt die 11 2 
Feſtrede. Nach ihm ſprach der Vorſitzende des hiſtoriſchen v. Biber 
Vereins, Herr Direktor Guttmann, und als Vertreter bei Dirſc 
der Stadt Herr Bürgermeiſter Schmieder. Mit einem v. Palubic 
Schlußgeſang der Liedertafel endete die Feier. Rathſtube 
— l[Landtagswahl.] Das polniſche Centralwahl⸗ en 
komitee für Weſtpreußen und Ermland hat für die am über uſiet 
30. Oktober in Strasburg Weſtpr. ſtattfindende Landtags⸗ Ehrenämt 
erſatzwahl Herr Dekan Dr. v. Wolszlegier als polniſchen 
Kandidaten aufgeſtellt. N ER 
— [Gvangelifhe Kirchen» Gemeinde] In der letzten Abend 5 


Sitzung der vereinigten Graudenzer evangeliſchen Gemeinde maßliche 
vertretungen wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn Mierau N 
Früngel Herr Oberlehrer Dr. Manſtein und an Stelle dei} Bompedi 
verzogenen Herrn Strafanſtaltsdirektors v. Michaelis Herr! leugnet ni 
Landgerichtspräſident Boehlke gewählt. Durch die New haben. 
errichtung der Oſtbezirkspfarrſtelle und den Eintritt des Herrn andern 2 


Pfarrers Jacob als ordentliches Mitglied in die Kreisſynode haben. 2 
müſſen zwei Laien Mitglieder für die Kreisſynode gewählt Händen 7 
werden, für Graudenz wurde Herr Kreisſchulinſpektor Schul! in Thräne 


rath Dr. Kaphahn deputirt. Das andere Laienmitglied wählls nommen n 
Culm. on des 

— Die Sitzung der diesjährigen Kreisſynode finde gelieferten 
am 24. Oktober im Evangeliſchen Vereinshauſe zu Graud enz R M 
unter dem Vorſitze des Herrn Superintendenten Schlewe⸗Leſſen Ereignete | 


7 


ſtatt. Ueber das vom Konſiſtorium geſtellte Thema „Die Un Kleinb 

wendung der vorhandenen allgemeinen kirchlichen Zuchtmittel“ gleiſt al 
werden als Referent Herr Pfarrer Küßner⸗Liſſewo und als die Wa 
Korreferent Herr Amtsgerichtsrath Richter ſprechen. Auf der r War 


der Wagen 
alten dei 
gezweifelt 
geſtern N 
Perſonenzt 
Verletzung 


Tagesordnung ſteht von allgemeinem Intereſſe ein Antrag dei 
Gemeindekirchenraths⸗Graudenz betreffend die Polizeiverordnung, 
welche die ganzen Sonntag⸗ Nachmittage für das Schank' 
gewerbe freigiebt. (Bis vor etwa Jahresfriſt mußten die 
Schankſtätten auch während der Nachmittagsgottesdienſt“ 
geſchloſſen werden.) 


— Die Paſtoralkonferenz der Diözeſe Culm⸗Grauden * y * 
findet am 23. Oktober in Graudenz ſtatt. Es wird über „dil Elli er 
Wichtigkeit von Bibel⸗ und Miſſionsſtunden und ihre zweckmäßige * ände 
Geſtaltung“ verhandelt werden. 2 hies cs 

— [Jagdergebniſſe.] In Sorquitten find an ſtarkel keglichene 
Brunfthirſchen zur Strecke gebracht worden: ein Zwölfender. beläuft ſich 
ein Achtender, ein Vierzehnender und ein Sechsender, die beidel pon vielen 
erſten kapitale, die beiden anderen ſehr gute Hirſche. cht. Von 


— IJagdunglück.] Der 18jährige Sohn Erwin def der Genera 
Gutsbeſitzers Herrn Schweitzer aus lein ⸗Schönbrüch der Frühja 
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Be des Gaſthauſes 


— 


Gerichtskommiſſion nach Mierau 


A Abend verübten Mordes einen Termin abzuhalten. 
Gemeinde, maßliche Thäter, zuh 


ereignete ſich heute Vormittag auf der am 15. Oktober eröffneten 


im Kreiſe Graudenz war am Mittwoch Vormittag im Begriff, 
ſich auf die Jagd zu begeben. Als er aus dem Hauſe trat, 
ſprach ihn die Frau des Inſpektors an, und bat ihn, einen 
Augenblick zu ihr zu kommen, da ſie ihm noch etwas erzählen 


* Allenſtein, 17. Oktober. Während der Pfarrer Pötſch 
aus Klaukendorf auf der Hochzeit der Tochter eines ſeiner 
Verwandten weilte, drangen Diebe in die Pfarrwohnung ein 
und entwendeten Kirchengelder in Höhe von 4000 Mark, 


wolle. Indem er noch mit der Frau ſprach, glitt er aus, und] beſtehend aus baarem Gelde und Werthpapleren. Von den 
das Gewehr entlud ſich, jo daß ihm die ganze Ladung in die | Thätern fehlt bisher jede Spur. 
Bruſt drang. Der junge Mann ſchleppte ſich noch in das 
Zimmer, wo er alsbald ſtarb. 
2 Danzig, 18. Oktover. Zu Ehren des Miniſters Verſchiedenes. 
Brefeld, welcher, wie berichtet, am 24. Oktober hier eintreffen — [Eiſenbahnunglück.] Nach amtlicher Meldung hat am 


wird, findet am Abend des 26. Oktober ein großes Feſtmahl 

i rtushof ſtatt. 
8 4 der Minißder für Handel und Gewerbe hat die 

Umwandelung der im Jahre 1892 auf ſtaatliches Verlangen 
hier errichteten, bisher unter ſtaatlicher Verwaltung 
ſtehenden Fortbildungs- und Gewerkſchule in eine Kom m unal⸗ 
anſtalt angeregt. Zur Erörterung dieſer Angelegenheit ſowie 
der weiteren Einrichtung des Fortbildungsſchulweſens ſoll eine 
Konferenz unter Theilnahme von Miniſterial⸗Kommiſſaren 
ſtattfinden. N 

Die Firma ©. G. Gamm, Seifenfabrik, blickt heute auf 
ein 75 jähriges Beſtehen zurück. 1 

Dem ſtädtiſchen Sörfter Hencker, der länger als 20 Jahre 
die Förſterſtelle in Jäſchkenthal verwaltete, wurde bei ſeiner 
Penſionirung der Kronenorden vierter Klaſſe verlieben. 

Paſtor v. Eugelke, der vor einigen Wochen nach den 
feuergefährlichen Illuminationen in der Fleiſchergaſſe in die 
Irren⸗Heilanſtalt zu Neuſtadt gebracht war, iſt dort an ſeinem 
Gehirnleiden geſtorben. Herr v. E. war früher Pfarrer der 
evangeliſchen Gemeinde Kl.⸗Katz. Vor etwa 20 Jahren aus dem 
Predigtamt ausgeſchieden, lebte er als Privatmann in 

anzig. 

3 Ein Mordanfall wurde in der vergangenen Nacht gegen 
einen Militärpoſten einer Baſtion, den Musketier Werder, 
verübt. Aus dem Hinterhalte wurden neun ſcharfe Schüſſe gegen 
ihn abgefeuert, welche aber nicht trafen. Es gelang dem Poſten, 
einen Menſchen zu verhaften, welcher angab, er ſei der Arbeiter 
Oſtowski, ſein Bruder Johann habe auf den Poſten geſchoſſen. 
Er ſelbſt ſei von jenem aufgefordert worden, nachzuſehen, ob 
der Poſten getroffen worden ſei, er hätte ſich des Gewehrs be⸗ 
mächtigen wollen, ſein Bruder ſei entflohen. 


R Culm, 17. Oktober. Eine Abtheilung des 152. Infanterie⸗ 
Regiments iſt geſtern zur Ausbildung an den Maxim⸗ 
geſchützen beim Jägerbotaillon hier eingetroffen. Für das 
Jahr 1901 wurden im Kreiſe ſechs Hengſte angekört und 
zwar vom Grafen Alvensleben⸗Oſtrometzko drei, Pferdezucht⸗ 
verein Liſſewo ein, Pferdezuchtverein Kiewo ein und Guts⸗ 
beſitzer Achilles⸗Dombrowken ein. 

R Kreis Culm, 17. Oktober. Bei dem Kirmesfeſte in 
der Schwabenniederlaſſung Klein⸗Trebis kam es zu einer 

großen Schlägerei. Ungefähr 30 Akkordar beiter drangen 
um Mitternacht in das Herrenzimmer des Gaſthauſes und über- 
fielen die Inſaſſen, ſechs Beſitzer, aus bisher noch nicht be⸗ 
kannt gewordenen Gründen. Die Herren wurden trotz heftiger 
Gegenwehr von der Menge in die Privatzimmer des Wirths ge- 
drängt. Auch hier drangen die Arbeiter durch die einge⸗ 
ſchlagene Thür und die zertrümmerten Fenſter ein, worauf 
ſich die Bedrängten auf den Hof und in die Ställe flüchten 
Dorthin ebenfalls verfolgt, machten die Beſitzer, da 


Mittwoch zwiſchen den Stationen Baal und Lin dern (Rhein⸗ 
land) ein Perſonenzug vier Rottenarbeiter eines Unter⸗ 
nehmers überfahren; drei blieben ſofort todt, der vierte 
iſt ſchwer verletzt. 

— [Verſchüttet.] In der Nähe des Berliner Garniſon⸗ 
friedhofes in der Haſenhalde wurden am Mittwoch zwei 
Dragoner in einer Sandgrube verſchüttet. Einer der 
Verunglückten wurde ziemlich unverletzt, der andere dagegen 
todt herausgeſchafft. 

— Die Ex⸗Kaiſerin Eugenie iſt beſtohlen worden. Sie 
bewohnt augenblicklich in Paris das Haus Nr. 6 an der Avenue 
La Bourdonnais, welches auch eine Seite mit Garten nach dem 
Marsfelde hat, gegen dieſes aber jetzt während der Weltaus⸗ 
ſtellung noch durch einen Verſchlag geſchützt iſt. Im Garten 
ſteht nun ein Denkmal für den 1879 in Sululand gefallenen 
Prinzen Louis Napoleon, ihren vielbetrauerten Sohn. 
Das Denkmal war von Freunden des Gefallenen errichtet 
worden; der Gemeinderath verſagte ſeinerzeit die Aufrichtung 
an einem öffentlichen Platze, und ſo fand es in dieſem ſtillen 
Parke einen Ruhepunkt unter einem von der Mutter mit be⸗ 
ſonderer Sorgfalt gepflegten Palm baum. Die Freunde trafen 
ſich dort alljährlich am Todestage im Juni zu einer ſtillen Feier. 
Dieſer prächtige Palm baum iſt nun neulich Nachts ausge⸗ 
graben und fortgeſchleppt worden. 


— Frau Baronin v. Ketteler, die Wittwe des in Peking 
ermordeten deutſchen Geſandten, über deren Schickſal nach 
ihrer Abreiſe aus Peking ihre Angehörigen ſehr beſorgt waren, 
iſt am Dienstag in Victoria (Britiſch⸗Columbien) eingetroffen 
und zu ihrem Vater nach Detroit weitergereiſt. 


— Das Graf Zeppelin'ſche Luftſchiff iſt, wie bereits er⸗ 
wähnt wurde, am Mittwoch in Friedrichs hafen (Bodenſee) 
nochmals aufgeſtiegen. Die Manöver gelangen, ganze 
Wendungen wurden ausgeführt und es wurde gegen den Wind 
geſteuert. Der König und die Königin von Württemberg 
wohnten auf einem Dampfboot dem Schauſpiel bei. Nachdem 
das Luftſchiff J¼ Stunden lang in einer Höhe von etwa 
600 Meter balaneirt und verſchiedene Drehungen und Wendungen 
ausgeführt hatte, iſt es nach mehreren anderen gelungenen 
Manövern auf dem See gelandet. Die Aufſtiegverſuche werden 
bei günſtiger Witterung in den nächſtfolgenden Tagen fort⸗ 
geſetzt werden, da angenommen wird, daß der Gasvorrath für 
zehn Tage ausreicht. 

— [Neunfacher Mord.] Im Gouvernement Jekaterinos⸗ 
law, im Dorfe Nowoiwanowsk, haben unbekannte Mörder 
neun Perſonen ums Leben gebracht, und zwar den Gemeinde» 
ſchreiber, deſſen Ehefrau, zwei Kinder, den Wächter, einen 
Steuerbeamten und drei Schreiber. Es war auf die Gemeinde⸗ 
kaſſe ein Raub geplant und 1050 Rubel fielen den Mördern 
in die Hände. 

— [Verdächtig.] Richter: „. Sie vermutheten alſo ſo⸗ 
fort, daß der Angeklagte, der ſich als Stu dent ausgab, ein 
Schwindler ſei?“ — Zeuge (Nachtwächter): „Natürlich, denn 
ich hab' den jungen Mann noch nicht ein einziges Mal nach 
Hauſe gebracht!“ Fl. Bl. 
r ͤ 2 ˙ —K—— ————— 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 18. Oktober. Eine Sonderausgabe des 
„Reichsanzeigers“ meldet, daß dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe die nachgeſuchte Entlaſſung unter Verleihung 
der Brillanten zum Schwarzen Adlerorden ertheilt worden 
ſei, ferner, daß Graf v. Bülow zum Reichskanzler, zum 
Präſidenten des Staatsminiſteriums und zum Miniſter 
des Auswärtigen ernannt worden iſt. 

* Homburg v. d. H., 18. Oktober. Heute Vor⸗ 
mittag fand in Gegenwart des Kaiſerpaares und der hier 
auweſenden Mitglieder der Königlichen Familie die Ein: 
ſegnung des Prinzen Adalbert durch den Garniloupfarrer 
a unter Beiſtand des Oberhofpredigers D. Dryander 
tatt. 


Leipzig, 


— 


— 


geſchafften Schußwaffen Gebrauch. Als einige Schüſſe ge⸗ 
fallen waren und Verwundungen, jedoch nicht gefährlicher Art, 
verurſacht hatten, wich die Menge zurück und verzog ſich, den 
jedoch noch zertrümmernd. 
Mehrere der Herren, beſonders aber die Beſitzer Epding und 
8 ſind durch Meſſerſtiche und Steinwürfe arg zuge⸗ 
richtet. 
sch Culmſee, 17. Oktober. Die Stadtverordneten⸗ 
Ber ſammlung bewilligte in der heutigen Sitzung 610 Mark 
für das auf der Bismarckgedenkſäule in Thorn aufzuſtellende 
1 und vertagte nach dem von Herrn Oberingenienr 
Metzger aus Bromberg gehaltenen Vortrag über das Kanali⸗ 
ſations⸗ und Waſſerleitungsprojekt die Beſchlußfaſſung in dieſer 
Sache bis zur nächſten Sitzung. 
y Flatow, 17. Oktober. Eine Frau Haſe war Abends 
von einer Beſuchsreiſe aus Bromberg mit der Eiſenbahn zurück⸗ 
gekehrt. Den Weg vom Bahnhofe nach der Stadt wollte ſie in 
Begleitung eines jungen Mädchens zu Fuß zurücklegen. Ein 
ſtarker Wind peitſchte der alten, von Aſthma geplagten Frau 
ins Geſicht. Sie wurde von Schwäche und Uebelkeit befallen 
und wollte ſich am Rande des Chauſſeegrabens ausruhen. Das 
Mädchen verließ die alte Frau und ſetzte ſeinen Weg fort. Zu 
1 Hauſe erzählte ſie, daß im Chauſſeegraben eine Frau liegen ge⸗ 

blieben ſei. Einige Frauen begaben ſich ſofort an den bezeich⸗ 


18. Oktober. Zur Grundſteinlegung 


neten ud f 1 ie er, | für das Völkerſchlachtdenkmal find aus allen Theilen 
e eee = = | Deutſchlands und Oeſterreichs Fremde in großer Zahl 
; ; 1 ! ice gleitung ei troffen. Die Feier wurde mit einem Feſtzuge 

des Stadtwachtmeiſters die Verunglückte aufſuchten, auf einen Wenden 600. Ber ine al e Sie Schüler 2 
%%% | Qüdenten Leinios in "Hide Weitmen, sehfug 
„ ergebens. > . . 
I] Dirſchau, 17. Oktober. Herr Gutsbeſitzer, Major Bubi n ̃ nnd» enbste "hei 

v. Biber⸗Palubicki hat, wie berichtet, ſein Gut Liebenhoff x 


bei Dirſchau, das 120 Jahre 
v. Palubicki geweſen iſt, an Herrn Domänen» Pächter Heydemann⸗ 
Rathſtube verkauft. Herr v. Biber iſt ſeinen Leuten, die 
auf dem Gute ſeit Generationen thätig find, ein wahrer Wohl⸗ 
thäter und Freund geweſen. Er beabſichtigt, nach Danzig 
überzuſiedeln, und iſt durch dieſen Fortzug genöthigt, feine vielen 
Ehrenämter niederzulegen. 


K Tiegenhof, 17. Okober. 


! Calais, 18. Oktober. Der Dampfer „Delphin“, 
welcher den Verkehr zwiſchen London und Calais beſorgt, 
lief in den hieſigen Hafen mit einer gelben Flagge ein, 
wodurch er anzeigte, daß das Schiff verſeucht wäre. Es 
wurde ein Peſtfall feſtgeſtellt und eine Entſeuchung des 
Schiffes vorgenommen. Das Gleiche ſoll mit allen an⸗ 
deren Fahrzeugen und Waaren geſchehen, die von London 
kommen. 

Philadelphia, 18. Oktober. Die Konferenzen 
der in der Kohleninduſtrie betheiligten Einzelunternehmer 
und Vertreter der großen Geſellſchaften beſchloſſen, die 
vom Grubenarbeiterverband aufgeſtellten Forderungen 
anzunehmen. Dieſer Beſchluß bedeutet die Beendigung 
des Streiks. 


in dem Beſitze der Familie 


Heute begab ſich von hier eine 
‚ um wegen des am Sonntag 
e Der muth⸗ 
Arbeiter Johannn Pompecki, ebenfalls aus 
Mierau, war kurz vorher gefeſſelt an den Thatort geſchafft. 
Pompecki iſt noch nicht 22 Jahre alt und bisher unbeſtraft. Er 
leugnet nicht, auf den getödteten Johann Thiel geſtochen zu 
haben. Der Leichenbefund hat ergeben, daß auch die zwei 
andern Betheiligten dem Getödteten mehrere Stiche verſetzt 
haben. Die hierbei benutzten Werkzeuge befinden ſich in den 
Händen des Gerichts. P. brach bei der Vernehmung fortgeſetzt 

Thränen aus; der Schmerz ſeiner Mutter, die auch ver⸗ 
nommen wurde, war herzzerreißend. P. wurde nach Beendigung 
Fe wieder in das hieſige Gerichtsgefängniß ein⸗ 


R Marienburg, 18. Oktober. 


: London, 18. Oktober. Nach einer Menkerung 
des hieſigen chineſiſchen Geſandten haben die Friedens⸗ 
verhandlungen in Peking begonnen. Er glaube, daß die 
Eröffnung der Verhandlungen von günſtigem Einfluß 
auf die Unruhen in Südchina ſein würde. 


: London, 18. Oktober. Aus Kanton wird gemeldet: 
Die kaiſerlichen Truppen haben Haitſchau wieder ge⸗ 
nommen. Die Aufſtändiſchen erlitten eine ſchwere 
Niederlage; ſie flohen nach Oſten, wo ſie von Admiral 
Ho verfolgt werden. 


„ Waſhington, 18. Oktober. (Reuter.) Der 
chineſiſche Geſandte bezeichnet das Edikt betr. die Be⸗ 
ſtrafung der für die Unruhen verantwortlichen Perſonen 
als zweifellos echt. 


OWaſhington, 18. Oktober. Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte hat Mac Kinley eine Botſchaft des Kaiſers von 
China überreicht, in welcher dieſer ſeinen Dank für die 
Rückſichtnahme ausſpricht, welche die Vereinigten 


Ein ſchwerer Unglücksfall 


Kleinbahn. Von dem mit Arbeitern beſetzten Bauzuge . 
gleiſten kurz vor der Einfahrt in den bon Marienburg 
dier Wagen. Zwei Steinſetzern, welche hierbei unter einen 
der Wagen zu liegen kamen, wurden die Beine und der Bruſt⸗ 
kaſen derartig zerquetſcht, daß au ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. Der Betrieb iſt einſtweilen eingeſtellt. Schon 
Pirſone nagen 5 un der Einfahrt bei dem 
5 uge ein Wagen IV. Klaſſe i 

Berlegungen vorkamen. n 


y Königsberg, 18. Oktober. Die 


Herd buch⸗Geſellſchaft 


zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezü tet Staaten während der chineſiſchen Wirren bisher gezeigt 
n Rind viehs eröffnet heute ihre Herbitausfellunn haben. 


nn — . —ü—e— ö́ꝛʃ2g m 


Zuchtvieh. Im Ganzen ſind 150 Stiere und 26 weibli 
Thiere zur Ausſtellung gebracht, faft ausnahmslos höchſt Pr 
geglichene und mit prächtigen Formen. Die Zahl der Ausſteller 
beläuft ſich auf 35. Schon am Vormittage war die Ausſtellung 
bon vielen Kaufluſtigen, darunter ſolchen auch aus Rußland, be⸗ 
ſucht. Von einer Prämiirung der beſten Thiere war auf Beſchluß 
der Generalverſammlung der Herdbuchgeſellſchaft ebenſo wie bei 
er Frühjahrsausſtellung Ab ſtand genommen worden. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
reitag, den 19. Oktober: Kühl, wolki au bli 
windfe viel ach Nachtfröſte. Sonnabend, en 0 Wen 9 
verändert, wolkig, theils heiter, meiſt trocken, vielfach Nebel. — 


Sonntag, den 21.; Normale Te eratur, wolkig, f 
ſteuenweiſe Regen. 2 9 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Oktober, Morgens 


Far gBr R em 

Stationen. | u | eieprung | Winbftärte | Wetter | Temp 
Stornoway 761,4 WNW leicht bedeckt 8,3% 
Blackſod 763,9 N. leicht halb bed. 10,0 
Shields e es = 2 “2 
Scilly 760,8 NNW. mäßig bedeckt 14,50 
Isle d' Aix 765,3 NW. ſehr leicht bedeckt 13,00 
Paris 760,3 SSW. leicht wolkig 6.50 
Vliſſingen 756,9 SW. ſchwach Gewitter 10,30 
Helder 755,3 W. leicht Regen 12,20 
Chriſtianſund 760,9 OS. leicht wolkenlos] 13,3 
Skudesnaes 759,4 ö. mäßig wolkig 8,80 
Skagen 758,5 O. ſchwach wolkig 8,00 
Kopenhagen 757,6 OSO. leicht bedeckt 7,59 
Karlſtad 770,0 N O. leicht heiter 3,10 
Stockholm 756,1 NW. leicht bedeckt 2,10 
Wisby 756,2 N. mäßig Regen 6.40 
Haparanda 762,3 N. mäßig halb bed. 0,20 
Borkum 7550 S. leicht bedeckt 8 7⁰ 
Keitum 756,2 [O. ſehr leicht! bedeckt 6,70 
Hamburg 756,0 SO. ſchwach Regen 6,79 
Swinemünde 757,7 S. leicht wolkig 4,30 
Rügenwaldermd. 756,8 [SD. ſehr leicht bedeckt 4.60 
Meinel wasser 757,5 WSW. ſehr leicht heiter 5,3) 
Meme 754,9 Windſtille ſehr leicht) bedeckt 6.48 
Münſter (Weſtf.) | 755,4 W. ſchwach bedeckt 9,6% 
Hannover 756,0 S. leicht bedeckt 8,0? 
Berlin 757,3 W. leicht Regen 6,00 
Cbemnitz 758,4 . ſehr leicht bedeckt 7,09 
Breslau 758,9 SO. leicht bedeckt 4,9) 
Metz 759,9 W. mäßig bedeckt 98 
Frankfurt a. M. 7583 SW. leicht wolkig 8,4 
Karlsruhe 760,0 SW. mäßig wolkig 10,40 
München 755,1 SW. ſchwach bedeckt 7,6? 


- Ueberſicht der Witterung. 

Der niedrigſte Luftdruck liegt über Centraleuropa, ein flaches 
Minimum über der füdlichen Nordſee und Weſtrußland, am höchſten 
über Nordſkandinapien, Irland und dem Biscavaſee. Deutſch⸗ 
land hat ruhiges, ziemlich trübes, im Binnenlande meiſt wärmeres, 
ruhiges, im Oſten wärmeres Wetter. Stellenweiſe Regen wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 16./10.—17/10.3,0% mm] Mewe 16/10. —17./10. 3,7 mm 


born III. 7,6 „Gr.⸗Klonia 3,3 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 2,7 „ Konig er 
Neufahrwaſſer . . 3,7 „Gr.⸗Roſainen / Krörxen. . 3,5 
Dirſchau „„ ae. een, 
Pr.⸗Stargard . . 2,4 „ Gergehnen / Saalfeld Oy. 26 „ 
Zappendowo b. Nittel . 2,9 „Gr.⸗Schönwalde Wor. 3,0 „ 


Danzig, 18. Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 6 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 

2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
3. Gering genährte 22—24 Mk. 

1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

„ Kalben u. Kühe 9 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgen. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u., wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mäs. ge 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben —.— Mark. 

Kälber 16 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—35 Mk. 3. Geringe Saugkälber 3) M ark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 

Schafe 13 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
—— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) —.— Mark. 

Schweine 124 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. —.— Mark. 
2. Fleiſchige 37—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 5 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 18. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
18. Oktober. 17. Oktober. 
Ruhig, unverändert. Unverändert. 


300 Tonnen. 400 Tonnen. 
777, 793 Gr. 145 155 Mk. 766, 802 Gr. 150-155 Mt. 
766, 810 G. 144-149½½ M. 721. 804 Gr. 134-148 Mek. 
783 Gr. 146,00 Mk. 750, 802 Gr. 143-149 Mk. 
119,00 Mk. 119,00 Mt, 


Weizen. Tendenz: 


Umsatz 0... 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 
N 
Trans. hochb. u. w. 


„ hellbunt 115,00 „ 5 5 

„ rothbeſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inland. incl. neuer 738, 756 Gr. 124-125 Mk. 744.765 Gr. 124-125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 88,00 DE, 88,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 136,00 „ 692, 702 Gr. 132-137 Mk, 

„tl. (615-656Gr.) 123,00 „ 123,00 Mk. 
Hafer inl. ..... 124,00 „ 124,00 „ 
Erbsen in. 150,00 „ 150,00 „ 

- Tranſ. 120,00 „ 115—122,00 „ 
Wicken inl. .... 135,00 „ 135,00 „ 
Pferdebohnen. .. 127,00 „ 127,00 „ 
Rübsen in!. 260,00 „ 260,00 „ 
E . 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten p. 50 — .u — 
Hoca kg 3.75 —4.42½ „ 3,75—4,50 „ 
Roggenkleie 4,40—4.57½ „ 4.40 —4,52¼½ „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Matt. 9,20 Mk. Geld. Flau. 9,32 ½ Mk. Geld. 
88 % Rd. fco Neufahr⸗ 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 18. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 146-148. Zend. flau. 

Roggen, „ „ „ „ „ „ „ 18 „ uu verändert, 

3 ze > E „ —.— 
flau. 


I * 
Beten, „ „„ t n. 2 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „  —,—. 2 — 
Zufuhr: inländiſche 70, ruſſiſche 117 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 18.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


7,20 Mk. bez. 7,30 Mk. bez. 


Getreide ꝛc. 18.10. 17./10. 18/10. 17./10. 
ex⸗ 139% Wpr.neul. Pfb. II 150 au 
Weizen. .... luſtlos mattd. 3½% opr. Id}. Pfb. 91,50] 91,25 
a. Abnah. Oktbr. —,— 153,50 [3 ½% pom. „ „ 92,40 92,25 
„ „ Dezbr. 155,00 155,25 [½% poſ. „ „ 90,90 50,70 
„ „ Mai 161,00 161,25 4% Graud. St.⸗A.“ —.— —— 
be⸗ Italien. 4% Rente —.— 93,75 
Roggen ... hauptet matter Heſt. 4% Goldrnt. 96,80 96,90 
a. Abnah. Oktbr. 140,00 140,25 [Ung. 4% 5 95,60 95,20 
65 „ Dezbr.J 140,50 140,50 Deutſche Bankakt. |185,9U1185,50 
5 „ Mat 142,25 142,25 [ Disk.⸗Com.⸗Aul. h 
unver⸗ Drsd. Bankaktien 5 
Hafer . . . ändert] feit Oeſter. Kreditanſt. 
a. Abnah. Oktbr. 131,50 | 131,25 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12 
— „ Mai 133,50 133,50 [Nordd. Llopdaktien 
Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A. 
loco 70 er. . | 48,80 


49,00 8 Aktien 
Werthpaplere. ortmunder Union 


3½ % eichs⸗A. kv. 
30% 

5% St kd. 

0 2 2 

1 5 

% nent g 90.50 80,70 |Schluätend.d. 3086 feit ggebeſſ 
30/ „ ritterſch. II 81,50 —.— [Privat⸗Diskont 470 4¼⁰% 
Chicago, Weisen, kaum ſtetig, p. Oktbr.: 17./10.: 733% 16,/10.: 73/8 
New⸗Nork, Weizen, kaum ſtetig, v. Oktbr.: 17/10. 77½ 16/10. 7718 

Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. aa 


92,10 


Heute Vormittag gegen 11 Uhr verschied auf 
der Jagd in Folge eines Unglücksfalles unser innig 
geliebter, ältester hoffnungsvoller Sohn 16390 


Erwin 


im Alter von nahezu 18 Jahren. 
Adlig Kl.- Schönbrück. 


Carl Schweitzer und Frau. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 22. d. 
Mts., Nachm. 3 Uhr, im Parke unseres Gutes statt. 


den 17. Oktober 1900. 


da Schreiber 
Otto Diebig 


Verlobte. [6365 
Gr.⸗Ottlau. Niederzehren. 


J Aurügefehrt. 
Dr. Szubert, 


Arzt für Haut: und 
Geſchlechtsleiden, 


Danzig, 
Gr. ee E 


Für Geldleute, die in Börſen⸗ 
Papieren berathen ſein wollen, 
ſteht ein erfahrener 


Sekretär 
zu Dienſten. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6387 durch den Geſelligen erbet. 


6—½ Looſe zur 
4. Klaſſe 203. Lotterie 
habe ich noch abzu⸗ 
geben. 16872 


Bischoff, 


Königl. Lotterie » Ginnehmer, | TEEERE 


Briefen Weſtpr. 


hellfedern 


zu Engrospreiſen 
Yıla Pfund Nr. 3 Mark 5,75, 
„ Ne 5 6.70, 
977 = Nr. 3 5 8,65, 
97572 = Nr. 4 0:50; 
9 2 Nr. 5 „ 11, 
r Ar, 8 „ 1240. 
GB „ Nr. 7 „ 13,5, 
9 Nr. 8 „ 14.30, 
9 = Nr. 9 15,25, 
9õ— 5 Nr. 10 „ 310920, 
91a = Nr. 11 l 
977 u Nr. 12 20,00, 
9¹7² 8 Nr. 13 „ 21,90, 
902 = Nr. 14 „ 23,80, 
9½ „ Nr. 15 „ 25,70, 
97 1 Nr. 16 e 
ga „ Nr. 117 „ 29,50, 
91/3 Nr. 18 1,40, 
inkl. Verpackung. Gute Sorten. 


Verſand gegen Nachnahme. 


I, Cnniklinski, 


Graudenz, Markt 9. 


een Meet 
— m transportables 


2 Gleis 


u) | 
— 4 Lowries, in der Gegend 
von Marienwerder lagernd, zur 
Rübenabfuhr vorzüglich neeignek, 
1 7 abzugeben. Meldungen 


werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6409 durch den Geſelligen erbet. 


Ziegelpreſſe 


don Schlickeyſen, wen. geb 68 
hat billig abzugeben 
Wildermann, Dirſchau. Dirſchln 


Aübenbahn 


ofort lieferbar, mit Lowries, 
eiche n ꝛc. käuflich, auch mieths⸗ 
weiſe Pele 1. 0 Auf Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


J verkauft 


Ein ar neues 
Fahrrad 
iſt wegen Krankheit billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6463 durch! 
den den Geſelligen erbeten. erbeten. 
6103] Sehr 610) Sehr gute 


Winteräpfel 


Tafelobſt, W Sorten, 
A er. 6 Mk. Dom. 
Sparau bei Ehriſtburg. 


ſteht eine ſtehende . 


Dalmpfmaſchine 


mit Querſiederohrkeſſel, 4 Atm., 
Jahrgang 98, billig zum Verkauf. 
ar Anfragen 

O. Schwarz, 


u richten an 
aſchinenfabr., 


Argenan. 


Eine nur einmal beuutzte 


Buttermaſchine 


noch wie neu, ca. 50 Ltr. Rahm 


füllung, iſt ſehr billig verkäuflich. 
Meldungen werden briefl. mit 


der Aufſchrift Nr. 6410 durch d. 9 


Geſelligen erbeten. 


20000 Ctr. 8 


hat waggonweiſe abzugeben 
Dom. Rippen p. Ludwigsort 
Oſtpreußen. [3746 


Ein faſt neuer 
Spazierwagen 

(Selbſtf Schl und 

litten 
3 ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6464 durch 
den Geſelligen erbeten. 
61251 Durch * ührung in 
vielen Schulen für die Hand 
der Kinder ſind biber 


25000 Exemplare 


verbreitet 1 * dem in meinem 
8 in 6. Auflage erſchie⸗ 


Geſchichtsſtoff 


für einfache Bolksſchulver⸗ 
hältniſſe, insbeſondere für 1- 
und 2klaſſige utraquiſtiſche Volks⸗ 
ſchulen, e von 
Schulrath H. Lange, 
Königl. Kreis⸗ . 
Preis 25 Vie. U 
Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
bandiungen od. geg. Einſendung 
von 28 Pfg. (in Briefmarken) 
frei vom Verlage. 


Für Kleinbetrieb 
1 


porzügl. Ehfartoffeln | 


in Königsberg und Berlin habe ich mich a 


Spezialarzt 


Graudenz, Sberthornerſtt. 31 


(gegenüber dem goldenen Löwen) niedergelaſſen. 


5 11—1 und ½4—5. 


nn 


vorm. Venule th 8 Ellenberger, Darimſtadt. 
Spezialität 


. 1 27 U N 7 
Spiritus» Brennereien 
Spiritus⸗Rektiſikations⸗Anlagen 
Preßhefe⸗Fabriken 
nach neuem Würze ⸗Lüftungs Verfahren. 

Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung 


ſowie Projekte und Koſteuanſchläge ſtehen 400 get 
Anfragen koſtenlos zur 2 [60 


Neu! Neu! 


Sniritusmofor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks- Einrichtungen, 
Dieselmotoren etc. 


Uasmdtoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


ralatöge 


| a 


Weng 


men oder Herren mit Ver⸗ 
re welche Luſt haben, ſich 
ene dauernde Lebensſtellung zu 
ſchaffen, können einem der größ. 
Malergeſchäfte Weſtpreußens als 


1 er 


W tägl. friſch, feinſt. Tafel⸗ 
r. Nachnahme 6 Pfd.⸗Kiſte 
Fi 40 10 Pfd.⸗Kiſte M. 5,50. Fr 


6408 durch den Geſelligen erbet. 


fache DI 


fit.. 


in Danzig. 


Spezialität: 


Dampfkessel jeder Art 


Iydranlische Nieten. pneumatische Memmvorrichlung, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


J. Lack. Neumark . 1 


Inerke det. tg. 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 


B. Margules, Bucgaczvindresiau! 


die an 
Meld. werd. bft 


rath wert: 
4 Nan di 


[5213 


= Germinal 


Roman 


3,50. 


Nana füge 
tion gratis 


bei. Max 


Geld! ſchnellſtens Adre 
14 8 Geldgeb. Adreſſirt. 


62781 Nach über zweijähriger Seen Ausbildung 


i für Hals⸗ 75 we l. nn 


Dr. med. Kichard Goebel, 


Aelteste und grösste Motoren-Fabrik, 


Mitinhaber beitreten, um dafelbit | Feamte 
zu übernehmen. 


!Nur Mk. 2,50!! 
6 Zola- Romane 


in deutſcher Ueberſetzung, groß. zule en. 
Form., nur ſo lange 16361 Vor⸗ 


394 Seit. 

2. Tbereſe Raguin 187 
3. Bauch von Paris 222 
4. Der Todtſchläger = 


6. Ein ſittſam Heim 325 
2 bis 6 liefere auch 
realiſtiſch illuſtrirt, mit 110 
Vollbildern verſehen, für M 
iefer Kollek⸗ 
Linde - 
mann, Berlin N, Krausnickſtr. 15. 


Darlehnſuchende exhalten gen. 
en ges 
73 7 einzu En: 


rank.) beilegen. H. Bittner & 
Hannover, Heiligerſtr. 3. 


2 auschule 
29 Zerbst. 


22 


ER offeriert und hält auf Lager 


u Anhaltiscie Vorkursus: 9. Oktoher. Wihtersimöster: U Nävhr. 2 


Städtische, vom Siaate anerkannt und 
beaufsichtigte Lehranstalt, 


Programme kostenfrei durch die Di,sotion. ff 
FIRST BE Sa TER ROTE N 


Beipannsühenheher 


Syſtem Bölte 
R. Peters, Culm Weſtpr., 


Eiſengießerei und Majchinenfabrif. 


15663 


werden 9 05 Bankengeld zur 
2. Stelle auf ein ſtädt. Grund⸗ 
ſtück geſucht. Gefl. Meldungen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6460 durch den Geſellg. erb. 


Hppotheken Kapitalien 


mit und ohne Amortiſation, hat 
zu vergeben 6346 

ö Curl Knoche, Culniſee. 
Auf ein größeres Geſchäftz⸗ 

haus und Hotel auf dem Lande 

per 1. Januar eine 


erſte Hypothek 


von 36000 Mk, geſucht. Feuer⸗ 
kaſſe ca. 90000 Mark. 
5 Meldungen werden briefl. mit 
[der Aufſchr. Nr. 5945 durch den 
[Geſelligen erbeten. 


N 8 

IR 212 v 

ſuche ich auf mein ſtädtiſches Ge⸗ 

. zum 7. Januar 

14 zur 1. Stelle vor 9000 Mk. 
Hypothek. Meldung. werden 


2 brief. mit der Aufſchr. Nr. 5894 
en den Sei ei en 9 — — 


62981 Behufs Aus⸗ 
dehnung einer nach⸗ 
weislich ſehr rentablen 
Dampfmahlmühle Weſt⸗ 
preußens iu einer her⸗ 
vorragenden Getreide⸗ 
gegend werden kapital⸗ 
fähige 
Theilnehmer 
geſucht. Meldg. werden 
brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6298 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Güre eine au 1 55 verkehrsreichſt. 
Straßen der Stadt Juowrazlaw 
neben einer bedeutenden, neu er⸗ 
bauten katholiſchen Kirche beleg. 
Gaſtwirthſchaft ꝛc. wird für 
den Betrieb derſelben ein 


Theilnehmer 
geſucht, der die Geſammtleitung 
des Geſchäfts übernehmen muß. 
Ein Baarvermögen von 10⸗ bis 
150°0 Mk. erforderlich. Meldg. 
werden briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 5358 durch den Geſellg erb. 
ſof. od. ſpät. discret an 
» Jederm. a. Xebensvi. 

Police, Werthpapiere, 
A Schuldſch., Wechſel⸗ 

cred. Erbſch., Teſtam., 
None Waren, Kau⸗ 
tionen, Pat. ꝛc. überall» 

* Hin. Ausf. Beding.: 30 Pf. 


Geld! 


Jul. Reinhold, Hainichen i. 8., 
wor — u. a erhalt. 


W per 


mit Vermögen, 


ſelligen einzureichen. 


— —— — 


— — — —v—̃— — 


für jedes Geſchäft paſſend, 


1 


Mitte 40er, ohne Anhang, 
wünſcht in 
eine Land⸗ oder Gaſtwirth⸗ 
ſchaft hinein zu heirathen. 
Bewerbungen (auch Wittwe 
berianens des unt. zer 6495 ‚Buch- u Musikalienhandiung 
an die Expedition des Ge⸗ 


64371 sad N 92 Fabre, 


ſichert. Verm. u. Fam.⸗ 
Verh. erw. 
w. geb., Brief u. A. Z. No. 1 


Poſtamt 1, Bromberg, nieder 


Phot. 


Geſchäftsm., ev., flotte e 
mild. Charakter, Anf. 30er, m 
nicht unbedeut. Vermög., 

z. verheirathen. Junge 
von 20 b. 30 Jahr., gut erz. 
20: b. 30000 Mk., junge 
ohne Anh. nicht aus end 
5 an einer glücklichen 


. 


Ontogsanhie briefl. m. 
Aufichr. 


zugeſichert. 


10885 


techn. Sub.⸗ 


: w. m. geb, Haut, Wübſch. Dane 
mit der Auficht. | von 18 b. 25 J., Verm. 15 b. 3 

Nr. 6288 durch den Gefell. erb.] Mille, behufs Heirath in Brief⸗ 
wechſel zu tret. Diskretion zuge⸗ 


Dam. mit ſol. . | 


3 


Heirathsgeſuchl 


Ein ien gebild., — ſtrebſ. 


* 


v. ſich . 
Dauten 


legen % belieben ihre ag 


„Nr. 5994 durch d. Gesell. 
Strengſte Diskretion 


N Heul 


Junger Mann, 35 J., ev, Be ⸗ 
ſitzer eines Hauſes und aut geh. 
ld wünſcht m. einer 177 

Dame m. Vermögen v. 600 
9000 Mk. zw. bald. Verbelrath. 
in Briefwechſel zu treten. 

Gefl. ernſtgem. Off. m. Photo⸗ 
graphie w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5166 durch den Geſell. f 


erb 
Landwirth 
bish. Guts beſitzer, Ende dreißiger, 
betriebſam, ſolide, gebildet, ge⸗ 
müthvoll, bübſche Erſcheinung, 
Erbe von bedeutendem Vermögen, 
ſich ſehr gut zum Kaufmann 
eignend, ſucht vermögende 
Lebensgefährtin. 
Damen reſp. Wittwen im entſpr. 
Alter, mit Gemüth, Bildung und 
angen. Aeußern, belieben ver⸗ 
trauensvoll Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5832 durch 
den Geſelligen einzuſenden. Dis⸗ 
kretion ſelbſtverſtändlich. 


= Wohnungen, 
Laden 


beſte Lage, ſofort zu vermiethen 
Graudenz, Langeſtr. 21/22. 15658 


Zduny. 
3610] Ein großer, ſchöner 
Caden 


N 


iſt 
mit ſämmtl. Zubehör preiswerth 
zu vermiethen und von ſofort 
oder ſpäter zu beziehen. 
Herm. Rauhut, Zduny, 
am Markt. 


Passenheim Opr. 
r 
6228] Ju meinem neu erbauten 


; Haufe, am Markt gelegen, iſt 


ein Laden 

mit anſchließender Wohnung u. 
Zubehör, beſonders für ein 
Schuh⸗, Putz⸗ oder Uhrmacher⸗ 


geſchäft geeignet, von ſofort zu 


Jedamski, 
— Oſtpreußen. 


e 
B. 


Andr it, Pere 
Dragass. 
Sonnabend, den 20. Okto⸗ 


ber, Abends 7 Uhr, em 
im Vereinslokal. [6326 


Tagesordnung: 

1. Vertheilung von Obſt⸗ 
bäumchen. 

2. Der Beitritt zum Kreis- 


bücherei- Verein bezw. Aus⸗ 
gabe von Leſekarten und 
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3. Verſchiedenes. 
zer — 


4 


Ba 


85 1 


| Mittwoch, den 31. Oktober: 
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Zweites Blatt. 


Graubenz, Freitag] 


7 2 Ausbau der Marienburg. 8 
r als je empfängt man gegenwärtig beim Betreten de 

Br ber 5 . rüſtigen Weiterſchreitens der 
Ernenerungsarbeiten. Faſt unausgeſetzt fahren Laſtwagen aus 
und ein, und mächtige Stapel von Baumaterialien aller Art 
lagern vor dem Weſtflügel des Mittelſchloſſes, deſſen voll⸗ 
ſtändiger Ausbau jetzt zu Ende geführt wird. In den 
Gebietigerräumen, in denen es immer noch nicht zur Aus- 
malung gekommen iſt, leitet zur Zeit Herr Maler Klinka die 
Arbeiten, nach deren Vollendung in der Hochburg das Treßler⸗ 
eſuch. „und das Hauskomthur⸗Gemach in Augriff genommen werden 
ev, Bes ſollen. Die Jaquet ' ſche Mänzenſammlung, welche in erſterem 
1 gut geh. Gemach ſpäter Aufſtellung finden ſoll, iſt vorläufig noch auf der 
iner jung. Kreisſparkaſſe niedergelegt. In der Kirche des Hochſchloſſes iſt 


6000 bis eit dem Mai dieſes Jahres nun auch das letzte Chorfenſter, 
erheirath. Fats vom Hauptaltar, welches in Hannover hergeſtellt worden 
l ft, eingeſetzt. Die Füllung des Hauptaltars fehlt noch, wird 


aber demnächſt, nach Vollendung der Vergoldungs arbeiten, ein» 


d. Aufſchr. Ä das 
f efügt werden. inter dem Geſtühl des Hochmeiſters hat 
3 3 der Da „Das Auswürfeln von Chriſti Rock“ 
| (das Original dieſes wunderbaren Kunſtwerks befindet ſich im 
dreißiger, Dom zu Schleswig) Aufſtellung gefunden. In der St.⸗Annen⸗ 
bildet, ger kapelle, welche bis auf die Aufſtellung der drei Altäre vollendet 
scheinung, ift, ſtehen nunmehr die Sarkophage der drei Hochmeiſter, zu 
Bermögen, Füßen des Mittelaltars ein Gypsabguß der Geſtalt Heinrichs 
e don Plauen. In den Schlafräumen der Ritter find eine An⸗ 
tin. zahl alterthümlicher Schränke aus Eichenholz aufgeſtellt, die 
im entſpr. weniger durch reiche Schnitzerei und eingelegte Arbeiten, als 
dung und durch eigenartig abgerundete Form der Vorderflächen nach den 
eben der» Seitenwänden hin bemerkenswerth find. Den hinter dem 
1 Racer Siebenpfeiler⸗Saal gelegenen Anrichteraum ſchmückt ein neuer⸗ 
en u dings aufgeſtelltes Buffet, welches mit Holzkrügen aller Größen, 
Ya er wie fie zu Zeiten des Ordens üblich waren, bejegt iſt. Der 


Ostflügel mit den Gaſtkammern und dem Pfaffenthurm wird 
Beſuchern erſt nach vollendeter innerer Ausſtattung eröffnet 
werden, ſo daß vorläufig nur das Hochſchloß zu beſichtigen iſt. 


Aus der Provinz. 


Bay 

‚a, [668 Graudenz, den 18. Oktober. 

= — Das neue Gerichtsvollzieherweſen beſteht erſt 
ſchöner wenige Tage, es haben ſich aber, wie Juſtizrath Staub in der 
„Dtſch. Juriſtenztg.“ hervorhebt, bereits ſehr erhebliche Uebel⸗ 
ai d, iſt fände herausgeſtellt. Die Rechtspflege iſt ſchwieriger und 
vreiswterth theurer geworden. Früher hatte der Anwalt mit einem 
yon ſofort Gerichtsvollzleher zu thun, dem er ſeine ſämmtlichen Zu⸗ 
n. ſtellungen und Zwangsvollſtreckungen durch einen Boten 
3duny, zuſandte und von dem er ſie nach Erledigung wieder abholte. 


Mit dieſem rechnete er allmonatlich ab. Jetzt hat er es in 
1 Opr Berlin mit weit mehr als 100 Gerichtsvollziehern zu thun, 
und wenn das Glück gut iſt, bei jedem Akt mit einem anderen. 


u erbauten Jeder fordert von ihm, ehe er die verlangte Zuſtellung bewirkt, 


egen, iſt einen Vorſchuß. Er iſt jedenfalls dazu berechtigt, vielleicht 
en ſogar, da der größte Theil der Gebühr dem Staate zufließt, 
ohnung u. iejem gegenüber dazu verpflichtet. Wenn er aber auch dem 
für ein Anwalt traut, ſo nimmt er zwar den Akt ohne Vorſchuß auf, 
Uhrmacher⸗ zieht aber — und das iſt das Regelmäßige — ſeine Gebühren 
n ſofort zu durch Nachnahme von dem Anwalte ein. Auf dieſe Weiſe 
koſtet jede Zuſtellung, abgeſehen von den Koſten der Zuſtellung, 

1. noch 30 Pfg. Nachnahmegebühren extra! Welche Vertheuerung 


der Rechtspflege, beſonders im Prozeſſe des kleinen Mannes. 
— [Wollmärkte.] Der Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ 
ammer für die Provinz Oſtpreußen hatte den Vorſtand des 
Oſtpr. landwirthſchaftlichen Centralvereins um eine gutachtliche 
Aeußerung zu der von der Handelskammer der weſtlichen Nieder⸗ 
lauſitz gemachten Anregung erſucht, ſämmtliche Wollmärkte 


En “ 


Berein 


8. in Preußen bis auf die in Berlin und Breslau aufzuheben 
20. Otto⸗ und an dieſen Orten jährlich zwei Märkte, den einen Ende April 
r, Sitzung für ungewaſchene Wollen, den anderen Ende Juli für gewaſchene 
16326 Wollen, abzuhalten. Begründet wurde dieſer Vorſchlag damit, 

ung: daß bei der jetzigen Lage der Schafzucht die Mehrzahl der be⸗ 
don Obſt⸗ ſtehenden Wollmärkte zu dürftig beſchickt ſeien, um größere 
Kreis- Käufer anzuziehen, die dort erzielten Preiſe ſeien deshalb der 
pe Aus⸗ allgemeine Marktlage entſprechend zu niedrig. Vom Vorſtande 
Erlen unh des Centralvereins iſt das gewünſchte Gutachten dahin erſtattet 
worden, daß der von der Handelskammer angeführte Grund 

zweifellos eine Verminderung der beſtehenden Wollmärkte recht⸗ 

Boldt. rtige, namentlich dort, wo die Marktorte nahe bei einander 
— iegen, daß aber die Aufhebung des Königsberger Woll⸗ 
5 marktes nicht zweckmäßig erſcheine. Dem Wunſche, daß 

815 ; lämmtliche öſtlich von Berlin und Breslau erzeugte Wolle nach 
i dieſen Märkten geſandt werden ſolle, ſtänden nicht unerhebliche 
saal. 4 Bedenken entgegen, die in der Verſchiedenartigkeit der klimatiſchen 
N Verhältniſſe gegenüber denen des Weſtens begründet ſind. Wenn 

$ ober: der Abſatz der Wolle durch die Beſeitigung des Königsberger Marktes 
ert erſchwert werde, jo ſei zu befürchten, daß die Schafhaltung 
4 einen weiteren Rückgang erleiden würde, während gegenwärtig 

10461 infolge der günſtigeren Konjunkturen, die ſich auf dem Gebiete 
nersängers 1 — 1 ea machen, eher die Neigung zu einer 
70 ehnung als zu einer Einſchränkun i 
rl biendwirthſchaftlicen Tierzucht bestehe. 5 dieſe Zweiges der 
ladensänger 


— Eine Verſammlung der Kreisſchulinſpektoren des 
ai Regierungsbezirts Marienwerder fand im Saale des „Königl. 


Hofes“ zu Graudenz ſtatt. 28 Kreisſchulinſpektore 
mann berregierungsrath v. Ba ſſe, die Herren d 
enhandlung eltgen und Kraimer nahmen theil. Herr Regierungs⸗ 


präſident v. Horn begrüßte die Verſammlung tele raphi 
andelte ſich um einen Gedankenaustauſch uber . in 
em Beſtreben, die Schulkinder religiös ſitt lich zu fördern und 

den Lehrern bei ihrer Weiterbildung behilflich zu ſein. 


tofeſt 


bei Gotters⸗ 


am vierſtündiger lebhafter V i iche 
1. Oktober i 8 hafter Verhandlung fand ein gemeinſchaftliches 
röebenſt ein bn Her ſtatt, an dem alle Herren W = 


J. Essig. deſſen Beendigung ein Telegramm an den Herrn Regi . 
Todor. Präſidenten abgeſandt wurde. Die Ergebnisse der Ve 
-Theater, Bein bei, ale 3 den lebhaften Wunſch hervor⸗ 
* „die Ve 
en le ten rſammlung jedes Jahr in Graudenz zu 
. Preiſ. Die — [Bon der Reichsbank.] Am 5. N 
® . November wird in 
N ER RE 14 n in Elbing ab⸗ 
0 Mebenftelle m 
eſchränktem Giro Verkehr eröffnet „ * 
— [Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft. 
genthümer in Kgl. Domäne Fulſenfelde, Wiſſek Stadt und 
bee feucht a 3 find zu einer 
ur Entwäſſerun „ 
ier 8 fi 8 der Oekolinetz⸗Blotte bei 
Bitte umgeb I, — [Telegraphenverkehr.] Der Plan über d 
10 E. Adreit einer oberirdiſchen ge —— dem ee 5 — 
Antwort ſof Gollub nach luchai liegt bei dem Poſtamt in 
5 7 ollub aus. 


„5 ElGemeindevereinigung.] Der Gutsbezirk Slowikowo 
Mt mit der Land inde al 
Ehen . . Steh me Fon. 6 "an, e San 
„ Beſigwechſel!!] Das Mühlengut Zlelhau i 
Blätter. Leebau it don Herrn Wichert für 90800 m an dat 
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af. Schauſp 
le u. Liebe 


Die Grundſtücks⸗ 


Der Geſellige. 


Pfarrers Gottſchalk, des Kameraden Schurau und theatraliſche 
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wirthete den Verein und ſchenkte ihm die Büſten des Kaiſer⸗ 
paares. Die Vereinsmitglieder widmeten dem Herrn Vor⸗ 
ſitzenden eine Bowle. 

Schwetz, 17. Oktober. Auf den von Vielen geäußerten 
Wunſch, der Forſtfiskus möge eine größere Menge Brennholz 
als im vorigen Jahre auf dem Holzhofe in Schönau aufſtellen 
laſſen, ſind in dieſem Jahre etwa 4000 Raummeter mehr 
augeflößt worden. Der Verſteigerungstermin findet am 26. Oktober 
in Schönau ſtatt. Der Anforderungspreis für ein Raummeter 
Birkenkloben, Erlenkloben und Kiefernkloben beträgt 6 Mark, 
für Spaltknüppel 4,50 Mk. — Nachdem die hieſigen Gewerbe⸗ 
treibenden in einer Verſammlung ſich einſtimmig für die Ein⸗ 
führung der elektriſchen Beleuchtung unſerer Stadt erklärt 
haben, hat ſich nunmehr auch die von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gewählte Kommiſſion für dieſe Beleuchtung 
entſchieden. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 17. Oktober. Sämmtliche 
Spareinlagen werden bei unſerer Kreisſparkaſſe jetzt wieder 
gleichmäßig mit 3½ Prozent verzinſt. 

Jaſtrow, 16. Oktober. Zu Gemeindekirchenrät hen 
der evangeliſchen Gemeinde ſind die Herren Rentier Ebert, 
Kaufmann Puhlmann und Apotheker Wallenſchews ki ges 
wählt worden. 

* Dt.⸗Krone, 16. Oktober. Ein Alter von 100 Jahren 
und 7 Monaten erreichte die in der vergangenen Woche ver⸗ 
ſtorbene Händlerwittwe Amalie Holzheim, geb. Becker. 

Neuſtadt, 16. Oktober. Nach dem Abgang des früheren 
Bürgermeiſters war die Stadt eine Zeit lang ohne Oberhaupt. 
Die Bureaugeſchäfte des Bürgermeiſters ſollte der Stadtſekretär 
führen. Dieſer erkrankte jedoch. Alle an den Magiſtrat, ſowie 
die Amtsanwaltſchaft gerichteten amtlichen Schreiben gingen nun 
durch die Hände des erſt 19 Jahre alten Bureaugehilfen Hans 
Glietz. Dieſer junge Mann empfing und beantwortete Schreiben 
von der Regierung, der Staatsanwaltſchaft und anderen Behörden. 
Außerdem hatte er das Eingangsjournal zu führen, was früher 
ſein Hauptdienſt war; außerdem ſtellte er noch Radfahrkarten 
aus, verwaltete die dazu gehörige Kaſſe, nahm das Geld, welches 
als Vergnügungsſteuer einging, in Empfang und war ſchließlich 
auch noch Verwalter der ſtandesamtlichen Kaſſe. Bei all dieſen 
Arbeiten ſtanden ihm allerdings zwei weitere Bureaugehilfen 
zur Seite. Glietz wuchſen dieſe Arbeiten über den Kopf. Es 
liefen fortgeſetzt ſowohl bei der Amtsanwaltſchaft wie beim 
Magiſtrat Erinnerungsſchreiben ein. Um ſich zu helfen, ver⸗ 


Guſtav Schulz aus Michlau bei Strasburg Weſtpr., früher in 
Bachormühle, verkauft worden. 


— Der Amtsſitz des Diſtriktsamts Gollautſch iſt von 
Smolary nach Gollautſch verlegt worden. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Landrath v. Etzdorf 
zu Elbing iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Hauptmann Jaeckel im Infanterie ⸗Regiment 
Nr. 41 der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den Oberleutnants 
Meitzen im Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 54 und Steffens 
im Dragoner⸗ Regiment Nr. 1 und dem Erſten Küſter und 
Oberglöduer Reinhardt bei der evangeliſchen Kirche zum 
Heiligen Leichnam in Elbing der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Lokomotivführer a. D. Hoppenheit zu Berlin, bisher in 
Landsberg a. W., dem Weichenſteller a. D. Friske zu Filehne, 
dem Schmiedemeiſter Friedrich Krebs zu Inſterburg, dem 
Hofmann Diegner und dem Hofmann Iffländer, beide zu 
Kadinen im Landkreiſe Elbing, das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Beſtätigung.] Der bisherige Reglerungsaſſeſſor Nohl 

in Gumbinnen iſt als Bürgermeiſter der Stadt Lippſtadt auf 
zwölf Jahre beſtätigt worden. 
[Ernennung. Der bisherige Polizeidirektor, 
charakteriſirte Polizeipräſident Schroeter in Stettin iſt aus 
Anlaß der Erhebung der Polizeidirektion in Stettin zum 
Polizeipräſidium zum Polizeipräſidenten mit dem Range der 
Oberregierungsräthe ernannt worden. 


— [Berfonalien vom Gericht.] Die Stelle eines 
Rechnungsreviſors beim Landgericht in Meſeritz iſt dem Ober- 
ſekretär Kuhn aus Wreſchen übertragen worden. 

Der Landrichter Faſtmann in Köslin wird zum Dezember 
an das Landgericht in Magdeburg verſetzt. 

— [Perſonalien von der Poſt.] Die Prüfung für die 
höheren Stellen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
haben die Poſtſekretäre Mackrodt in Danzig und Schütze in 
Marienwerder beſtanden. 


A Tanzig, 17. Oktober. An dem Küſtenpauzer 
„Beowulf“ auf der Kaiſerlichen Werft ſind ſeit dem Frühjahr 
größere Reparatur? und Ergänzungsarbeiten vorgenommen 
worden, welche ſich ſowohl auf die Keſſel⸗ und Maſchinenanlage, 
als auch auf die Außenhaut des Schiffes erſtrecken. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß „Beowulf“ ſeine ſämmtlichen Holztheile in Eiſen 


ausbaut. Bei allen Arbeiten iſt auf die Verlängerung des nichtete Glietz die Erinnerun i 

5 5 2 gsſchreiben und verſteckte Akten von 
Schiffes Bedacht genommen, welche mittelſchiffs vor ⸗ Strafprozeſſen, die bei der Amtsanwaltſchaft ſchwebten, in Bureau⸗ 
genommen werden und ſieben Meter betragen ſoll. Zu räumen. Das ging jo weiter, bis der neue Bürgermeiſter Herr 


dieſem Zweck wird „Beowulf“ auf einer Horizontalſlip, deren 
die Kaiſerliche Werft drei beſitzt, durch Losnieten der Panzer⸗ 
platten u. ſ. w. in der Mitte auseinandergenommen und der 
eine Theil um ſieben Meter zurückgezogen. In dem Zwiſchen⸗ 
raum wird dann der neue Einbau vollzogen. Dieſer Er⸗ 
weiterungsbau der Küſtenpanzer iſt nunmehr, nachdem das 
günſtige Ergebniß der Probefahrten des verlängerten Küſten⸗ 
panzers „Hagen“ feſtſteht, im Prinzip beſchloſſen und wird im 
Ganzen acht Küſtenpanzer umfaſſen. Die Koſten des Umbaues 
und der Moderniſirung aller acht Schiffe dürften 20 Millionen 
Mark betragen, die auf verſchiedene Etatsjahre zu vertheilen 
ſind. Der Panzer „Hagen“ fol in der nächſten 
Woche zur dauernden Stationirung hier eintreffen. 
Die Panzerkanonenbvote haben ſich auf See nicht bewährt, 
da ſie bei etwas bewegtem Waſſer nicht in der Lage ſind, ihr 
mächtiges 30,5 Centimeter⸗Geſchütz erfolgreich zu gebrauchen. 
Es iſt infolgedeſſen nicht nur vollſtändig davon abgeſehen 
worden, weitere Schiffe dieſes Typs zu bauen, ſondern es iſt 
auch kein Umbau geplant, da der etwa erzielte höhere Gefechts⸗ 
werth in keinem Verhältniß zu den Koſten ſtehen würde. 

Zur Erhaltung der Bau⸗ und Kunſtdenkmäler in 
Danzig iſt hier kürzlich unter dem Vorſitz des Herrn Stadt⸗ 
bauinſpektors Kleefeld ein Verein begründet worden, der ſich 
des Intereſſes weiterer Kreiſe erfreut und ſich vor Allem auch 
die Unterſtützung des Herrn Oberpräſidenten und des Herrn 
Oberbürgermeiſters geſichert hat. Der Verein will die über⸗ 
lieferten Kunſtdenkmäler möglichft erhalten, um der Stadt 
Danzig ihren Charakter zu bewahren. Die erſte Aufgabe wird 
darin beſtehen, daß der Verein die vorhandenen Kunſtſchätze 
ermittelt, ſie bekannt giebt, das Publikum dafür intereſſirt und 
dem bauluſtigen Publikum mit Rath und That zur Seite ſteht, 
wenn es ſich darum handelt, Umbauten auszuführen, welche die 
Kunſtdenkmäler gefährden. Die Stadt iſt in Bezirke eingetheilt, 
die von freiwilligen Pflegern beaufſichtigt werden, welche die 
werthvollen Schätze behüten. Von den Kunſtdenkmälern ſollen 
Photographien angefertigt und in einem Vereinsarchiv vereinigt 
werden. Sollten Kunſtſchätze in Gefahr kommen, ſo wird der 
Sa Mittel zu erlangen ſuchen, um die Denkmäler zu 
erhalten. 


S Zoppot, 16. Oktober. Der Thurm für die Erlöſer⸗ 
kirche iſt nun in ſeinem Mauerwerk zur erforderlichen Höhe 
geführt. In den nächſten Tagen wird der noch etwa 20 Meter 
hohe Oberbau mit Spitze gerichtet werden, ſo daß am 27. d. M. 
das Richtfeſt gefeiert werden ſoll. Die Kirchengemeindekörper⸗ 
ſchaften bewilligten heute zu dem Feſt 500 Mk. Das Konſiſtorium 
hat den Ankauf des alten Gemeindehauſes zur Freilegung des 
Platzes vor der Kirche genehmigt. 


Schüuſee, 17. Oktober. Ein für unſere Gegend 
ſeltenes Jagdglück hatte Herr Gutsverwalter Donner aus 
Landen, welcher auf der Feldmark Rynsk ein kapitales Wil d⸗ 
ſchwein erlegte. 


(> Gollub, 17. Oktober. Der Herr Regierungs- 
Präſident hat entſchieden, daß die hieſige Schmiede⸗, 
Schloſſer⸗, Nagelſchmiede⸗ und klempnerin nung be⸗ 
ſtehen bleibt und einer den Anforderungen des neuen Innungs⸗ 
geſetzes entſprechenden Umbildung unterworfen wird. — Die 
biefige Volksbank, welche 269 Mitglieder zählt, hat im letzten 
Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 3445 Mk. erzielt, wovon 
2993 Mk. zur Gewährung einer Dividende von ſieben Prozent 
verwendet wurden. Der Reſt wurde dem Reſervefonds zu⸗ 
geſchrieben, welche jetzt die Höhe von 9924 Mk. erreicht hat. 

A Gollub, 17. Oktober. Geſtern Abend brannte die 
Schmiede der Charlottenburger Dampfſchneidemühle nieder. 
Beide Wehren griffen tapfer ein, jo daß die nebenanftehende 
Schneidemühle, ſowie die Holzvorräthe verſchont blieben.“ 

* Rehhof, 17. Oktober. Das 25jährige Militär⸗Ju⸗ 
biläum des Kriegervexeins⸗Vorſitzenden Herrn Hauptmann 
Ortmann wurde hier feſtlich begangen. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Herr Forſtaſſeſſor Leutnant Krauſe, führte den 
Verein unter Vorantritt der Muſikkapelle der Unteroffizler⸗ 
Schule Marienwerder nach Louiſenwalde. Dort wurde nach 
einer herzlichen Anſprache des Herrn Krauſe ein Hoch auf den 
Vorſitzenden ausgebracht. Herr Ortmann erwiderte mit warmen 
Worten des Dankes, die in ein Hoch auf den Kaiſer ausklangen. 
Nach Bewirthung der Gäſte erfolgte die Abfahrt. Vor dem 
Vereinslokal erwarteten die Familienangehörigen der Vereins⸗ 
mitglieder die Krieger. Nun folgten eine Anſprache des Herrn 
Vorſitzenden mit Kaiſerhoch, Geſang auf den Tag bezüglicher 
Lieder, Stellung eines lebenden Bildes, Anſprache des Herrn 


Trauthahn im März d. Is. fein Amt antrat. Jetzt wurde die 
Entdeckung gemacht, daß Erinnerungsſchreiben und auch Akten 
fehlten. Glietz wurde nun entlaſſen. Erſt nach und nach fand 
man eine ganze Anzahl von Akten zu Strafprozeſſen vor. Ver⸗ 
ſchiedene Strafprozeſſe ſind dadurch verjährt. Glietz, der als 
Beamter vereidigt war, wurde demnächſt wegen Beiſeiteſchaffung 
von Akten zur Verantwortung gezogen. Aufänglich war gegen 
G. auch ein Verfahren wegen Unterſchlagung im Amte eingeleitet, 
weshalb er am 20. Juli in Unterſuchungshaft genommen wurde. 
Dieſes Vergehen konnte jedoch nicht nachgewieſen werden und ſo 
hatte ſich G. vor der Strafkammer in Danzig nur wegen der 
Beiſeiteſchaffungen zu verantworten. Der Angeklagte gab zu, 
etwa 30 Ex innerungsſchreiben vernichtet und ebenſo die Akten 
verſteckt zu haben. Zu ſeiner Entſchuldigung führte er an, daß 
er die Arbeit nicht habe bewältigen können und es ihm peinlich 
geweſen ſel, einzugeſtehen, daß er mit der Arbeit nicht fertig 
werde. Das Gericht erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 
zwei Monaten, die durch die Unterſuchungshaft für verbüßt 
erklärt wurde. 

D Neuſtadt, 17. Oktober. An Stelle des nach Gr.⸗Loßberg 
berufenen Herrn Hilfspredigers Schwandt hat das Konſiſtorium 
zu Danzig den bisherigen Hilfsprediger Schlewe aus Nieder⸗ 
zehren in die Hilfsgeiſtlichenſtelle zu Neuſtadt berufen. — Am 
Sonntag wurde in Krockow durch Herrn Grafen von Krockow 
ein Kriegerverein gegründet, welchem ſofort 51 Mitglieder 
beitraten. — Auf einem mit Hühnerdünger vorbereiteten Boden 
hat ein hieſiger Bürger aus einem Gerſtenkorn eine etwa ein 
Meter hohe Staude von 21 Aehren erzielt. Von dieſen hatten 
18 Aehren je 54 Körner. Im Ganzen wurden 1026 Körner aus 
einem Korn Ausſaat gezählt. 


Tiegenhof, 16. Oktober. An Stelle des nach Kottbus be⸗ 
rufenen Herrn Dr. Nienkirchen iſt Herr Krempien aus 
Ilſenburg im Harz für die Stelle eines wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
lehrers an der hieſigen Realſchule gewählt worden. 

1 Elbing, 17. Oktober. Wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens wurde heute vom Schwurgericht der Kuecht Rudolf 
Plath aus Guhringen zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 
— Das Schöffengericht in Roſenberg hatte den Braumeiſter 
Fritz Dallingen aus Neidenburg wegen Betruges zu einer 
Woche Gefängniß verurtheilt, weil er es untzrlaſſen hatte, einer 
Kellnerin für eine Zeche 1,40 Mk. zu bezahlen. Die Straf⸗ 
kammer ermäßigte in der Berufungsinſtanz dieſe Strafe auf 
30 Mk. Gelditrafe. 

Elbing, 16. Oktober. Mennoniten müſſen, wenn fie als 
Zeugen vor Gericht den Eid nicht in der allgemein 
vorgeſchriebenen Form leiſten wollen, eine von dem Geiſtlichen 
ausgeſtellte Beſcheinigung darüber mitbringen, daß ſie der 
mennonitiſchen Gemeinſchaft angehören. Es genügt dann der 
einfache Handſchlag als eidliche Bekräftigung der Zeugenausſage. 
Herr Kaufmann Hermann Wiebe von hier ſollte heute vor dem 
Schöffengericht in einer Strafſache als Zeuge vernommen werden, 
hatte aber verſäumt, ſich mit jenem Atteſt zu verſehen. Da er 
als Mennonit ſich weigerte, den Eid in der üblichen Form zu 
leiſten, wurde die Strafſache vertagt und gegen den Zeugen 
eine Ordnungsſtrafe von 10 Mk. oder zwei Tagen Haft 
feſtgeſetzt. Außerdem hat Herr Wiebe die durch den neuen 
Termin verurſachten Koſten zu tragen. 

fl Königsberg, 17. Oktober. Das hieſige Krantenhaug 
der Barmherzigkeit hat wieder ein Grundſtück, das Haus 
mit Garten Altroßgärter Predigerſtraße 20, erworben. Dieſe 
Erwerbung geſchah, weil Haus und Garten von den jetzigen 
Anſtaltsgebäuden umgeben waren, der Abrundung wegen, aber 
auch, um zu verhindern, daß irgend ein Unternehmer eine Mieths⸗ 
kaſerne aufführt und dem Krankenhauſe eine ſtörende Nachbarſchaft 
bereitet. Der Kaufpreis beträgt 28000 Mk. und iſt bis auf 
6000 Mk. ſtehen gebliebene Hypothek der Anſtalt von einem 
Wohlthäter geſchenkt worden. 


f:] Raſtenburg, 16. Oktober. Der Gänſehandel wird 
in Rußland in dieſem Jahre lebhafter betrieben, als im 
Vorjahre. Die ruſſiſchen Eiſenbahnen haben nicht genügend 
Wagen, um das Geflügel, welches zu Tauſenden an der Grenze 
untergebracht iſt, zu verladen. Die des Nachts von Proſtken 
kommenden Güterzüge ſind zum größten Theil mit ruſſiſchen 
Gänſen befrachtet. 

Mühlhauſen, 16. Oktober. Der landwirthſchaftliche 
Verein berieth in ſeiner letzten Sitzung über ein Anſchreiben 
des Landwirthſchaftlichen Vereins Pr.⸗Holland, die Einrichtun 
einer Landwirthſchaftlichen Winterſchule in Br. - Holland 
betreffend. Die l verhielt ſich dieſem Antrage gegen⸗ 


Aufführungen. über ablehnend. mit der Begründung, daß für den Verein 


Danach fand Tanz ſtatt. Der Vorſitzende bes 


bezirk ein Bedürfniß zur Gründung einer ſolchen Anftalt nicht 
vorliege, weil die benachbarte Braunsberger Winterſchule 
allen Anforderungen genüge. 


() Wormditt, 17. Oktober. Einen Selbſtmord verſuchte 
heute früh der Hotelwirth Oskar Barth vom „Königsberger 
Hof“ zu Königsberg. Er ſchoß ſich in die Stirn und verletzte 
16 recht gefährlich. Ein hinzukommender Knecht entriß ihm 
en Revolver, da B. die Abſicht zeigte, noch weitere Schüſſe auf 
ſich abzufeuern. Der Verletzte iſt der chirurgiſchen Klinik zu 
Königsberg zugeführt worden. 

Bromberg, 17. Oktober. Während ſich bei der geſtrigen 
Gewerbegerichtsſitzung das Gericht zur Berathung zurückgezogen 
hatte, geriethen im Parteienzimmer ein beklagter Kaufmann 
und ein als Zeuge geladener Bauunternehmer in Streit, in 
deſſen Verlauf der Zeuge einen Revolver hervorzog. In 
dieſem Augenblick erſchien der Gerichtshof, wodurch Unbeſonnen⸗ 
heiten verhindert wurden. Der Zeuge wurde wegen Ungebühr 
vor Gericht in eine Geldſtrafe von 30 Mark (eventuell fünf 
Tage Haft) genommen. 

Krone a. Br., 17. Oktober. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht hatte ſich am Mittwoch der frühere Stationsaſſiſtent 
Lüder aus Aruswalde wegen Unterſchlagung zu verant⸗ 
worten. L., der im hieſigen Kleinbahnbureau beſchäftigt wurde, 
hatte dort Frachtverrechnungen auszuführen; er ſchädigte die 
Kleinbahn nach und nach um 360 Mk. und wußte ſeine Unter⸗ 
ſchlagungen dadurch zu verheimlichen, daß er Begleitkarten der 
Frachtſendungen für den engeren Kleinbahnverkehr an ſich nahm. 
In der Beweisaufnahme ergab ſich, daß L. die Vergehungen 
nicht etwa aus Noth beging; er empfing außer ſeinem Gehalte 
noch erhebliche Baarmittel von ſeinen Eltern. L. wurde zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

B Labiſchin, 16. Oktober. Heute wurde Herr Bürger- 
meiſter Volkmann durch Hern Landrath Grafen Rittberg 
in ſein Amt eingeführt. — Zuvor fand unter dem Vorſitz des 
Herrn Landraths eine Sitzung des katholiſchen Schul vorſtandes, 
der Repräſentanten und Vertreter der katholiſchen Kirchengemeinde 
ſtatt, in welcher der Neubau eines ſechsklaſſigen Schulgebäudes 
mit zwei Lehrerwohnungen beſchloſſen wurde. Bisher waren 
drei Klaſſen der katholiſchen Volksſchule in den Kloſterräumen 
der katholiſchen Kirche untergebracht, während die vierte und 
fünfte Klaſſe in einem in der Stadt gemietheten Klaſſenlokale 
unterrichtet wurden. Der Bauplatz wird von der katholiſchen 
Kirchengemeinde unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. 

b Birnbaum, 17. Oktober. Der elfjährige Sohn des 
Arbeiters Auguſt Schulz aus Kapline hatte mit mehreren 
anderen Knaben Vieh gehütet und von einem benachbarten 
Felde einige Bohnenſtangen entwendet und verbrannt. Aus 
Furcht vor Strafe hat er ſich in dem nahen Wäldchen 
erhängt. 

In Klein⸗Lenſchetz iſt das den Beſitzern Joſef Sawala, 
Lorenz Porwich und Valentin Oſowski gemeinſchaftlich 
gehörige Wohnhaus nebſt Stallgebäude vollſtändig nieder- 
ebrannt. Da die Beſitzer abweſend waren, ſind ihnen faſt 
fämmtliches Mobiliar, Wäſche, die Getreide- und Futtervorräthe 
und außerdem fünf Schweine mitverbrannt. Nur das Wohnhaus 
war verſichert. 


H Wongrowitz, 17. Oktober. Geſtern Nachmittag ging 
ein Zug von hier mit etwa zweiſtündiger Verſpätung ab, 
weil durch den ſtarken Wind bei ſtarkem Gefälle ein beladener 
Güterwagen auf dem hieſigen Bahnhöfe ins Rollen gekommen 
war und in der Nähe des Lokomotivſchuppens durch Entgleiſung 
ſich quer über das Durchfahrtsgleiſe gelegt hatte. Perſonen ſind 
nicht zu Schaden gekommen, der Materialſchaden iſt nur 


unbedeutend. — Der Handwerkerverein hielt unter der 
Leitung des Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſters Weinert ſeine 
Hauptverſammlung ab. ach Aufnahme drei neuer Mitglieder 
erſtattete der Vorſitzende den Geſchäftsbericht. Die Mitglieder 
des Vorſtandes wurden wiedergewählt. 


* Budſin, 17. Oktober. Bei dem in der Synagoge ab⸗ 
gehaltenen Freudenfeſt, wobei nach alter Sitte mit Süßigkeiten 
geworfen wurde, erhielt der Bäckermeiſter F. plötzlich einen 
Steinwurf an den Kopf. Es entſtand eine Schlägerei, die 
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben wird, da der Bäcker⸗ 
meiſter die Sache ſofort einem Rechtsanwalt übergeben hat. 

II Meſeritz, 16. Oktober. Das hieſige Schwurgericht 
ſprach den Arbeiter Hieronymus Zimmer, welcher einen Wald 
vorſätzlich in Brand geſteckt haben ſollte, frei. 

h Obornik, 16. Oktober. Vor einigen Tagen erlitt der 
den Dampfpflug in Lubin leitende Obermaſchliniſt Stanislaus 
Luleczka eine Zerquetſchung des rechten Armes. Der Arm 
mußte noch am Unfalltage abgenommen werden. 


ff Neutomiſchel, 17. Oktober. Geſtern und heute fand 
hierſelbſt das Jahresfeſt des Provinzial⸗Vereins für 
innere Miſſion ſtatt. Erſchienen waren u. A. die Herren 
Generalſuperintendent D. Heſekiel, Konſiſtorialpräſident Balan 
und Oberkonſiſtorialrath D. Re ichard⸗Poſen. Am 16. fand eine 
nicht öffentliche Sitzung im Pfarrhauſe ſtatt, in welcher der Herr 
Generaljuperintendent über „die Errichtung einer Anſtalt für 
Konfirmirte“, Herr Konſiſtorialrath Alberts über „Kellner⸗ 
miſſion“ ſprach. Bei dem Feſtgottesdienſt hielt Herr Paſtor 
Rohde ⸗Schildberg die Feſtpredigt. Abends fand eine öffentliche 
Verſammlung ſtatt. Es ſprachen die Herren Paſtor 
Loyke⸗Poſen über das Thema: „Die Diakoniſſe unter den 
Kindern“, Superintendent Hildt⸗Inowrazlaw über: „Die Dia⸗ 
koniſſe in der Gemeinde“ und Herr Oberkonſiſtorialrath D. Rei⸗ 
chard⸗Poſen über: „Die Diakoniſſe am Krankenbette im Krieg 
und Frieden“. Heute wurden geſchäftliche Angelegenheiten er⸗ 
ledigt. Sodann hielt Herr Paſtor Schlegel vom Paul⸗Gerhardt⸗ 
Stift zu Berlin einen Vortrag über das Thema: „Wie iſt die 
Freudigkeit zum Eintritt in den Diakoniſſenberuf zu wecken?“ 

* Nawitſch, 16. Oktober. Nach einem Vortrage über die 
Kohlennoth beſchloſſen die Mitglieder des hieſigen Bürger⸗ 
vereins, an die Regierung zu Poſen eine Erklärung zu ſenden, 
daß ſich die hieſige Bürgerſchaft den Ausführungen der Poſener 
Landwirthſchaftskammer anſchließt. Ferner erhält die Ver⸗ 
ſammlung davon Kenntniß, daß ſich der Haushaltsetat der 
Poſener Handwerkskammer auf 17200 Mk. beläuft, daß die 
Hauptverſammtung beſchloſſen hat, die „Poſener Handwerker⸗ 
zeitung“ in Zukunft nur in deutſcher Sprache herauszugeben, 
und daß zur Hebung der Handwerkerfachſchulen 1000 Mk. und 
für den Beſuch der Handwerkerlehrſtätten und Meiſterkurſe 
ebenfalls 1000 Mk. bewilligt worden ſind. 

* Bütow, 16. Oktober. Auf den Bodenräumen des 
Buchhändlers Herrn Albert Mückley kam heute Nachmittag 
Feuer aus, welches das Dach und das obere Stockwerk des 
Hauſes vernichtete. Nur mit großer Mühe gelang es der 
freiwilligen Feuerwehr, die unteren Stockwerke und die 
Geſchäftsräume, in welchen größtentheils koſtbare Sachen 
lagerten, zu retten. — Bei dem heutigen Körtermin wurden 
die Hengſte der Pferdezuchtvereine Bütow und Gr.⸗Tuchen, 
ſowie der Hengſt des Gutsbeſitzers Herrn Looff in Polczen 
angekört. 

Köslin, 16. Oktober. Die Stadtverordnetenverſammlung 
wählte an Stelle des ausſcheidenden Stadtraths Herrn Thümmel 
Herrn Stadtverordneten Kaufmann Erich Siecke zum Stadtrath. 
Weiter wurde über die Aufbringung des ſtädtiſchen Antheils 


b) der Kaufmann Alois Theophil Ruchniewicz, 
beide aus Graudenz. 

nd, iſt heute eingetragen, daß der Kaufmann Valerian Joſef 

aszezewski aus der Geſellſchaft ausgeſchieden und letztere 

dadurch aufgelöſt iſt. A = 

Die Firma iſt hierauf im alten Geſellſchafts⸗Regiſter gelöſcht 

und ſodann nach dem neuen Handels⸗Regiſter, Abtheilung A über- 

tragen, wojelbit unter Nr. 30 eingetragen iſt, daß alleiniger In⸗ 

aber der Firma Hermann Hintzer Nachf. der Kaufmann Alois 
heophil Ruchniewicz in Graudenz iſt. 


Graudenz, den 11. Ortober 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6392] Zufolge Verfügung vom 11. Oktober 1900 iſt heute die in 
unſerem Firmen ⸗Regiſter unter Nr. 607 vermerkte Firma 
G. Riexinger in Leſſen, Inhaber Kaufmann und Molterei⸗ 
beſitzer Gottlob Riexinger in Leſſen, gelöſcht worden. 


Graudenz, den 11. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6149] Im bieſigen Gerichtsgefängniſſe werden jederzeit Federn 
zum Reißen angenommen. x 
Der Arbeitslohn beträgt für ein Kilogramm: 
ein een 
b. große Federn. 
und ½ Pfennig für jeden d 
Unfallverſicherungsbe trag. 


Graudenz, den 13. Oktober 1900. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


61261 Der Bedarf an Kartoffeln und Feldfrüchten, als Mohr⸗ 
rüben, Kohl 2e., für die Küche des I. Bataillons Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 ſoll für die Zeit vom 
1. November 1900 bis zum 31. Oktober 1901 vergeben werden. 
Angebote hierauf find zum 22. d. Mts,, 10 Uhr Vormittags, 
mit folgender Aufſchrift verſehen: „Angebot auf Lieferung von 
Kartoffeln ꝛc.“ auf dem Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer des Bataillons 
— Lindenſtraße Nr. 7 — wo auch die Lieferungsbedingungen ein» 
zuſehen ſind, er & 

Gleichzeitig ſollen die Küchenabfälle für den gleichen Zeitraum 
an den Meiſtbietenden vergeben werden und ſind Angebote hierauf 
zu dem gleichen Termine abzugeben. 


Graudenz, den 16. Ottober 1900. 


I. Bataillon Jnfauterie⸗Regiments Graf Schwerin 
- (3. Pommerſches) Nr. 14. 


Steckbrief. 

6415] Gegen den Arbeiter Friedrich Schroeter aus Reh⸗ 
hof, geb. 29. Dezember 1873 in Rehheide, katholſſch, welcher flüchtig 
ſſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Beſchluß des König⸗ 
lichen Amts⸗Gerichts zu Stuhm vom 17. April 1900 feſtgeſetzte 
Geſammtſtrafe von 6 Wochen Gefängniß vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß 
zu Stuhm abzuliefern. auch zu den Akten D. 28/00 hierher 
Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 13. Oktober 1900. 
= Königliches Amtsgericht II. 
n unſer Handels ⸗Regiſter, Abthei 
Nr. 20 bie Firma egif er, Abtheilung A, ijt ne er 
mit dem Sitze in Pr Statt a 0 a 5 b 
und a . 
ann Joſef Nowak daſelbſt eingetragen. nen 
Pr. Starga nd, den 13. Oktober 1900. f 
nigliches Amtsgericht. ; 


* 
— 


75 Pfennig 
40 Pfennig 


abel beſchäftigten Gefangenen als 


— ''' —äé—— U — — — 


Zwangsverſteigerung. 

6339] Im Wege der Zwangsvollſtrecküng ſoll das in 88 5a 
Kreis Strasburg, belegene, im Grundbuche von Zaleſie Band I, 
Blatt Nr. 5, Artikel Nr. 3 des Grundſteuerbuchs Nr. 24 a bis h 


und k der Gebäudeſteuerrolle zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ IV. 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Guts beſitzer Anton und 
Victoria geborene Kordys Kamaſa'ſchen Eheleute zu Zaleſie 
eingetragene Grundſtück 


am 8. Dezember 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, im Sitzungs⸗ 
ſaale, Zimmer Nr. 38, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, welches jetzt dem Güteragenten Hermann 
Aſcher zu Culm als eingetragenen Eigenthümer gehört, veſteht 
aus Hauptplan, Waldplan und Wieſenplan mit einer Größe von 
100,94,60 Hektar und 241,86 Mark Reinertrag. Die Gebäude, 
Wohnhaus, 4 Ställe, 2 Scheunen und 2 Inſträume, haben einen 
Nutzungswerth von 300 Mark. 

Lautenburg, den 10. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

6412] Im Genoſſenſchaftsregiſter bei Nr. 1 iſt eingetragen 
worden, daß der Kaſſengehilfe Wilhelm Uecke ans dem Vorſtand 
ausgetreten und an ſeine Stelle der Beſitzer Wilhelm Getzlaff 
aus Schoenow in den Vorſtand gewählt iſt. 


Schloppe, den 6. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

6314] Für die Truppenküche der unterzeichneten Abtheilung ſoll 
die Lieferung von Kartoffeln für die Zeit vom 1. November 1900 
bis Ende Oktober 1901 kontraktlich vergeben werden. 5 

Offerten nebſt Proben ſind zum 25. d. Mts. einzureichen 
(Kaſerne 1, Zimmer 59). 
Dt.⸗Eylau, den 16. Oktober 1900. 
Reitende Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35. 


Bekanntmachung. 
6416] In unſerem Firmenregiſter iſt heute die unter Nr. 274 


eingetragene Firma Gustav Basteck in Materſchob enſee 
gelöſcht worden. 


Ortelsburg, den 13. Ottober 1900, 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Kapitulanten 


Gefreite und Maunſchaften, welche in dieſem Herbſt zur Ent⸗ 
laſſung gekommen ſind und zu kapituliren wünſchen, können ſich 
veim II. Batl. Inf.⸗Regt. 140 melden. J 5541 
8 Sn Gutes Schießen, tadelloſe Führung, perſönliche 
orſtellung. 
II. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 140, 
Inowrazlaw. 


— 1882 
Submiſſion. 

6340] In der Forſt des Rittergutes Gr. ⸗Kirſteinsdorf bei 
Geyerswalde Oſtpr. kommen ca. 1800 kw. Kiefern ⸗Bau⸗ und 
Schneideholz aus Jagen 16 ſtehend zum Ausgebot, desgleichen ca. 
100 fm Erlenholz. ; 

Der Schlag iſt örtlich deutlich bezeichnet und wird auf Ver⸗ 
langen durch den dortigen Forſtſchutzbeamten vorgezeigt. * 

Die Aufaxbeitung ſämmtlichen Kiefernholzes über 16cm Stärke 
erfolgt auf Koſten des Dominiums Gr.⸗Kirſteinsdorf nach An⸗ 
weiſung des Käufers. > 

Die Gebote ſind ſchriftlich, verſchloſſen, mit der Aufſchrift 
„Submiſſton“ pro fm im Ganzen auf volle 10 Pf. abgerundet bis 
zum 29. Oktober 1900 an den Königlichen Oberförſter Rhode in 
Alt⸗Jablonken Oſtpr. bedingungslos abzugeben und müſſen die 
Erklärung enthalten, daß Käufer ſich den Verkaufs bedingungen 


unterwirft, welche in Gr.⸗Kirſteinsdorf eingeſehen oder für 1 Mk. 


von Sie Grof nun 2 Tnnent na ua hi cas 
i nung der Gebote erfo) * a 
1. November er., 10 Uhr Vormittags. rſteinsdorf am 


Dominium Gr.⸗Kirſteinsdorf, d. 15. Ottober 1900 
per Geyerswalde. 


2 he 


— 


4 


zum Bau der Chauſſee Kaſimirsburg⸗Amalienhof 
beſchloſſen. Die Chauſſee verurſacht einen Koſtenauſwand von Ob 
369000 Mk., der in zwei Jahren zu decken iſt. Die Provinz $ 
hat einen Koſtenbeitrag von 105850 Mk. übernommen, fo daß Die i 
für den Kreis noch 263150 Mk. bleiben, alſo auf ein Jahr a) im 
131575 Mk. Das platte Land hat davon vorweg 25 Proz. zu 1. Jan 
tragen, der Reit von 98 681 Mk. muß antheilsweiſe nach den im 
Steuerverhältniſſen vom platten Land und der Stadt gedech Größe 
werden. Auf die Stadt kommen danach 53853 Mk. Die auf 6 8 
Verſammlung bewilligte den Betrag. \ c) im 
br Köslin, 16. Oktober. Die Nordiſche Elektrizitäts⸗ 2 
geſellſchaft in Danzig, welche den Bau einer elektriſchen d) im 
Bahn vom Bahnhofe nach den Höllenbergen und nach den 1,150 h 
Strande in Ausſicht geſtellt und bereits einen Vertrag entworfen 1. Juli 
hatte, der von der Stadt ſchon unterſchrieben war, hat jetzt auf verpach 
Anfrage des Magiſtrats erklärt, daß fie in Folge des augenblick Donne 
lichen ſchlechten Standes des Geldmarktes nicht ſo viel Mittel 3 
flüſſig habe, um den Bau auszuführen. Wahrſcheinlich werde FE 
fie auf Uebernahme des Baues verzichten müſſen. — In ar fei 
Friedensdorf iſt das Schulhaus niedergebrannt, dar jährige 
meiſte Inventar iſt mitverbrannt. pinterl⸗ 
Kolberg, 16. Ottober. In der geſtrigen Stadtver “ „Die 
ordnetenſitzung wurden zu den Vorarbeiten für die Termin 

Errichtung einer Quellwaſſerleitung 3000 Mk. bewilligt 

Il! Rummelsburg, 16. Oktober. Unter dem Vorſitz dez Bel 
Herrn Kreisſchulinſpektors Rathke fand heute eine Verſamm⸗ 6362] 
lung von Intereſſenten zur Einrichtung einer Töhterjhul: ſchule f 

ſtatt. Es wurde beſchloſſen, zu Oſtern 1901 eine ſolche Schul 
mit vorläufig zwei Leh rfräften einzurichten. meh: 
eng 

chi run 

Verſchiedenes. btetlun 
— Wie man das Geſetz umgehen kann, das zeigte in ſchehen, 
dem rheinpfälziſchen Orte Eßthal der Bäckermeiſter Schlachter . nd 
Da ihm die Wirthſchaftskonzeſſion verweigert worden er 
war, gründete er eine „Kaſinogeſellſchaft“, deren Vereins, er 
diener er wurde. Als ſolcher vermiethete er an den Verein kunft iı 


ſein Lokal, beſorgte den Einkauf von Speiſe und Trank, die Bee 
dienung der Vereinsmitglieder, wenn fie im Lokal kneipten uſw 
Mitglied dieſes Vereins konnte jedermann werden, der ſich 
ins Buch einſchrieb und 10 Pf. Jahresbeitrag zahlte. Auf 
dieſe Weiſe wurden auch fremde Reiſende und andere Bejuchen 
von Eßthal Mitglieder. Die ganze Vereinsgeſchichte war nichtz 


La 
b 


» 


weiter als eine öffentliche Wirthſchaft. Die Geſellſchaft führt en 
auch Buch über den Geſchäftsgang, und am Jahresſchluß wurd Bea 
der Gewinn dem „Vereinsdiener“ Schlachter als Honora ſtebend 
übermacht. Schließlich kam aber der Amtsanwalt hinter di liegt gu 
Sache, und neulich wurde Schlachter vom Schöffengericht zu Bahnho 
30 Mark Strafe verurtheilt. . 
ß Alt⸗M 
— Ein neues und ſicher willkommenes Werk für Dilettanten, Gr. 
Kreiſe bildet die monatliche Zeitſchrift „Kunſtgewerbe für!“ Ange 
Haus“, deren inhaltreiches erſtes Heft mit vier großen Muſter⸗ (ca. 150 
bogen uns vorliegt. Die Herausgeberin Frau C. v. Siver. Weichſe, 
ſteht ſelbſt mitten im Kunſtgewerbe und hat alle ix p. Schliff 
„Kunſtgewerbe für's Haus“ vorgeführten Muſter und Vor Neu⸗Do 
lagen auf praktiſche Verwendbarkeit durch Ausführung im R 
Original erprobt. Auch hat die Herausgeberin langjährig Welche 
Erfahrung im Unterrichten. Die neue Zeitſchrift koſtet viertel“ übernim 
jährlich 4,50 Mark und iſt durch alle Buchhandlungen zu be⸗ Dreſſur 
ziehen. Verlag von W. Schultz⸗ Engelhard, Berlin W. wachten 
Potsdamerſtraße 43. » ja, Yon 
nung? 
= = „horn: 
Holz⸗Verkauf. BEE: 
6350] In der Dberjörfterei Wilhelmswalde bei Sturz Peſitzer 
Weſtpreußen (Stationen Br.» Stargard und Tzerwinsk) jollen® Runde 
folgendes Kiefernſtammhbolz' (Zopfſtärke 14 om für V., 17 cm für nehme i 
und 20 em für III.— I. Klaſſe) und die im Wadel 1900/1901 * 
aufzubindenden Faſchinen vor dem Einſchlage auf ſchriftliches un. 62791 


gebot verkauft werden. 8 5 
Die Faſchinen werden auf Rechnung der Forſtverwaltung ge⸗ 

bunden, Käufer liefert das Bindematerial, 
T ſcescapteſ ebe des 


Er dert. acipthext, u 
olzmaſſe] Sicher⸗ = 
Wohnort des j Förfter 


Förſters) 


Eibendamm A 
1 9a B 180 450 7 
1 43 A 220 600 8 
— 434 B 220 600 7 O 
Scharnow 56al A 200 650 Lubitz 
5 56al 5 200 650 5 s te 
: A 8 | 20 | 30 : 
7 „ ute Ot 
a zz 8 | 250 800 allen St 
8 77b D 250 800 „ A. G 
Bruchwalde 466 A 200 600 Steg . 
7 300 B 200 600 = Berl 
u 87a 300 850 = _ — 
0 98a 80 250 5 Alte 
Haſenwinkel 1471 A 300 600 Grams 300 Stü 
||: 
3 1471 5 300 900 5 Theod: 
8 1 J 100 bdt.] 200 ] Kniep, Lubi, BE 
Buchwalde — II 150 „ 300 Sieg, Gram 
Haſenwinkel und Wallgrün; 6290 
Neubruch wohnt in Wde welche d 
Die Verkaufsbedingungen find hier einzuſehen, auch gegen 5 Pf, finden n 
von der Forſtkaſſe Skurz zu beziehen. Die Angebote müſſen pr er erſte 
Feſtmeter bezw. pro Hundert Bunde für jedes Loos einzeln i% bill 
verſiegeltem Umſchlag mit der Aufichrift: „Angebot Holzſubmiſſig 
Wilhelmswalde“ vor Beginn des Eröffnungstermins, welcher it Graude 
Stentzel ſchen Baſthauſe in Sturz am 6. November, 10 uh barterre, 
Vormittags, in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindef 6282] K 
abgegeben werden und die Erklärung enthalten, daß Bieter di Dam. ſind 


Bedingungen kennt und ſich ihnen unterwirft. 1 
Unborſchriſtsmäßige Angebote werden nicht berückſichtigt. Näher 
durch den Oberförſter Schubert. N 


6311] Der auf den 29. d. Mis. augeſebte Holzſubmiſſion 


IE Ausbi 
ährl. 576 


termin findet nicht ſtatt . Kall In 
Wichertshof, den 16. Oktober 1900. „Woche 
Der Oberförſter. albe St. 

Straudholzvertauf. Die Aufarbeitung erfolgt dun. Fr. ei 
6442] Der Einſchlag an Reifer- die Forſtverwaltung, von dend ———- 


holz III. Klaſſe pro 1901 aus 
den Schlägen und der Totalität 
der nachſtehenden Schutzbezirke 
ſoll, ſoweit er nicht für fiskaliſche 
Zwecke oder zur Befriedigung 
des Lokalbedürfniſſes reſervirt 
wird, im Wege des ſchriftlichen 
Aufgebots verkauft werden, und 


ohne Gewährleiſtung geſchätzte 
Mengen find etwa 5, Kiefer 
5 Laubholz. Die Taxe beträt 
für Kiefern und weiches Lauf 
bolz 0,30 Mk., für hartes Lau 
olz 0,40 Mk. pro rm. 

Die Gebote ſind loosweiſe 
vollen Prozenten der Taxe al 


zwar in folgenden Looſen: f 8 ich wegen 
5 A zugeben mit der Erklärung, d 9 
L8800 fin Nelſerholz 115. An- Bieter ſich den Verkaufabede [Weit au 
ceid 200 Mt. 3 1. gungen unterwirft und m n eſ. 
86 2: Schubzbezirk Bönhof der Aufſchrift: „Strauchhol jan 
ca. 2500 rm Reiſerholz III., Ans 3 it war 
. : u „ d. . ein; ö agen 
geg s 3: Schudbezirf Neuhaken⸗ Die Eröffnung der Gebote fin übe, 8 
berg ca. 32000 rm Meijerbolz III., | am 30. Skteber, Nachmit ea per et 
Angeld 1 0 Mt „4 Uhr im Jampert’ichen, Galı Sichere 
Loos 4: Schutzbezirk Wolfs⸗ bofe zu Rebhof ſtatt. Accept Kr 
elde ca. 2500 rm Netierbolz III,] Rehhof, den 16. Oktober 100 1 


ngeld 150 Der Forſtmeiſter. Wadsat 


alienhof 
wand von 


Oberfärfterei Sagenort 


i, Jeeben d A e 
N . A und Viereck⸗See] kauft waggonweiſe und erbittet Offerten 
ein Jab von in Sa.: 68 ha Größe vom Sauerkohlfabrik 
5 Proz. zu 1 Sanuar 1901 ab auf 12 Sabre, 
e nach den 1 Sem Deeippelfet-See 10, 05 ha G&M. A. Marquardt, Graudenz, 
adt gedech Größe vom 1. Januar 1901 ab e eee 
Mk. Die auf 6 Jahre, = 
c) im Dnuel-Sre 4 Sa be Zul 
röße, Jagen 91, . K 0 
elzitäts, ] 1401 4b Auf g Jahre, Zu: Käufen gesue 
ektriſchen q) im Kl. ⸗Zdroino⸗See von 
nach den 1,150 ha Größe, Jagen 134, vom 
entworfen 1. Juli 1901 ab auf 6 Jahre l UI 
at jetzt auf verpachtet werden, wozu am 


Donnerſtag, d. S. Novbr. 1900, 
Vormiftags 11 Uhr 
Termin im hieſigen Amtszimmer 
anſteh 


kaufen zu höchſt. Preis. 
Gebr. Roehl, 
Graudenz. 6422 


augenblick 
viel Mittel 
lich werde 


6427 


t. m 
en. — Ju gleich im Termin lit die ein- 3u kaufen geſucht gebr. 
annt, daß jährige Wacht als Kaution au| gußzeiſerne Fenſter 

hinterlegen. 15991 zum Ringofen, Preis- und Maß⸗ 


Stadtver⸗ Die Bedingungen werden im angabe, gebrauchte 


T für di. Termine beder Sberſörter. Anfenerungsroſte 
. bewilligt ;uy; 0W ...... —v ſſowie eine gut erhaltene 
Vorſitz des Bekanntmachung. Schreibmaſchine. 

: VBerjamm 6362] Für die hieſige Stadt | Offerten an d. Ritterg. Lodd er 
hterſchult“ ſchule ſollen dei Rummelsburg Pomm. 


28 Bänke, 
mehrere Schränte und 
ute nr 
angeſchafft werden. Die Lieſe⸗ 
eu hat vier Wochen nach Er⸗ 
theilung des Auftrages zu ge⸗ 
ſchehen, die Arbeiten müſſen ge⸗ 


50 bis 80 Etr. 


Futterkartoffeln 


kauft und erbittet Offert, mit 
Preisangabe bei franko Liefer. 
Centralmolkerei Chriſt burg. 


che Schult 


nau nach Vorſchrift ausgeführt B t 
e werden. Angebote werden bis rauger Ee 


zum 1. November d. J. ent⸗ 
egengenommen. Nähere Aus⸗ 
unft im Magiſtratsbureau. 
Lautenburg, 
den 15. Oktober 1900. 


kauft zu höchſten Preiſen 
Brauerei Paul Fischer. 
6156] Danzig. 


Waſſer⸗Turbine 


n Verein? 
den Verein 
ank, die Be 
neipten uſw 


n, der lid er Magiſtrat. für 4 Meter Gefälle, 8 bis 10 
a Me 5 erbitte belle Offerten unter 
ere Beſuche erbitte billigſte Offerten 
war nicht wWaldverkauf. Angabe des Syſtems. [6356 
ſchaft führt i 5 ON. — Michaelis, Poſen N. 
| Beſtand, Bauholz, Stangenholz - 75 
1 9 und Büttenbolz, iſt von ſogleich Walzen I ühle 
Hono ſtehend zu verkaufen. Der Wald gebrauchte, ſedoch in betriebs⸗ 
e hinter di liegt günſtig, 1½ Kilometer vom fähigem, gutem Zuſtande, ſucht 
engericht z. Bahnhof Maertinsdorf, Kreis zu kaufen 357 
Auen 7 it [6312| Z. Michaelis, Poſen O. I. 
A. Poet ſch, Beſitzer, 22 
Alt-Maertinsdort, Poſtſtat Ein Schaukelſtuhl 
Dilettanten Gr.-Purden, Kr. Allenſtein. e or Heels daft 3 
| ür“! Sei aufen geſucht. Meld. mit Preis 
en) * Angebote auf, Steineanjuhr werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
ßen Muſter (ca, 1500 cbm) Dom, Ruda bis 6429 durch den Gefelli bet 
v. Siver Weichſelgebiet Schulitz, von da ab durch den Velen en erde 
t alle in el Bone nee ee TUENERADTITELTERTE 
Bor Neu⸗Dollſtädt), nimmt entgegen 7 5 
hrung m Reuter, Pr.⸗ Holland. 5 Kartoſſeln vn 
langjährige Welcher Förſter od. Dreſſenr ut und berfauft 12 


2 N in, Neid' g. 
übernimmt im nächſten Jahre die eb Een 
Dreſſur eines Jagdhundes unter RR a : 
heutiger Abnahme von 1 er⸗ 
wachſenen und 2 kl. Jagdhunden, 
Ja. Abſtammung, in Gegenrech⸗ 
nung? Angebote befördert die 
„Thorner Preſſe“ in Thorn u. J. H. 


Die Beleidigung die ich Herrn 
Beſitzer Eduard Krampitz aus 
Rundewieſe zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück. 

Vilhelm Erbling, 
62791 Rundewieſe. 


„tet viertel“ 
igen zu be⸗ 
Berlin W. 


Ich gebrauche jede Woche zwei 
bis vier Kiſten Käſe 


7 R | N R UN 
viert. [L-] Magerläſe. 
Meld. m. Pr. p. Ttr. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6286 d. d. Geſelligen erb. 

6381] Suche ca. 1000 Stück 


Ahorn⸗Alleehäume. 


Off. mit Preisangab u. L. U. 24 
Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Stroh 


bei Skurz 
pinsk) ſollei 
, 17 cm füt 
del 1900/1901 
riftliches An 


rwaltung ge⸗ 


6230] Größere Poſten 


N ® 
0 Fabrik⸗ kauft Bauunternehmer Sojedi, 
kartoff [ Bereut, Schiedlitz. 08 
. 2 
er 1 offerirt L n Größere Poſten geſundes 
M. Kuropatwa R II it 0 0 
Kniep Oſte rode Oſtpr. D ell 10 


werden zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6222 
durch den Geſelligen erbeten. 


Oberſchleſiſche 


5 Steinkohlen 


gute Qualitäten, offerirt nach 
allen Stationen [1070 


9 


Fabrik⸗ 


1 


iu A. C. Darmer, fd Kartoffeln 
1 Berlin, Fürbringerſtr. 35. ; kauft ab allen Stationen 
bräns „Alteine Ellenilünme feeds. 


300 Stück Wahlſtämme, 15 m 
lang, preiswerth abzugeben. 
Theodor Wall, Tuchel Wyr. 


2 > ; 
Cupinen 
und andere Sämereien kauft 
B. Hozakowski, Thorn. 


Fabril⸗Lartoffeln 
— N Hozakowski, Se. 


Lupinen 


kauft Max Scherf, Graudenz. 


0 
Hedrich 
kauft und zahlt die höchſt. Preiſ. 


1914] F. een 
Graudenz. 


Kniep, Lubi 


Sieg, Gram 
Wallgrün 


wohnt in Wde 


a 


billige Penſion 
Graudenz, Feſtungsſtraße 22, 
parterre, links. 

6282] Haush.⸗Penſionat. J. 
Dam, find. rl. aud u. geſeſk 
ch. Aus bild frdl. Aufn. Montl. 50, 
jährl. 576 M. Stettin, Pölitzerſtr. 1. 

Achtung. 

6184] Ich ſuche zwei bis drei 
Koſtg. in Pflege z. nehm. 6 Mk. 
N Kalbe ei b u. fr. Wäſche. Eine 
ö Std. v. 


chtigt. Näher 


ſubmiſſionk 


d. Fabr. u. von d. 
e D. Mitta w. nachg. 


kauft unt. vorherig. Bemuſterg. 


ig erfolgt dun. 
9 3485] Albert Bitke, Thora. 


ung, von den 
ung geſchätzte 
ya 5/6 Kiefer 
Taxe beträt 
weiches Lauf 
r hartes Lau 
xm. 


d loosweiſe 


Bi Viehverk äufe 
6009 2 1 
freie, | 


Ein paar elegante, fehler⸗ 
chwere 


Wallache 


Große Allan. 


Donnerstag, den 25. d. M., 


der Taxe af bon Vormittags 9 Uhr, werde zum Frühjahr 6jährig, hellbraun, 
Erklärung, de 10 wegen Aufgabe meiner Wirth⸗ für ſchweres Piper aber 
Verkaufsbedi aft auf dem Hofe der Frau gleichzeitig auch als Parade⸗ 
rft und u. utsbeſ. Szezech in Kornatowo | pferde geeignet, ſtehen zum Ver⸗ 
„Strauchhol⸗ verſchiedene Möbel, Acger⸗ kauf in Babuſch bei Pr.⸗Fried⸗ 


Geräthe, Wagen, Tafel⸗ 
wagen, trag. Stuten, junge 

ferde, gute holld. Milch⸗ 
ühe, Sterken, einige trag., 


land Weſtpr. Preis 1400 Mk. 


W. Fengler. 


Oſtpreuß. Rappſtute 


of“ ſpäteſte 
3, einzureicke 
r Gebote find 
„Nachmittag 


1 Gale verauktionixen laſſen. 8 Jahr alt, 170 am groß, gutes 
Een 0 agieren Käufern wird gegen] Wagenpferd, verfäufff bels 
3. Ottober 100 ccept Kredit gewährt. 16355 Ww. H. Pukall, [5931 
. . Kurek, rnatowo.] Rieſenkirch per Rieſenbürg. 


er. Wadsad 


nn ml nn 


weißkohl 


Dom. Seehof bei Culn 
verkauft einen fetten 158 


und vier gut angefleiſchte 
Dortſelbſt findet e. ehrl, zuverl. 


Stellung zu Martini. 


2 hochtragende Kühe 
gelbe Ros 


v 


hat a 
ſogleich 


/ 
bat zum Verkauf 


burg Oſtpr. ſtehen ca. 
hochtragende 


zum Verkauf wegen Aufgabe der 


Manier. 


per Centner Mark 40. 
Dom. Rakowitz b. Weißenburg, 


[5812 


menſtr.⸗Ecke Nr. 28. 
In Lupken per Johannis- 


30 Stück 
614 


Kühe und Stürfen 


6295] Aus Oſt⸗ 
friesland im⸗ 
portirteſprung⸗ 
fähige 


Bullen 


u verk. 


Weſtpreußen. 
iſee 
1 


Bullen 
Kühe. 
Nachtwächter 


2000 Ceutner 
Ihe Rosenkartoffln 


Dominium Wilezewo 
bei Nikolaiken, Weſtpreußen. 


2 
bzugeben (die Hälfte davon 
zugeben (die H are 
Gut Bienau bei Liebemühl. 


> peidefette Rinder 


8 1 [6318 
H. Franz 1, 

Sch b uſee bei Schöneich. 
61361 In Ra⸗ 
92 jenfeld bei Ro⸗ 
ſenberg Weſtpr. 
ſtehen 8 Holl. 


Zuchtbullen 


alt, zum Ver⸗ 


15 bis 18 Mon. 


kauf. Die Thiere ſtamm. beider⸗ 
ſeitig v. Heerdbuchth. ab, ſind a. 


theilweiſe 


[6 
leich) 


Fabrikkartoffeln 


mit Tuberkulin ge⸗ 
impft. Ferner 


9 zweijährige Ochſen 
81/4 Centner Durchſchnittsgewicht, 
mit guten Formen, auch 


3 kragende Stärken. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. [2407 


40 
es Yüuferihweine 
Gewicht ca. 80 Pfd. 
Preis pro Centner 38 Mk., hat 
abzugeben Molkerei Harnau 
bei Gr.⸗Plauth. 16329 


40 ſehr gute 
Maſtſchweine 


im Durſchſchnitt à 120 bis 130 
Pfd., ſowie - [6310 
20 jehr gute 


Läuferſchweine 
im Durchſchnitt à 80 Pfd., hat 
ſofort abzugeben 
Dampfmolkerei Rynarzewo. 

Bez. Bromberg. 
6096] Wegen Auf 
gabe d. Schweine 
zucht 6 tragende 
Zuchtſäue 
at alte 


35 ca. 4 Mon 
Jerkel 


verkäuflich. ” 
Hoheneiche bei Jägerhof, 
Bahnſt. Bromberg. 


32 fette Schafe 


ſind verkäuflich in Annaberg 
per Melno. 16248 


250 Stick Lämmer 


zum Theil engliſche, ca. 65 Pfd. 

bro Kopf ſchwer, verkauft [6352 

om. Schwirſen bei Culmſee, 
Weſtyreußen. 


5152] 100 Stück 2 jährige 
und Mutterſchafe 
find zum Verkauf auf Dom, 
6407] Dom. Neuberge bei 

Domslaff hat abzu⸗ 
Ro, 70 Lämmer 
Oxfordſhire Kreuzg., 
6 Fohlen 
verſchiedenen Alters, 
guei Jahre im Betrieb, wegen 
uſchaffung einer größeren bill. 


Hammel 
Skarszewo p. Laskowitz. 
geben: 
40 Merzſchafe 
1 Ertelſorſchrolmühle 
zu verkaufen. 


90 Lämmer 
(Schwarznaſen) und 

10 Stiere 
ſtehen zum Verkauf. Meldungen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5920 durch d. Geſelligen erb 


2 Suchteber 


1½ Jahre alt, Vorkihire, ſtehen 
zum Verkauf. 15926 
Dom. Kl. Rohdau 
bei Nikolaiken Weitpr. 


Jungen Hühnerhund 
von guten Eltern abſtammend, 
habe für den billigen Preis von 
30 Mark abzugeben. 6185 
Lambrecht, Juſpektor, 
Goldau bei Sommerau Weſtpr. 


Barbier⸗ u. Friſeurgeſchäft, 
verb. mit Chirurgie, Theater⸗ u. 
Vereinsfriſiren, Parfümerieverk., 
beſte Lage, bill. Miethe, m. Inv. 
u. Perrück., f. baar Mk. 900 ſof. 
a 9 Meld. w. briefl. unt. 
r. 6046 durch den Geſellg. erb. 
6507] Meine ſeit 31 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebene 
Bäckerei 
iſt vorgerückten Alters wegen, zu 
verkaufen. 

Ferdinand Marjchall, 
Bäckermeiſter, Ele ing Weſtpr. 
Grundſtück m 
300 Morg. groß m. gut. Boden, 
reichlich. Wald u. Wieſen, iſt im 
Ganzen od. auch getheilt v. Be⸗ 
ſitzer ſelbſt bill. zu verk. Meldg. 
brfl. u. Nr. 5226 d. d. Gef. erb. 


f Ein 5 
Gärtnerei⸗Grundſtück 
mit maſſiven Gebäuden hat bei 
3000 Mk. Anzahlung von ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen [3059 
Wittwe W. Schütz, Mocker bei 
Thorn, Bornſtraße 14. 


Schere Vrosſelel 


Gaſthaus, allein am Ort, mit 
20 Morgen Ackerland zu, Wieſen, 
ganz beſonderer Umſtände halber 
bei 3000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen u. ſofort zu übernehmen. 
Meld. a. L. Löwenthal, Güter⸗ 
Agent, Freyſtadt Wpr. [6350 


Dt.-Eylau. 


— — 
Umſtändehalber verkaufe (evtl. 
ſogl.) m. am Markt u. Haupt⸗ 
ſtr. belegenes 15296 
Gaſthaus 
& ſchw. Adler m. 10 Betten, 
infahrt und Stallung für 20 
Pferde, verb. m. Reſtauration, 
Schank⸗ und Kolonialwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Feſter Preis Mk. 44000, 
Anz. 12000 Mk. 5 
Robert Friedrich. 


5361] Das ſeit 8 Jahren in m. 
Beſitze befindl. Hotel „Kgl. Hof“ 
bin ich willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

P. Grunenberg, Stuhm Wpr. 
2500] Krantheitshalber be⸗ 
abſichtige ich meine in 
Braunswalde beleg. 


Grundſtäcke 


beſtehend aus 1. einem Ko⸗ 
lonialw, » Geihäft, Bäckerei, 
Holz: und Kohlen-Handlung, 
2. Mühlengrundſtück (Hol 
länder, 3 Gänge) neb 
Wirthſchaftsgebänd. und ca. 
8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus mit ca. 4 Mrg. 
Land, zuſammen od. getheilt 
u verkaufen. 

Veichert, Braunswalde, 

Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Bier⸗ Depot. 

Das in mein. Hauſe betriebene 
Bier » Verlag » Geihäft mit an⸗ 
grenzender Wohnung, iſt von 
ſofort zu vermiethen. 14009 

Oscar Schultze, Culm 


Mein Rentengrundſüc 


42 Morgen durchweg klee⸗ und 
weizenfähiger Boden, direkt an 
der Chauſſee, ½ Std. v. d. Bahn 
gelegen, beabſ. ich zu verkaufen. 
Jacob Mollon, Friedeck 
bei Wrotzk, Kr. Strasburg Wpr. 
Mein Fleiſchergrundſtück 
mit Schlachthaus u. Stallungen 
ſowie Gärt., am Markte belegen, 
in dem ſeit ca. 50 3. die Fleiſcherei 
betrieb. wird, iſt jof. weg. Zuruhe⸗ 
ſetzung zu verk. C. Strobach, 


Vorwerk 


400 Morgen Roggenboden, mit 
komplettem Inventarium u. gut. 
Gebäuden, iſt bei einer Anzahlg. 
von 12000 Mark zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6341 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Ein Grundſtück 
in der Culmer Stadtniederung, 
mit guten Gebäuden und gutem 
Boden unter günſtigen Bedin- 
gungen zu verkaufen. Meldung. 
unter G. 2. 18 an die Expedit. 
der Culm. Ztg. erbeten. [6367 


Bierverlag 
beſtrenommirter Brauerei, mit 
guter Kundſchaft, großem Umſatz, 
alte eingeführte Firma, iſt unt. 
günſtigen Bedingungen billig zu 
verkaufen Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6465 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Reuteng 


In Paulken, Kreis Mohrungen, ca. 5 km vom nächſten 


64181 


üter. 


Marktort Liebſtadt, ca. 3 km von der nächſten Bahnſtation Spor⸗ 


tehnen entfernt, ſind noch Rentengüter 


eder Größe zu vergeben. 


Der Acker iſt gut und zumeiſt rothkleefähig, Sevaratwieſen und 


Torſpläne werden jeder Stelle 


ugetheilt. Der Kaufpreis ſchwankt 


zwiſchen 125 bis 225 Mk. pro Morgen. 


Die Grundſtücke werden zu 


8/4 des Bodenwerths von der 


Königlichen Rentenbank gegen eine 4% unkündbare Rente be⸗ 


liehen, die ſich durch fortgeſetzte 
tilgt. Reſthyvotheken ſind 


u 40% 
Jahren unkündbar. Zum Aufbau der Gebäude werden gleich 


Zahlung allmählich von ſelbſt 
verzinslich und während —5 
a 


gegen eine 4% ige unkündbare Amortiſationsrente Rentenbank⸗ 
Baudarlehen gewährt. Erforderlich iſt der Nachweis eines Ver⸗ 
mögens von mindeſtens einem Viertel des Werthes der fertig 


eingerichteten Stelle. 


Reflektanten wollen ſich mit der unterzeichneten Behörde 
oder der Verkäuferin, Frau Rittergutsbeſitzer Grädinzer 
in Paulten bei Liebſtadt Oſtpr., in Verbindung ſetzen. 

Allenſtein, den 17. Ottober 1900. 
Königliche Spezialkommiſſion I. 


1) mein ſeit 17 3 


prechend, eine günſtige Gele; 
wenig Kapital, 


erbeten. 


kenntniſſe in 3 Monaten garantirt werden. 
“rich Müller, N 
Zweiggeſchäfte Tilſit, Strasburg. 


22 (ünffiger Gelegenheitskauf. . 


625] Wegen andauernder Krankheit beabſichtige ich zu verk.: 
3 ahr. beſtehendes Gummi⸗ u. techn. 
Geſchäft mit Hausgrundſtück, ſowie 

2) meine landwirthſchaftl. Maſchinen⸗Zweiggeſchäfte 
mit a. ohne Grundſtücke, auch für 
Fuhrhalterei paſſend, da Bedürfniß dafür. 
ür ſtrebſame junge Leute, möglichſt polniſch und ruſſiſch 


Holz⸗ und Kohlenhandel oder 
Es bietet ſich 


zenheit zur Etablirung mit 
da altes Perſonal vorhanden und Fach⸗ 
Referenzen 


Thorn, Breiteſtr. 31, in beiter 
Geschäftslage, im vorigen Jahre 
vollſtändig neu erbaut, beabſicht. 
wir bei geringer Anzahlung ſof. 

preiswerth zu verkaufen. 
Immanns & Hoffman 
Thorn. [ 


Mein Landgut 


240 Morgen, will ich unter jehr 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
oder gegen ein gutes Graudenz. 
Zinshaus vertauſch. Bin Sonn⸗ 
abend, d. 20. d. Mts., im Hotel 
Sansſouci(Graudenz) z. ſprechen. 
C. Ohſt, Riegersheim 
bei Droſſen. 


P = 
Mein Rittergut 
Weſtpr., 1970 Morg. Acker, inkl. 
55 Morg. Wieſen. 150 Morgen 
Wald, 30 Morg. See, tadelloſe 
Gebäude, gutes Inventar, ver⸗ 
kaufe ich weg. hoh. Alters u. 
weilkinderlos ſehr bill. für die 
Landſchaftst. v. 108000 Mk., 
bei 20⸗ bis 30000 Mk. An⸗ 
zahlung. Ernſtl. Reflektanten 
erf. Näheres durch 15952 
die Central⸗Güter⸗Ageutur 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Land⸗Waſſermühle (2 
Mahlgänge, 1 Walzenſtuhl, 1 
Sicht⸗Maſchine, 1 Graupen⸗Ma⸗ 
ſchine, Reinigung, 40 pf. Girard⸗ 
Turbine) mit dazu gehörigem 
Wald, Wieſen und Acker im 
Ermland, zu verkaufen. Lohn⸗ 
müllerei und Schneidemühle 
(Horizontalgatter). Dreſchma⸗ 
ſchinenbetrieb mittelſt Waſſer⸗ 
kraft u. Drahtſeiles. Ländereien 
in hoher Kultur. Inventar über⸗ 
komplett. Chauſſee⸗Verbindung 
8 Kilometer nach zwei Eiſen⸗ 
bahnſtädten. Sonſtige Annehm⸗ 
lichkeiten. Uebernahme prompt. 
Preis Mk. 150000, Anzahlung 
Mk. 60000. Meldungen von Re⸗ 
flektanten werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5903 durch den 
Geſelligen ecbeten. 


n, 
598 


gute Mahlgegend u. 5 Morgen 
Land, ſof. zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6436 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Verkaufe die auf Subhaſtation 


eine Mühle 


Seegenfelde b. Lebehnke, ſtarke 
Waſſerkraft, ca. 70 Mrg. Land, 
gute Gebäude, Forderung 40000 
Mk., oder meine hieſige 


* 
Gaſtwirthſchaft 
ca. 30 Mrg. Land, jedes mit 
10000 Mk. Anzahlung. [4420 

Mein. 14417 
Mäühlengrundſtück 
beſtehend aus einer Bockwind⸗ 
mühle mit 3 Gängen (die alleinige 
Mühle, wo 2 gr. Molkereien am 
Orte, folglich ſehr viel Kunden⸗ 
müllerei) nebſt Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und 10 Morgen 
kulm. vorzügliches Ackerland bin 
ich willens, bei 6—7000 Mark 

Anzahlung zu verkaufen. 
Schilling, Baumgarth bei 
Chriſtburg. 
39391 Mein an der neu er⸗ 
bauten Bahn Callies⸗Falkenburg 
belegenes 


Gut Wilhelmsfelde 


1½ Kilom, vom Bahnhöfe M.⸗ 
Friedland, mit guten Gebäuden 
und ſchönen Wieſen, auf dem 
eine bedeutendezkiesausſchachtung 
betrieben wird, will ich billig 
verkaufen. Anzahlung günſtig. 
C. Hoffmann, Tempel burg. 


Ein Geſchäftshaus 


oßer mod. Laden mit 2 Schau⸗ 
enſtern und ſchöner Wohnung, 
worin ſeit ca. 30 J. ein Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſch. betrieben word., 
ſich aber für ieh. and. Geſchäft 
eignet, iſt per ſofort für den bil⸗ 
ligen Preis von 8000 Mark bei 
½ Anzahl, zu verkaufen. Ueber⸗ 
nahme März reſp. April n. Is. 

S. Schleimer, Czarnikau. 


e 
Unſer Grundſtück 


Verkauf oder Tauſchl 
1. Dampfziegelei 


mit Villa, neuen Maſchinen, 
Lokomobile, 30 Morg., Fabrikat. 
3 bis 4 Millionen, 130000 


5 Mk., Anzahl. 25000 Mk., oder 


Tauſch auf gutes Geſchäftshaus 
in Gymnaſial⸗Stadt. 15951 

+ 2 or 

2. Kunſtmühle 
mit Turbine, vierſtöckig, neueſte 
Konſtruktion, 30 Morgen Land, 
neues Gaſthaus mit Bäckerei 
Leiſtung monatlich 1200 b. 1500 
Scheffel. Preis 125000 Mark, 
Anzahl. 25000 Mk., oder Tauſch 
auf reelles Zinshaus in Stadt. 

Näheres durch 
J. Popa, Flatow. 


Grundſtück 


Graudenzer Kreis, 65 Morgen 
groß, maſſ. Gebäude, m. Invent. 
für 12000 Mark bei 3⸗ bis 4000 
Mark Anz. ſofort zu verkaufen. 
Otto Nogatzkti, Graudenz, 
Mauerſtr. 16a. Bei Anfr. Retm. 


Großes Torfbruch 
zur Ausnutzung ganz oder par⸗ 
zellenweiſe billig zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6146 durch d. Geſelligen erb. 


91 > A er 
Ein Torfgrundſtück 
von ſofort zu kaufen geſucht. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4148 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gutskauf. 


Zu kaufen geſucht ein Gut bis 
1000 Morgen groß bei beliebiger 
Anzahlung. 

Bedingungen: Lage Chauſſee 
nächſter Nähe Bahnhof u. Stadt, 
guter, milder, drainirter Boden, 
gute Wieſen, volles Inventar, 
maſſive Baulichkeiten, ſchönes 
Herrenhaus im Park u. Garten, 
eiwas Hochwald und fiſchreiches 
Waſſer. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5692 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Pächtunge 


Wegen Kränklichkeit iſt in einer 
Garniſonſtadt mit über 30000 
Einwohnern ein am Markt beleg, 


Kolonialpaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Heſchäft 


mit Ausſchank u. Neſtautation 
und großer Auffahrt vom 1. April 
n. Is. oder früher zu verpachten 
eventl. auch zu verkaufen. Ge⸗ 
ſchäftsexiſtenz ſeit über 50 Jahr., 
Gebäude vor 5 Jahren neu er⸗ 
baut. Umſatz faſt nur im Detail 
über 100000 Mk. jährlich. Aus⸗ 
ſchank nebſt Reſtauration bringen 
einen weit höheren Nettoertrag, 
als die Höhe der Pacht für 
ſämmtliche Räume betragen ſoll. 
Zur Pachtübernahme ca. 18000 
Mk., zum Kauf außerdem ca. 
15000 Mk. Anzahlung erforder⸗ 
lich. Es wird auf repräjentable 
und befähigte Perſönlichkeit ge⸗ 
ſehen. Meldungen von Reflek⸗ 
tanten werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5938 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Die Tilſiter Käſerei Poſilge 
Wpr., e. G. m. u. H, iſt v. 1. Jan. 
1901 ab zu verpacht. Jährl. Milch» 
quant. d. letz. 3 J. i. Durchſch. 746087 
Ltr. Meldungen nimmt entgegen 
6431] Der Vorſtand. P. Rang. 


Eine Molkerei 


v. ca. 1200 Ltr. tägl. iſt per 15. 
Dezbr, zu verpacht. Einrichtun 
zu Tilſiterkäſerei. Preis 7 un 
½ Pf. Meld. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 6079 d. d. Geſ. erb. 
5969] Tüchtiger Oberkellner 
ſucht Pachtung eines guten 


Hotels oder 
beſſeren Reſtaurants. 


Prima Referenzen. Offerten mit 
näheren Angaben erb. u. Chiffre 
V. M. 336 an W. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Einladung. 


Wir erlauben uns, die Herren Landwirthe und en 


zu dem am 


Montag, den 22. d. Alts., Nachmittags 3 Uhr 


auf dem Gute des Herrn Rittergutsbeſitzers Grafen von Potocki 


in Piontkowo bei Schönſee ſtattfindenden 


\ekaneesehen mitch rasende 


höflichſt einzuladen, wozu Herr Graf von Potocki ſeinen Dreſch⸗ 
ſatz mit der von uns gelieferten 10pferdigen Spiritus⸗Lokomobile 


freundlichſt zur Verfügung geſteilt hat. 


Motorenfabrik Oberurſel Act.-Geſ. 


i Kehlkopf 5 


und 122 


Lungenleiden | 


erkranken in der rauhe- 
ren Jahreszeit nicht nur gg 
Frauen und Kinder, auch 
die Männerwelt liefert 
ein erkleckliches Kon- 
tingent von Halsleiden, 
theilweise hervorge- 
ruten durch die grösse- BE 
ren Ansprüche an die 
Stimm- 3 
organe, theilweise be- 
dingt durch längeres 
Aufhalten im Freien, 


bei scharfen, austrock- esse 


nenden Wınden, Nebel 
N und Wetterstürmen. In 
all diesen Fällen der 
Reizungen des Rachens, 


des Kehlkopfes und des 8 
N re ya 24 Drogerien und Mineral- 


#1 wasserhandlungen zum 
Preise von 85 Pfg. per 
haben. 


Halses, sowie der Ent- 
Zündungen der Schleim- 


f häute sind 
Tap 's Achte Sodener 
Hineral-Pastillen 


das bewährteste Mittel, 
denn die Schleimlösung 
und die Wiederherstel- 
lung der natürlichen 
Thätigkeit der Schleim- 
häute istunausbleiblich 


Berlin NW. 7, am Weidendamm 1. 


Ganz 


können 


Der Gebrauch 


von 
Tay's ächlen 
Nodener 


—>:ineral-Pastillen-< ER 
A hat nicht wie andere 
#3 Hustenmitrel j 4 
#4 Nebenerscheinungen als 38 


Magenbeschwerden, 


ebe sein etc, zur Folge, 
; ı Gegentheil BE 
wirken dieselben ver- 


ım 


möge ihres hohen Salz- 


gehalt. äusserst günsti 


auf den Magen ein und 
mit 


Nineral-Pastillen 


sind inallen Apotheken, 


Schachtel zu 
Man achte jedoch beim 
Einkauf darauf, dass 


jede Schachtel m. ein. WE 
weiss, Streifen versehen 


Carl Beermann’sPatent-Süemaschinen| ss zeig aenranuien | 


ist, dem eine amtl. Be- 
scheinigungdesBürger- 
meisteramies und des 
Gemeinderathes zu 
Bad Soden a. 
gedruckt ist. 


lästige B& 


g Erfolg 
selbst bei Magenkatarrh 
verwendet werden. 5 


Tap s üchte Sodener J 


T. auf- 8 


Landwirthſchaftliche 


Bauten 


jeder Art übernehme bei ſchnellſter und ſachgemäßer Ausführung 
zu billigſten Preiſen. 


Mit Zeichnungen und Anſchlägen, welche auch bei Nichtübertragung 
der Arbeiten koſtenlos gefertigt werden, ſtehe gern zu Dienſten. 


Baumgart und Chriſtburg. 


18365 


A. Hildebrandt jun., 


Soll jede spar 
8 N Seh 
Löst in derselben sc 

i und 


Wäsche 
nell 


ont. die 


b 


Zu HABEN 


in Graudenz bei: G. Buntfuss, 
powski, Aug. Loesdau, Ferd. 
Iarquardt, G. A. Marquardt, 


A. Makowski, A. Michelsen, | Schwarz. 


find immer noch unübertroffen, 


same “ Hausfirrau.benutzen} 


Reinigt leicht len Schmutz 
eini 18 lese 5 
krspetł. Md ur und-ARBEIT beim Waschen. 


‚on CHOEHMIG-WEIDLICH: ZEITZ 


Gebrauchsanweisung isf. jedem Packet. beigefügt: 


} Aug. Nord, Gebrüder Röhl, 
umont, O. Kissau, A. Li-| Richard Röhl, i 
macher Inhaber Willy Becker, 
F. Seegrün, Thomaschewski & 


Paul _ Schir- 


+4 


Sodener Mineral-Pastillen 


Servietten 
Speife- u. Weinkarten 
Hotel Geſchäfts bücher 
fertigt 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei 
Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudeng. 


Koften Anschläge 


poſtwendend. 


Aug. opfer & Eisenstuck, Leipzig 
Zweig-Burean: Königsberg i. Pr. 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Anlagen 

für Industrie und 
Landwirthschaft 


jeder Art und jeder Grösse, 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


Wer hauen will 


schütze das Gebäude gegen 
Schwamm etc. durch Abdecken der 
Asphalt-Isoiirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


aufsteigende Feuchtigkei 
Fundamente mit Dehn’s 


bespann-Rühenheher 


empfiehlt 


13636 


Maschinenlahrik A, Ventzki, Jet.- Ges. 


Graudenz. 


Neu! 


M 
ſchott. 1899er TBHeringe in ?/ 
u. ½ To., à To. Mis 15988 


Y 9 . 7 
Carl Beermann’s Drillmaschinen 
erfreuen ſich ſtets größerer Nachfrage, 
Normalpflüge, Polykarppflüge 
Croskill- und Cambridge - Walzen 


Maſſey⸗Haris⸗Strahlrahmen⸗Cultivators 


WER” Düngerfiveuer „Weſtfalis“ GER 


ſowie Schloer, Pfitzner. Hampel 


Kariofel-Ernlemaschine 


Patent C. Keibel. Neu! 


. Sie gräbt die Kartoffeln reiner aus der Erde und legt 
sie besser zum Sammeln hin als der Spaten. 
.Sie verletzt keine Kartoffeln. 
Sie verstopft sich nicht, selbst b. hohem Kartoffelkraute. 
Mehrere Maschinen können hintereinander arbeiten, 
ohne dass die Kartoffeln sofort aufgelesen zu werden 
brauchen. 
Eines der vielen Zeugnisse: 
Schwetz, Kreis Strasburg, den 7. Juni 1900. 
Letzten Herbst habe ich mit Ihrer Maschine sehr viel 
gearbeitet und bin ich mit der Leistung derselben sehr 
zufrieden. Die Maschine arbeitet, wenn der Boden nicht 
zu arg verunkrautet ist, sicher und verstopft sich ‚nicht, 
auch Bei hohem Kartoffelkraute, Die tägliche Leistung 
der Maschine ist, ſe nach Länge der Tage, 6 bis 8 Morgen, 
80 dass ich dieselbe meinen Berufsgenossen empfehlen 
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Drittes Blatt. 


— 


Grandenz, Freitag] 


Die Grafen von Buchenau. 
19. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. IMachdr. verb. 


Bodo nickte trübſelig dazu. „So iſt es“, ſtimmte er 
bei. „Die paar Mark, die ich bei Herrn Börner erübrigt 
hatte, find bald genug zum Teufel gegangen. Die ver⸗ 
dammten Karten!“ 

Dietrich ſtand tiefbekümmert vor ſeinem Bruder, und 
ſeine Gedanken flogen nach Schloß Buchenau, zu ſeiner 
Mutter. Ein leiſes Aufathmen hob ſeine Bruſt. Nur gut, 
daß ſie ihren Liebling nicht in dieſem Zuſtande ſah. 

„Schämſt Du Dich denn garnicht, Bodo?“ ſagte er mehr 
traurig als ſcheltend. „Wüßteſt Du nur, wie Mama fi) 
um Deinetwillen härmt! Das, was Du an ihr geſündigt 
haft, kannſt Du nie — nie wieder gut machen. Du haſt 
ihr Leben zerſtört. Die Sorgen und der Kummer um Dich 
bringen ſie täglich dem Grabe näher.“ 5 

Seine Stimme ſchwankte und auch über des Leicht⸗ 
ſinnigen Geſicht flog ein Zucken der Rührung und Zer⸗ 
knirſchung. Beſchämt ſenkte er ſein Haupt. Plötzlich aber 
erhob er ſein Geſicht mit jähem Ruck. „Der Teufel ſoll 
mich holen!“ rief er und ſchlug ſich betheuernd und auf⸗ 
geregt mit der Rechten auf ſeine linke Bruſtſeite, „wenn 
ich noch einmal die verwünſchten Karten in die Hand nehme. 
Das ſchwöre ich Dir, Dietrich, auf mein heiligſtes —“ 

Aber der Rechtsanwalt winkte ab. Er mochte von dem 
in dieſer Situation abgegebenen Gelöbniß nicht allzu viel 
halten. „Schon gut!“ ſagte er. „Zeit wär's allerdings, 
daß Du endlich einmal in Dich gingſt und endlich ein ehr⸗ 
licher Menſch würdeſt. Um Mamas willen will ich Dir 
dazu helfen, ſoviel in meinen Kräften ſteht. Fürs erſte 
mußt Du Dich wieder anſtändig ausſtatten, damit Du 
präſentabel biſt. Dann wollen wir weiter ſehen. Hier“ — 
er ſchritt zu ſeinem Schreibtiſch, öffnete und nahm einige 
Goldſtücke heraus, die er dem freudig und begierig Zu⸗ 
greifenden in die Hand drückte, „für die nothwendigſten 
Ausgaben! Suche Dir irgendwie in der Nähe ein Zimmer 
und komme morgen zum Mittagbrod — zwei Uhr. Wir 
wollen dann das Weitere beſprechen.“ 

Die lebhaften Dankesbezeugungen, in denen ſich Bodo 
ergehen wollte, ſchnitt er kurz mit den verabſchiedenden 
Worten ab: „Ich habe jetzt zu thun. Auf Wiederſehen 
morgen!“ 05 

* 9 * 


Bodo ſah ganz flott und faſt vornehm aus, als er am 
nächſten Mittag abermals im Bureau des Rechtsanwalts 
erſchien. Auch ſein Auftreten war weſentlich ſelbſtbewußter, 
und ſeine Stimme hatte ſchon wieder den früheren ſchnar⸗ 
renden und ein wenig näſelnden Ton, während er den 
Bureauvorſteher, der ihn garnicht wiederzuerkennen ſchien, 
fragte: „Iſt mein Bruder, der Herr Graf, ſchon hier?“ 

Der Bureauvorſteher ſprang bei dieſer Anrede ſogleich 
devot auf. „Der Herr Rechtsanwalt iſt noch auf dem 
Gericht, kann aber jeden Augenblick kommen. Wollen der 
Herr Graf vielleicht inzwiſchen im Sprechzimmer Platz 
nehmen.“ 

Damit wollte er die Thür des Nebenzimmers öffnen, 
aber Bodo winkte wohlwollend ab. „Laſſen Sie nur, mein 
Lieber!“ Und nachdem er ſich in dem Bureau neugierig 
umgeſehen hatte, was er geſtern in ſeiner Niedergeſchlagen⸗ 
heit verabſäumt hatte, fing er herablaſſend ein Geſpräch 
mit dem Bureauvorſteher an. 

„Sagen Sie mal, mein Lieber. Was hat denn nun 
eigentlich ſolch ein Rechtsanwalt wie mein Bruder zu thun?“ 

Der Reſpekt vor dem Grafen veranlaßte den Bureau⸗ 
vorſteher, das Lächeln, das ihm auf die Lippen treten wollte, 
zu verbeißen. „Meiſtens find es kaufmäuniſche Prozeſſe“, 
erklärte er, „die der Herr Rechtsanwalt führt. Forderungen 
werden eingeklagt oder zurückgewieſen. Manchmal kommt 
auch eine Strafſache vor.“ 

„Om. Na, das denke ich mir doch ſcheußlich langweilig.“ 

Der Bureauvorſteher zuckte mit den Achſeln. „Das will 
ich nicht gerade ſagen“, meinte er. „Freilich, ſchwierig iſt's 
manchmal und auſtrengend und erfordert viel Scharfſinn 
und Geſetzeskenntniß.“ 

In den Mienen des Zuhörenden malte ſich ſo etwas 
wie Bewunderung. „Dafür bringt es denn wohl auch hölliſch 
viel Mammon ein, wie?“ 

Diesmal geſtattete ſich der Bureauvorſteher ein dis⸗ 
kretes Lächeln. „Je nachdem, Herr Graf, je nach der Höhe 
des Objekts.“ 

Der Eintritt des Rechtsanwalts unterbrach das Geſpräch, 
durch das ſich Bodo offenbar über die äußeren Verhaltniſſe 
ſeines Bruders unterrichten wollte. Dietrich händigte dem 
Bureauvorſteher ſeine Handakten aus, gab ihm einige An⸗ 
weiſungen und forderte dann ſeinen Bruder auf, ihm zu 
folgen. Sie ſchritten über den Korridor. Auf der andern 
Seite des Flurs hatte Dietrich ſeine Privatwohnung. 

„Was iſt Deine Frau für eine Geborene?“ erkundigte 
ſich Bodo während des kurzen Weges. 

Dietrich lächelte. „Du wirſt ſchon ſehen. Ihr ſeid Euch 
beide ja nicht ganz unbekannt.“ 

Bodo hatte nicht mehr viel Zeit, ſich den Kopf über 
dieſe geheimnißvoll andeutenden Worte ſeines Bruders zu 
zerbrechen. Dietrich öffnete die Thür ſeines Wohnzimmers 
und zog ſeinen Bruder mit den Worten hinein: „Da iſt 
er, Franziska!“ 

Während die junge Frau, die durch ihren Gatten bereits 
vorbereitet war, dem Eintretenden mit freundlich entgegen⸗ 
geſtreckter Hand gegenübertrat, ſtand Bodo im erſten Augen⸗ 
blick wie erſtarrt. Aber mit der ihm eigenen geſellſchaft⸗ 
lichen Gewandtheit faßte er ſich raſch, zog die Hand ſeiner 
Schwägerin an ſeine Lippen und ließ ein paar grüßende 
Worte vom Stapel. „Sehr angenehm überraſcht, gnädigſte 
Frau Schwägerin. Geſtatte mir noch nachträglich meinen 
herzlichſten Glückwunſch.“ 

Und ſich zu ſeinem Bruder umwendend, gab er ſeinen 
Gefühlen in den Worten Ausdruck: „Du Duckmäuſer! Davon 
haſt Du Dir ja nie das Geringſte anmerken laſſen.“ 

Dietrich zuckte mit den Achſeln. „Damals wußte ich 


Bade it noch nicht“, erläuterte er mit einem zärtlichen 
lick nach ſeiner erglühenden jungen Frau hinüber, „wie 


Er une 


ich in Franziska verliebt war. Das offenbarte 


plötzlich — bei der Kataſtrophe, die — 


5 


führte fie in das Eßzimmer. 
Situation, die für Bodo eigentlich viel Peinliches und 
ſeeliſch Beengendes hätte haben müſſen. 

Leutnaut ließ ſich nicht fo leicht verblüffen. 


N 
9 

lichen, von 
walds, von 


unverfänglichen Dingen. 


tit der harmloſeſten Miene plauderte er von allem Mög⸗ 


Schwägerin abermals galant die Hand und machte ſeine 
eleganteſte Verbeugung, als Franziska ſich verabſchiedete, 
um die Herren bei einer Cigarre und zu intimer Ausſprache 
allein zu laſſen. 


paffte wohlgemuth den Rauch ſeiner Cigarre vor ſich hin. 
„Deine Frau iſt reizend“, ſagte er. „Mache Dir mein auf⸗ 
richtiges Kompliment. Viſt wirklich beneidenswerth. Schade 
nur, daß der Alte —“ 


Bruders. 
Deiner Zukunft. Ich bin bereits für Dich thätig geweſen.“ 


eher ein dunkles Unbehagen als Befriedigung verrieth. 


Dietrich fort, „bei dem ich als Afjejjor gearbeitet habe. 
Der Juſtizrath ift bereit, Dich in ſeinem Bureau auzuſtellen, 
vorläufig mit dem beſcheidenen Gehalt von vierzig Mark 
monatlich. 
zu geben, wenn Du Dich einarbeiteſt. 
ſich Dir eröffnet, iſt verhältnißmäßig nicht ſchlecht. Wenn 
Du tüchtig biſt, kannſt Du Bureauvorſteher werden. 
Bureauvorſteher, beſonders bei einem beſchäftigten Rechts⸗ 
anwalt, hat anftändige Einnahmen.“ 


ſeinen Bruder entſetzt an. 
etwa zu, Schreiber zu werden?“ rief er entrüſtet. 


„Weißt Du etwas Beſſeres?“ 


Geſichte vor Schrecken: „Aber mit der Zeit wird ſich ſchon 
etwas einigermaßen Paſſendes finden.“ 


vorläufig bietet ſich Dir nichts Anderes. Ich bin noch froh, 
= der Juſtizrath meiner Bitte jo raſch Gehör geſchenkt 
at.“ 


Antwort ſeines Bruders gelegen, nicht ganz unempfindlich. 
„Na ja“, ſtammelte er, „ich bin Dir ja dankbar. Aber“ — 
er trat an ſeinen Bruder heran — „ſage doch 'mal ſelbſt, 
Dietrich, kannſt Du Dir das denken, daß ich in ſo 'ner 
Schreiberbude hocke mit Schreibärmeln als Kollege von 
ordinären, rauhbeinigen Schreiberſeelen?“ Der Er-Leutnant 
ſtreckte ſchaudernd beide Arme zur Decke 


ja das Bild nicht. 
wärſt, wär' es Dir vielleicht noch viel ſchlechter ergangen. 
Ich habe mir ſagen laſſen, daß ſich drüben manch' ehe⸗ 
maliger Offizier und manch' ein Baron und Graf als Kellner 
durchgeholfen hat. 
bers doch immer noch weniger peinlich. Kannſt Du denn 
überhaupt höhere Anſprüche machen?“ 


mal“, erwiderte er heftig, „ich dächte doch, bei meiner 
Vergangenheit —!“ 


gab den Blick ſeines Bruders voll zurück. 
Deine Vergangenheit als Berather meines Schwiegervaters, 
die ihm ſein ganzes Vermögen gekoſtet hat?“ (F. f.) 


Der Geſellige. 


eine heftige, wegſchiebende Bewegung mit der Hand. „Doch 
wir wollen jetzt nicht davon ſprechen. Ich habe einen 
Bärenhunger. 


Iſt angerichtet, Franziska?“ 
Schwägerin galant den Arm und 


Bodo reichte ſeiner 
Es war eine eigenthümliche 


Aber der Ex⸗ 
Man merkte 
m nicht die geringſte Befangenheit und Verlegenheit au. 


N von der Schönheit des nahen Grune⸗ 
ietrichs Beruf und noch von einigen anderen 


Als das Mittagsmahl vorüber war, küßte er ſeiner 
Bodo legte ſich behaglich in einen Stuhl zurück und 


Doch Dietrich unterbrach die Betrachtungen ſeines 
„Laſſen wir das jetzt! Und ſprechen wir von 


Bodo nahm dieſe Eröffnung mit einer Miene hin, die 


„Ich habe mit Juſtizrath Hagemann geſprochen,“ fuhr 


Aber er hat mir verſprochen, Dir bald Zulage 
Die Ausſicht, die 


Ein 
Bodo ließ die Hand mit der Cigarre ſinken und ſtarrte 
„Du mutheſt mir doch nicht 
Dietrich zuckte mit den Achſeln und erwiderte gelaſſen: 


„Augenblicklich ja nicht“, ſtotterte Bodo, ganz bleich im 


„Das kaunſt Du ja dann immer noch annehmen. Aber 


Bodo ſprang auf. Er war für den Vorwurf, der in der 


empor. 


Dietrich lächelte ein wenig ſarkaſtiſch. „Berauſchend iſt 
Aber wenn Du in Amerika geblieben 


Da ſcheint mir der Beruf eines Schrei⸗ 


Bodo blickte immer noch ſehr empört drein. „Erlaube 


„Bei Deiner Vergangenheit?“ entgegnete Dietrich und 
„Meinſt Du 


——— 


Verſchiedenes. 
— [Liebesgaben.] Im „Reichs⸗Anzeiger“ wird eine Lifte 


der Liebesgaben veröffentlicht, die im Monat September bei 
der Hauptſammelſtelle 
tränken werden da aufgezählt 16 400 Flaſchen und 82 Kiſten 
Bier, 12 301 Flaſchen und 87 Kiſten Wein, 4649 Flaſchen, 232 


in Bremen eingegangen ſind. An Ge⸗ 


Kiſten und 1 Faß Spirituoſen (hauptſächlich Liqueure und Kognac) 
und 12 988 Flaſchen und 512 Kiſten Mineralwaſſer und Frucht⸗ 
ſäfte. Ferner wurden geipendet: 178 600 Stſick, 10 (große) Kiſten 
und 5 Packete Cigarren, 83 600 Stück, 9 Kiſten und 1 Packet 
Cigaretten; 2057 Pfund, 7777 Packete, 13 Kiſten, 6 Säcke und 
1 Korb Rauchtabak; 551 Pfund und 1000 Doſen Kautabak ſowie 
150 Pfund, 6500 Doſen und 2 Kiſten Schnupftabak. Außerdem 
feien erwähnt viele Dutzende wollener Socken, Unterhoſen, Strick- 
jacken und dergleichen neben beinaue 19 000 Mk. baarem Gelde 
zum Ankauf von „Liebesgaven“. Ferner wurden geſchenkt: 5000 
Flaſchen „Liebestinte“, ca. 200 000 Briefbogen, 12 000 Poſtkarten 
und 3600 Walderſee⸗Anſichtskarten. Leſeſtoff iſt auch ziemlich 
reichlich geſpendet worden; wir zählten ungefähr 60 Kiſten und 
Ballen Bücher, Zeitungen und Zeitſchriften, darunter 20 000 
Kriegslieder (vom „Geſelligen“). 

— Von der Fahrt durch die Gluthhitze des Rothen 
Meeres ſchreibt ein Offizier, der den zweiten Transport nach 
China mitmachte, in einem in der „Kreuzztg.“ veröffentlichten 
Brief an ſeine Angehörigen u. A. Folgendes: Eine ſolche an⸗ 
dauernde Hitze hätte ich nicht für möglich gehalten. Trotzdem 
man beinahe ganz nackend ging, ſchwitzte man andauernd fo, daß 
einem der Schweiß nur ſo herunterlief. Wir legten uns ſtets 
Zeitungen auf die rothen Plüſchſeſſel im Salon. Sonſt hätte 
man rothe Hoſen ſtatt weiße. Das Schlimmſte waren die Nächte. 
Die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag werde ich nie ver⸗ 
geſſen. Das Geſtöhne der vom Hlzſchlag getroffenen Leute (es 
waren gegen ſechs bis ſieben Fälle), die Aerzte, die eifrigſt 
Wiederbelebungsverſuche machten, die Unruhe bei allen und dieſe 
entſetzliche Hitze waren furchtbar; kein einziger konnte die Augen 
zumachen und alle wälzten ſich oben auf Deck ruhelos auf ihrem 
Lager herum. Ich konnte mich etwas bei Aethereinſpritzungen 
nützlich machen. Um 4%, Uhr traten wir zur Beſtattung an. 
Lange durfte die Feier nicht ausgedehnt werden, denn bei der 

ige durften die Leute nicht dauernd jo dicht gedrängt ſtehen. 
ie beiden Todten wurden mit der deutſchen Flagge 


umwickelt, auf ein Breit gebunden und langſam herunter⸗ 
Major v. Fr. 


eitete diefen wunderbar ergreifenden, kurzen Gottesdienſt. Wir 


elaſſen, während des Gottesdienſtes. 


ſangen „Jeſus meine Zuverſicht“. 
90. Pſalm vor und ſprach ein ſehr ſchönes, feſtes Gebet. Wir 
ſchloſſen mit „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ und der Segen und 
ein kurzes „Vaterunſer“ bildeten den Beſchluß dieſes Gottes- 
dienſtes, den ich immer in der Erinnerung haben werde. 
mag dieſer kurzen Beſchreibung nichts hinzufügen. 
werdet wohl fühlen, was ich gefühlt habe. 
Morgen nach dieſer Nacht hat mich ein ganz Theil ernſter und 
älter gemacht. 


A. T. 

liche Berufsgenoſſenſchaft 
Nai berechnet und eingezogen. 
räge 
Sektionen (Kreiſe) erfordert indeß eine geraume Zeit ſo daß die 
Einziehung der Beiträge erſt im erſten bezw. zweiten Quartal 
des laufenden Jahres erfolgen kann. 


buchs), ein unehelich 8 Kind kann auf Antrag 
durch eine Verfügung der Staatsgewalt für ebelich erklärt 
werden, falls der betreffende Vater dieſes als ſein natürliches 
Kind anerkennt, das Kind, ſelbſt wenn es einundzwanzig Jahre 
alt iſt, oder die Mutter im Falle der Minderjährigkeit jenes darin 
gewilligt haben und die Ehefrau des natürlichen Vaters damit 
einverſtanden 
nicht zu, 
Vorausſetzungen der 88 1741 ff. des Bürgerl. Geſesbuchs adoptirt 
werden. Dieſe Vorausſetzungen verlangen in erſter Linie eigene 
Kinderloſigkeit und ein Lebensalter von über fünfzig Jahren. 


behalten, nicht aber 
Fortkommen gebraucht. 8 | 
kann erforderlichen Falles der Berechtigte darauf klagen. 


betr. die Fürſorge für di t iſen U 
öffentlichen Voltsſchulen in dieſes cheſes erſt mit dem 1. April 
1900 in Kraft getreten. 
dieſem Termin gestorben ſind, genießen nicht dieſe 
Damit fie aver nicht ganz leer ausgehen. kann dr 
Hilfsbedürſtigſten derſelben Unterſtützungen gewähren. 

find durch das Landrathsamt an die Regierung zu richten. 
von der Frageſtellerin . 
abgewartet werden; ſollte dieſelbe ungü tig ausfallen. ſo rathen 
wir zu einem 
den Miniſter 


Bromberg, 1%. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 


— Gerſte Mk. 


Hamburg, 17. Ditover: 


Mt. 11,60, 12,18 bis 12,75. — Gerfte 
— Hafer Mk. 10,80, 11.60 bis 
14,20, 


No. 245. 


119. Oktober 1900. 


Dann las Major v. Fr. den 


Ich 
Ihr ſelber 
Dieſer Sonntag 


— [BVorſchlag zur Güte.] Onkel: „Nein, Arthur, ſpar 


Dir die Mühe, bei Lebzeiten giebt es keinen Pfennig! Wenn 
ich allerdings’ mal die Augen zudrücke ...“ — „Na, jo drück“ 
doch vorläufig erft 'mal eins zu!“ 


Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


Fer ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Aufra 
ft die onne 


mentsqutttung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden ni. 
It Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
ntwortungen erfolgen in der Reihenfolge dez Einganges ber ) 
Leben die Eheleute in 


Collin 1000, etrennten Gütern, ſo 


erbt von dem Nachlaſſe der verftorbenen Ehefrau, wenn Kinder 
nachgeblieben ſind, der Ehegatte den vierten Theil des reinen Nach⸗ 
laſſes und die bzw. das Kind den Ueberreſt. Stirbt das letztere nach 
dem Tode der Mutter, ſo erbt der Vater das ganze Vermögen 
feiner vorveritorbenen Frau. Iſt dagegen der Tod vorher erfolgt, 
ſo gelten der Ehemann und die noch lebenden Eltern der Ehefrau 
als Erben, und zwar eriterer anf die Hälfte und die beiden leben⸗ 
den Eltern auf die andere Hälfte. 


J. Die Beiträge für die land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
werden ſtets für das abgelaufene 
Die Berechnung der Bei⸗ 
innerhalb der Provinz ſowohl als auch innerhalb der 


A. P. 100. Das Geſes jagt (88 1723 ff. des Bürgerl. Geſetz⸗ 
ſeines Vaters 


dit. Treffen dieſe ſämmtlichen Vorausſetzungen 
fo könnte das Kind nur unter Berückſi ptigung der 


B. i. B. Lohnverträge, ſei es mündlich, ſel es ſchriftlich, 


auf beſtimmte Zeit geſchloſſen, müſſen von beiden Vertragstheilen 
eingehalten und können vor 
löſt werden. 
macht ſich eines Vertragsbruchs ſchuldig und haftet dem anderen 
Theile für den dadurch erlittenen Schaden. Dieier letztere kann 
dafür auch etwaige Werthgegenſtände des Vertragsbrüchigen ein⸗ 


Ablauf 


dieſer Zeit einseitig nicht ge⸗ 
Vertragsbetheiligten dies thut, 


Wer von beiden 


Ausweispapiere, die jener zu ſeinem weiteren 
Dieje müſſen zurückgegeben werden und 


200. Ein jeder Gemeinde- oder Amtsvorſteher hat ſich 


bei n ſeiner dienſtlichen Obliegenheiten ſeinen Amtsein⸗ 
geſeſſenen ei] 
würdigen Ausdrucksweiſe zu bedienen. Daß er hierbei eine Perſon 
mit welcher er Dutzorüderſchaft gemacht hat, mit Du ancedet, 
dürfte, wenn die Aurede oder 
geſchieht, ſeiner Stellung keinen Abbruch thun. 


gegenüber einer ſeiner Stellung angemeſſenen und 


der Befehl in angemeſſener Form 


Grutſchuo. Nach 8 21 des Geſetzes vom 4. Dezember 1899 
j die Wittwen und Waiſen der Lehrer an 
Die Wittwen derjenigen Lehrer, die vor 
Wohlthaten. 
der Miniſter den 
u 
1. Wean 
dieſes geſchehen iſt, muß die Entſcheidung 


Bittgeſuch an die zutändige Negierung bezw. an 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


Weizen 144—148 Marl, — Roggen, geſunde Qualtität 130 


bis 137 Ni., fen ste, 1„fuleide Qlultie utter Maris. — Gerſt 
126130 Mk., feine über Notiz —140 Mk. — Hafer 130-135 Me. 
— Erbſen, Futter-, nomimell ohne 


poſen, 17. Oktober. Marktberichtder Polizeidirektion. 


Preis. Ko v⸗ 140-150 Mark. 


14,50 bis 14.60. — toggen Mt. 13,5.) bis 13.80. 
13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 13,80 bis 14.60. 


Magdeburg, 17. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker rel. 8% Rendement 10,30 — 10,42 ½. Nachprodukte 


Weizen e. 


excl. 75% Rendement 8—8,60. Schwächer. — Gem. Melis I miz 


Faß 27,12½. 
Petroleum, 


raffinirt. Bremen, 17. Oktober: Loco 6,95 Br. 
Ruhig. Standard white loco 6,85. 


Bon deutſchen Frucht martten, 16. Oktober. (R.-Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 13,75, 14,15 bis 14,60. — Roggen 
Mk. 11,00, 11,65 bis 12,30. 
12,40. — Thorn: Weizen ark 
14,80 bis 15,10. — Roggen art 13,20, 13,47, 


14,50, - 
— Gerſte Mark 13,00, 13,40, 13,50 bis 13,70, 


13,70 bis 13,90. 


— Hafer DIE. 12,30, 13,00, 13,10 bis 13,40. 
Centralitelle der Breuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 17. Oktober 1900 iſt 
a) für inland. Zetreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 148—150 | 138-140 | 140—150 130—144 
Stolp (Platz) 152 131—135 150 126 
Antlaın do. 146 135 145 127 
Danzig 150—155 126—127 | 130—136 | 124—126 
Thorn 142—151 | 132—139 — 128—134 
Dit 140—147 | 116-123 125—136 108 —115 
Breslau 140157 142—148 | 136—154 | 132—139 
Poſen 141151 137-133 | 130—135 | 132—146 
Bromberg . | 148-150 136 134 — 
Liſſa 115—1ö1 | 135—141 131—137 | 126—132 
Oſtrowo 153—155 | 140—142 | 131—138 | 130—132 

Mach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. v. 1 
„ era 
Stettin (Stadt) 149,00 139,00 145 141 
Breslau 158 148 154 139 

151 139 145 138 


Poſen 
b) Weltmarkt auf Grand heutiger eigener Deveihen, in Mark: 


17.10. 16./10. 


79/4 Cents = Mk. 179 500177.00 
73/8 Cents 181,251173 00 


v Tonne, einschl. Pracht, Boll u. Speten, 
aber aus ſchl. der Gualitäts-Unterichiede. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 


„ Chicago . * * * — 
„Liverpool „ = = 65.078 Cts. „ 183,001183,50 
„ Odeſſa 3 = 85 Stop. = „ 173,75|175,00 
„ Riga a 2 = 91 Noy. „ 174.7517475 
In Paris * 19,95 fres. = „ 162,50 163,25 
Von Amſterdamn. Köln: „ 178 b. fl. „ 167,00167,00 
Von ewyork nachBerlin Roggen | 584 Cents = „ 154,50 152.50 
1 Odeſſa „ 0 2 66 Kop. = „ 148.5014700 
„Riga „ * „ 68 Kop. = „ 146.2514625 
„ Umſterdam nach Köln „ 128 b. l. - „ 144501143,75 


A 


| 


Nichtverbändler 


tüchtig im Werk⸗ u. Tabellen: 

ſatz, ſtellt ein bei tarifmäßiger 

Bezahlung 16449 
A. Schroth, Danzig. 


Tücht iger Setzer Sonn 
in allen Satzarten erfahren, ſof. 
für dauernde Stellung geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
Ernſt Schulz, ö 
Kreisblattsdruckerei Darkehmen. 
6315] Ein 


64201 Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt oder eiwas jpäter 


1 tücht. Verkäufer 
1 Volontär 


(mit Vergütigung) 


1 Lehrling. 
Der Verkäufer muß im Deko- 
riren bewandert, der polniſchen 
Sprache mächtig und möglichſt 
mit der tauufakturwaaren⸗ 
Branche vertraut ſein. 

J. Cohn, Schwetz a. W., 

Kaufhaus für ſämmtliche 


6396] Für mein Mauufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufe 


Verte auch geſchmackvoll große Fenſter zu dekoriren 
A veriteht. 
Siegfried Lew. Danzig, Holzmarkt 22. 


2 sncke 
ö . Karo: 
Arbeitsmarkt. 
r * enn N 2 ren N 
ie 8 A te 2 475 Fr ER : * 8 0 
Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen-Bermittelungs-Agenten 
werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung Er 5 Mark 10 Pig. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf 
genommen werden, wenn ſie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


. 1 eg 6005] Für mein Kolonialw.⸗ 

OBERE SCH | und Delitatefjen - Geichäft ſuche 
SER { ; per „\ofort oder jpäter einen 

Wir ſuchen für die Provinz! älteren u. einen 


J N rr THE EEE n 
Sti 1 EL 8 . . EN EN: "N 1 Ts ir 1 2 * = 17.9 2 
Stellen ee | EESDISEHTZERTEN r wesen de weten emen] jüngeren Gehilfen | "ini „ Buchbindergehilfe ] era 
6191] Junger Landwirth ſucht N | h f welche d. poln. Sprache mächtig. TL 7 =, —————— | kann ſogleich eintreten bei 1 
Hauslehrerſtelle n fofort, auch jpäter Stellung kl kl kalen And. Pr e ee sone 5 A. v. Kramer, Hohenſtein Infertie 
ſucht ein älterer Phil, bewährt, als Inſpektor. Offerten find zu der gewandt iſt und ſich auch 6936] Für mein Kolonialwaar.., Für mein Kolonialwaar.-, Geſchäft einen jüngeren Onpreußen. 8 
gute Bengmifie,, Meld, werben richten an Zutritt zur beſſeren Geſellſchaft Deſtillations⸗ und Stabeiſen⸗ 9 . 7100 Tichtige 3 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 5804 Arthur Leſſing, Neuſorgeſ zu verſchaffen weiß. Kenntniſſe] Geſchäft ſuche per ſoſort einen ommis. Buchbindergehilſen nzelgen 
urch den Geſelligen erbeten. bei Skoepen. d ee ee tüchtigen, älteren 8 muß der polniſchen a ne ät 1 
Wegen Niederlegung des Amts € ü i Sohn, 18 4 5 2 prache mächtig u. eine brauch⸗ er 
meines e IRRE ber ſofort a bisher in 5e forderlich, Bei den Bewerbungs⸗ Verkäufer bare Handſchrift haben. Gehalts⸗ verlangt. 9 Brieſ-Adr 


R. Batteſch, Graudenz. 
5975] Ein Buchbindergehilſe, 
welcher mit der Accidenzdruckere 
Beſcheid weiß, kann ſofort ein?“ 
treten. Stellung dauernd. * i 


geſuchen iſt Lebenslauf einzu⸗ mit ſämmtlichen Komtorarbeiten⸗ 
reichen und find Referenzen auf⸗ vertraut, bei hob. Gehalt. Zeug⸗ 
zugeben. [6385 niß⸗Abſchriften u. Gehaltsanſpr. 
Lebensverſicherung „Germania“, | find den Meldungen beizufügen. 


— 


anſprüche bei freier Station bitte 
anzugeben. 
A. S. Lewinſohn, 
Inowrazlaw. 


oder ſpäter Stellung als lichen Landwirthſchaft thätig, 


Bureau⸗Vorſteher Stelung auf einem Gute 


womöglich unter direkter Leitung 


eftügt auf gute Zeugnſſſe, 12 des Prinzipals. Meldung. werd. Bromberg. Räckvorto verbeten. 6313 dgl. baldigen Ein- 
Fabre im Fach und beſonders brieff 8 Aufſchr. Nr. 6309 a bdermann Berent, Konlib tritt Br an R. Finke, Vuchbindermeiſter, 
zuverläſſig in allen Arbeiten. durch den Geſelligen erveten. Le En WERE Weſtpreußen. fakturwaaren⸗ u. Fruchtgeſchäft Bromberg, Friedrichsplatz 23. 


Meld werd. briefl. m. d. Aufſchr. FE Tüchtiger ? einen tüchtigen jüngeren 6371] Zwer tüchtige 
Agent geſucht junger Verkäufer 


tr. 643 . Gejelli .. Als Wirthſchafter, verh., von 5 £ ®: } 

Br. 6434 Bund d. @eiellinen erh jofort ober mom, 1 Movember | Pete 0d. Ber un Verkäufer. Barbiergehilfen werden 
n : Ba | juce Stellung. eldung. werd. . 3 . 8 2 x 5 5 — 
eie — briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6291 | renomm. Cigarr. a. Gaſtw., und Dekorateur 25 nehſt Geheltsanspr. erbitten ie ren Friſeur, 1 

Kaufm., 27 J. a., mit einfach. durch den Geſelligen erbeten. Händl, Priv. ꝛc. Vergüt. ev. | ſowie 163360 Gebr. Aronſtein, Büren i. W. Inowrazlaw, Thornerſtr. 3, n 

u. doppelt Buchf. u. Korreſpond. 64171 Werbeiraiheter — Mk. 250, — pro Mon. u. mehr. Verkäuferinnen Et f TER, : 777 wenn e 

vertr. 3. 8. 1. Stell, ſucht, geit. l enbes tatheter L. Bürgenfen & Co, Hamburg. per spfgrt evtl. 15. Nov, geſuct.. ane 16973 Türheig. Barbtergetilſen . wenn m 

a. g. Zeuqn, anderw. Stell. als Wirthſchafts beamter | 017] Einen tüchtigen New-England, Herren⸗Artikel, Kommis und einen Lehrling 7 Neu 


Buchhalter oder 
Korreſpondent 

am liebſt. i. Holzgeſch. o. Brauer. 
Suchender ginge a. auf Reiſ. Gefl. 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſch. Nr. 
6077 d. d. Geſell. erb. 

Kaufm., ev., 21 J. a., perfekt. 
Buchhalter u. Korreſpond., mit 


und 


einen Lehrling 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
die Eiſenwagren⸗Handlung von 
L. Spode, Soldau Oſtpr. 


Verkäufer 


ſucht Stellung. Frau iſt Wirthin. 
Gute Zeugniſſe. Anſprüche be⸗ 
ſcheiden. Gefl Off. sub A. 
poſtlag. Alt⸗Ukta Oſtpr. erb. 


Königshütte O. Schl. 
Die beſten Stellungen erhalten 


jüng. U. ältere Verkäufer 


ſchnellſtens durch das [5862 
Oſtd. Stellen⸗Komtor 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 


sucht 6379 Thel 
E. endler, Friseur Elbing. ME En ” 


Suche von ſof. bei hoh. Gehalt Exveditit 


2 tigt, Frilenrachilien, mittheile 


Damazy Mowinsk, Friſeur, 
Mogilno. [6045 


Generalvertreter 


für Poſen, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ſucht 


Wilhelm Klaus, 


Sandwirth 
Gutsbeſitzersſohn, auf dem 


Mus fabrik, EIER Ta DEE EN Ye SE 
i 1 1 1 väter!. Gute thät, ſucht zur 8 > : ; 5965] Tüchtig.Barbiergeh, ſuche 
pät 8 ee ie Vervollkommn. Stell. Fa⸗ Magdeburg Neuſtadt. 5690] Für mein Stab- u. Bar bei hohem Lohn. Abramows ki, Der! 
zur Verfügung. dhefl. Ang. erb. ee Beding. er * 1 16375 ber enen cdeger 7 Danzig, Fleiſchergaſſe 3. 1 Reicht 
ind. S 5 ; f 4 Ge wird wenig. geſeh. für ei . m 3 „ 1 7 7 
3 5 Offert. ar A. G. 100 tt. a Asian Bee n Sa branchekundigen, poln. ſprechend. Mann akturi l Ein Barbiergehilfe 
Junger Mann [6455 Heinrichsdorf, Bez. Königsb. ꝛc. verkaufen gegen e. Vergtg. v. jungen Mann + kann ſofort oder bis 29. 10. ein⸗ So 1 
mit ſämmtl. Komt.⸗Arbeit., dovv. Eee et. 120 b. Mt. u. hohe Prov., ſo mos. Off. bei freier Station erb. 6419] Suche 1. Nopbr. tüchtig. treten. 16370 im Reich 


K. Zatoxski, geglaubt, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 1. Ihnen d 


Tapezierergehilſen darhen. * 


können ſofort eintreten bei durfen, 


ſchreiben Sie ſofort an A. Rieck 
Suche zum 1. Januar dauernde & Co., Hamburg-Borgielde. 
ziemlich ſelbſtändige Stellung als e z 


erſter od. alleiniger 


Buchf. u. Stenogr. vertr., ſucht 
Stellg. u. beſch. Anſpr. als Buch⸗ 
halter od. Korreſpond. Gefl. Off. 
sub 0. K. 75 voſtl. Tilſit erb. 


Berfänfer, chriſtl. Konf., fertig 
polniſch ſpr. Off. n. Photogr. u. 
Zeugniſſe m. Ang. der Gehalts⸗ 
anſpr. b. fr. Stat. erbittet 


Marcus Peyſer, Samter. 


Junger Mann 
als Verkäufer für ein. Kantinen⸗ 


RE 


Gewerbeutadu re Beamter iſ betrieb per ſofort geſucht. An⸗ Hermann Prinz 5987 Hugo Krüger, Thorn. 1 mit ſchw 
0 Se 5 FEN 1 * N nd r bot 5697 e Ihnen b 
Bin 30 J. alt, unverb., 9 J. b eiſe 4 X A. Arndt, Sreunbierdontine, 4—5 Schueidergeſell. ! ae au 


in Neuenburg Wpr. 
6323] En flotter 
Verkäufer 
15 eine Militärkantine findet 
ofort Stellung. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche ꝛc. ſind zu 
cichten an 
Theodor Brandſtaeter, 

Kantinenpächter, Inſterburg. 


£ 2 bis 3 
junge Leute 


Fach, Landwirthſohn, augenblick⸗ 
lich in ungekündigt. Stellg. u. kaun 
Sicherheit bis zu 30000 Mark 
ſtellen. War in Brandenburg 
(Neumark), Sachſen, Poſen, Oſt⸗ 
preußen bislang in Stellg. Gute 
Zeugn. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6050 d. d. Gejellg. erb. 


Ein Iuſpektor 


Anf. 40iger, unverh., evang., der 
poln. Sprache mächt., in allen 


der Kolonialwaaren⸗ od. Tabak⸗ 
branche m. nur prima Referenzen, 
welcher die Provinzen Oſt⸗, Weſt⸗ 
preußen, Bommern und Poſen 
mit nachweisbarem Erfolge be⸗ 
reiſt hat, von einer alten, recht 
gut eingeführen Cigarrenfabrik, 
gegen hohes Gehalt und Speſen 
ver gleich reſp. 1. Januar 1901 
geſucht. Offerten und Photogr. 
sub L. 430 an die Expedition 
der „Elbinger Zeitung“, Elbing 
erbeten. 16377 


Bromberg. 


6294] Suche zum ſof. Eintritt 
für mein Manufaktur⸗, Modew.⸗ 
u. Konf.⸗Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 


u. einen Volontär. 
Beide müſſen der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. Offert. 
mit Gehaltsauſpr., Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Photographie erbittet 

Bernhard Chaskel, 


Bautechniker 


ehr gewandt, auch im Abrechnen 

ucht außerhalb Stellung. 
„Marquardt, Königsberg 
i. Pr., Kathol. Kirchenſtr. 5. 


Junger Schriftſetzer 
ucht von ſofort Stellung. Gefl. 
fferten m. Gehaltsang. erb. an 
E. Dreſcher, Berlin, 
Roſtockerſtr. 56, III. [6285 


ſucht Firma E. A. Kühn, jährigen 
5336] Thorn. Ihnen ül 
7 7 7 Meinen 2 
Ein Konditorgehilfe 1 

auf dauernde Beſchäftigung kann 

ſich melden bei gutem Lohn bei 1 
Nickel, Konditorei und u 

Bäckerei, Marienburg Weitpr. beſchieden 

an worin oz Beinen 


Se N er 5 


Zweig. der Tanbwirtbid. erfabr., arbeiten mithelfen muß, zum 1. Ich v 


Suche hald Stellung in einem ſucht, geſt. auf angjahr.g. Zeugn., RS * Argenau. N 
17 geſchäft oder Sägewerk, am Heinen bet e der da e 7 K 18 i Al kr Eon ee 2 
i teld. werd. brfl. mit der Aufſchr. Ein tüchtiger Einen eee 4 Manafartur⸗ use, 1110 wein Bäckermeiſter, Gneſe n. [6119 
Sägewerk zu Haufe geweſ, u. an - : Verkäufer und einen Lehrling felrions⸗Geſchaft als Jungen Gehilfen 1 
bach f arent DM se Berheir. Landwirt gage fab her fort Stell De its Eiſen goplen Verkäufer sucht weh Novhr. R. Feldt, An den 
. Offert. erb. 5 ez mächtig, findet per ſofort Stell. Ma n 75 . 5 5 . N. 
5 8.1000 pitl. Rasparus Wor. ſucht bei n 1 855 Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ und Baumaterialien - Handlung, geſucht. Meldungen werd. briefl. Konditor, Thorn, Brückenſtr. 17. fü: 
f Gatsbeſlersſobn, 8 mit Walen zugt. ; u BEE Tb. 22 Sn bush bee Sereilinen en = r Dieſel 
, wole| sn Cienbnne! Wernrenken, | ee | umazEm ne D D Berordiu 
für Konditorei ſucht von gleich | jtändig vertraut, kautionsfähig. g. — und Konfektionsgeſchäft e Ac ; Wir 2 
bder spater Stellung, Gefl. Off.] Fran kann d. Meierei od. Wir p-] 5887) Suche per 1. November sogleich einen tüchtigen 168036399 Einen gewandten 5 
erbitte unter K. St. 100 poftlag. |jchaft mit übernehmen. Gute für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ Verkäufer A A nen g u: on 
Roeſſel Ditpr. 15232 _ | Zeugn. ſtehen zur Verfügung; waarengeſchäft einen evangel,| der ber polniſchen Sprache jüngeren berordnen 
Obermüfler, 35.3. alt, verheir., | Dit auf Wanſch au benen Bor- | der polriſchen Sprache mächtigen | mächtig if. ; Berkänfer (hegten Arbetter, fut 16158 | Der 6 
in — S 3 Bee 3 16381 2. jungen Mann, Max Neumann, Ber ent. a A ne [Grentzenbergs Konditorei, Berlin gu 
150 bot e e 2. | Otto Zander, Alt⸗Bolitten[. Rudolf Meiſter, Pudewitz. Suche für mein Manufaktur Garderobengeſchäft ver ſof. Danzig. e 
FFF. TT in i DIR und Wodewanren-Gejhäft per] oder 1. November zu enga- Urkur 
6253] Ein zuverläſſiger, 5 Ein junger Mann ſofort oder 1. November er einen giren. Den Bewerbungen Bäcker d Has; 
nüchterner, erfahrener Junger Landwirth 8 m a der polniſchen Sprache mächtigen, bitte Gehalts⸗Auſprüche, der ſein Fach verſteht und gute Gegeb 
vertraut ſſt und kaufmänniſch tüchtig. Verkäufer. Zeugnißkovien u. Photogr. J Jenaniſſe ſaufwelſen kang, von 16. Oftob 


8 J. beim Fach, Reſ.⸗Offtz. der vorgebildet, wird p. 1. Novbr. cr. 


verheiratheter Müller 


beizufügen. 


Offerten nebft Gebaltöaniprüen ſogleich als alleiniger geſucht. 


tentir geſucht. Bewerbung. mit Zeugniß⸗ 
32 Jahre alt, ſucht vom ab. ſucht bebufs Drientirung abſchrißten und beicheidenen Ge⸗ | erbeten. 1680 R. Frankenſtein, Tb. Mielke, ontelmühle 
1. November auderw. Dau- ee haltsanſprüchen b. freier Station Jacob S Elbing. bei Schirpitz. 3 
auf ein. Brennerei» oder Rüben⸗ zu richten an 588 5 Einen jüngeren 16218 Die 6 


ernde Stellung. H. Lipski 
22. Klawitter sdorf 
ei Dt. Krone. 


6284] Praktiſch erfahrener 


Dbermüller 


Carl Bethke, Hotelbeſttzer, 
Mogilno. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen 


. ION En 

Für unſer Tuch⸗ Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
wir per 1. November cr. einen 


tüchtig. Verkäufer. 
M. Hoffmann & Co., 


Bäckergeſellen lich die I 
ſucht W. Krauſe, Bäckermeiſter, kanzlers 
Kolmar i. P. Der g 

6162] Ein zweiter der Auffce 


Bäckergeſelle in Hombı 


gut. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6053 durch d. Gef. erb. 


Molkerei⸗ Gehilfe 


welcher von uns beſtens em⸗ 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche einen älteren, durchaus 
zuverläſſigen, im Verkebr mit d. 
Kundſchaft gewandten [6424 


84 3. alt u. verh., der mit allen pfohlen werden dann, ſucht zum jungen Mann 63311 Locken Opr. 2 " Ä 
Neuerungen in der Mülleref u. 1. November 1900 anderweitige] der polniſchen Sprache mächtig. | 6345] Zwei tüchtige Verkäufer 3 2 e Er et nach 199 
i rene in 15 S Angebote nimmt ent⸗ Alfred Schilling, Culm a. W. Vertäufer wie desgleichen auch eine Spree gelt 0 5 
h nd. u. i . . .. ĩͤ er zuferi TTT 
ednet 155 ausſtiert ſuchk. Centralmolkerei Chriſtbur g. 6122] Für mein Material⸗ u. der poln. Sprache vollſt. mächtig Verkäuferin 6335] Suche von jogleich einen Warten 


bei gutem Gehalt und freier 
Station zu engagiren. Geeignete 
Bewerber, aber auch nur ſolche, 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen tüchtigen, 


älteren Gehilfen 


uche per ſofort oder 1. Nopbr. 
re Modewaar.⸗Geſchäft. 
T. Kaminski, Strasburg 


tüchtigen 


Bäckergeſellen. 


aldi auf gute Zeugn. u. Empf., 


aldigſt od. 1. Jan. 1901 Stellg. mit nach 


Hohenlohe 


Erfahrener Meier 


Gefl. Meldungen erbittet n 2 
N A ü + | militäri N ; Weſtpreußen. wollen ſich unter Beifügung der Otto Sielmann, Bädermitr, : 
Auen Dod ru, Ber, Joer. Molterelſach un Arbeiten en ae ne Einige ältere Be weiber bein Ge⸗ a 5880 Pas cb 
©. f. mein. Geſellen, d. m. Maſch. 5 It, nen 3 ipät. | Zeugnißabſchriften und mit An⸗ Materialiſten 8 J ofep Lehmann [6424 vn u ai r [ raſchung 
d. Neuzeit vollſt. vertr., per ſof. od. Stell. a utsmeier od. 1. ein. gabe der Geba tsanſprüche. erhalten noch Stellung durch in Wehl au Oſtpreußen. ackire lan de ift ı 


L. Leopold, Bialla. 
1 junger Kaufmann 


indet dauernde Beſchäftigung 
n der Wagenbauerei von 
Guſtav Knop, Rummelsburg 


1. Novemb. Stellg. in beſſ. Waſſer⸗ 
od. Dampfmühle. Selbig. iſt 25 
Jahre alt u. kann ihn jedem Fach⸗ 


Stellenvermittl. des Kaufm. 


Genoſſenſch. Gefl. Offerten erb. 
lege Vereins Elbing. C. Voß, am 
[6378 


chröder, 


x relbt: 
Molkerei Chottſchow ſchre 


Einen Volontär ermüdet 


© * 2 1 
FFP . r BE RN EEE ̃ v ̃ ĩ˙ u Da ra .. FB — ER NS 


ebſt. auf d. Lande. Bin 25 
a., evangel., von Jung auf ö 6445 durch den Gejell. erb. 


7 ? : 2 ing 26. ſucht per ſofort oder 1. November mn 
enoſſen beft. empf. A. Blettau,| —— b. Zelaſen Pomm. [6074 t w Elbing er . i. Pomm. | 
Belgie swelde 25 Srünbeim. Ob 1 ii) 2 ee ‚und Bobueipention 490 N aa = Gold *** Foren 6324] Suche per ſofort 84 

1b engagiren gewünſcht. übjche | juche per 8 < nde pr g 5 
* Du au er klzer Handſchrift Yen Erfahrung aus] 2 tücht. Verkäufer e Kürſchnergeſellen ſich unwil 


W, des Grafe 


rechte Wü 


mit langj. Zeugn., ſucht z. 1. Jan. 


ähnlicher Stellung bevorzugt. 
a er 1901 auch ſchon früher Stellg. z. 1 A ä 


Meldungen unter Angabe der anf Velzarveit bei deten 


Lohn. 


1 Volontär 


Buchhalter 
und Korreſpondent 


heiratheten, nüchternen 


der poln. Sprache mächtig, der 
Stellmacher. 


R 2 
F111 
ad N Schweizer beſonders für d. Verk. von Gar⸗ 


. Vie dem 
6438] Suche oder Fabrikarbeiter. Offert. 
pei De Bus ine meinen Sohn, ff d 


Anzeigenſetzer Barifer 2 


erob. ſich eign. Fern. find. b. m. 


Hals Ofenarbeiter von ſofort ein. größ. Viehſtd. mit auch ohne bisherigen Thätigkeit werden f ET e ‚Ki 1 | 
Btellung. Offerten unter E. | eigene Leute. 16258 brief. mit . T ſchr. Nr. 5904 1 Lehrling. eee Putz Ada = hi Ns an, leiner Zi 
} bojtlagernd Nak el erbeten. Oberſchweizer = 15 ufener, durch den Geſelligen erbeten. Polniſche Sprache Ben ung. 38. Mann a. Buffet. m. 400 M. Bergſtraße. war Da 
5452] Tüct. 19. Wäderaejene, Dom Neubam bei Neubauſen 6334 Suche per ſolort für Den EDE Kant b. 40 U. Geb. u fr. Stat,fof. | 55651 Junger zuverläfiger Graf Bül 
g welcher kürzlich feine Militär⸗⸗— enen mein Kolonial- und Material] Ein in der Kolonial-, Materials, | nei. D. Kamp, Königsberg, Ober⸗ Malergehilfe ſtehe auße 
dienſtz. beendet hat u. Ofenarb. Oberſchwei er wagren⸗, Wolle und Webegarn- Deſtillations und Eiſenwaaren⸗ Poherbere 69, part. 16458 gei Rolle, wel 
Fe eee ee deen, eren ehen anger 8 Ein Bantechniter . 2e. A2 ears ee 

eftung. Off. unt. H. M. erheir., n., „45 ; unger ann n u 8 - 
ojtlagernd Dt.-Eylan. Eautionsfäb, in. langjäht. eugn. | jüngeren Gehilfen E - Berdienft 
8515 ein 155 en ener verſebener Dberi@weizer juct | (Cprift), der volnſſchen Sprache der volniſchen Sprache mächtig, a n a N In 5 
herrſchaftlicher Stelle zu großem Viehſtand zum mächtig. Zeugnißabſchrift, jowie wird zum baldigen Antritt ge⸗ ſpec. er eitung 55 0 8 N D her . d 
: 1. Januar. 6076, |@ehaltsanfpriide erwünidt. ſucht. Meldungen mit Seuanik- Lebenslauf und Gedaltsauſpr. t jeit de 
Diener Oberſchweizer Renggli, Rosko S. Hırichfeld, Rib ben. abſchriten find bis zum 23. d. Lebenslauf und Gebaltsanſpr. e Hohen Lohn U. bauernb. halt vorhe 
R t daldigſt Stellung. Gefl. bei Filehne. [PS 10, ZT | MB, brieflich mit der Aufſchrift zu richten an den Bei eas — im Som: 

ö erten erbittet — ——— | 6393] Für mein Manufaktur⸗ Nr. 6462 durch] den Geſelligen Landes bauinſp. Bartſch gung ist le, LRör 
Knobe St hunger Mann duch PH en en 2. | einzureichen. Meſeritz. [6406 ee Ss 4 nie, 55 kerſtr 
= - ellung a eſchäft ſuche von glei 1091 Wer Torort ein füchriaer BO Won 2 Wenn i 
. Br.-Bab en 5b. Sommeran — — einen jungen Mann 6402] Per jofort ein tüchtiger Tabell en⸗ und 6084] Suche von ſofort unver po! 1 

in einer Sion unter A. F. poſtl. Natel erb. li aus der Mühlenbranche geſucht. (N.⸗V.) finden ſofort dauernde] Handwerks zeug vorhanden. Mel In. rn 
wi ernt hat, eine Stelle Wegen Beendigung d. Nüben- aus eee Schul 2 find Zeugnißabſchriften] Beſchäftigung. Lohn 22 Mark, dungen ſowie ohnanſprüche ſin bun elich 
TJ. 
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